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iUq)",Erzeugnisse
sind h:all zu verarbeiten, . . Prospekte fur dil;\ einzelnen Erzeugnisse kostet!los

1. Dachschutzpflege und Ilusbesserungsanstriche
Citoplast_Dichtungspllste, Citobcst.Fa.sera.nstnch, Cilofix.KIC.
bema.ssf! teer frei, kaltstrtichbar . Cito.Dachanstrich schwarz als Dach­
/ru:k, teerfrlti . Cito_Dachanstrich rot, griin, grau, braun, weiß, gelb

2. ßauschutzanstriche

Kalk- und Zt!mentputz; Schutz [;e{[ell
G(ßf!, Feueh.tigkeit umi Wasserjleclu .Ciiom S rur Futtersi/os . CitQm K
gej;;en Hausschwamm, Fäulnis, Modu,

'Jft:::'F   k  s:r;l:;: fn";:i iz . c
3. Cito..Fassadenfarben

zur Fassudenabflirbungin Gelb, Orange, Rosa, Rot, Rßscdapün,SattgrOIl,Li/a
4  Cito-llnstri.ch Silber

t:::  stn{tl Z;f;tz: nrf/ue;n:re"!a : lns"/::r s'fJ JIP ;:::';1e':Fe { r ';;:&:
kiirper, Holz, Patz Ulld Stein

5. Cito..Desinfektionsöl
schwar;: und farb/os für Pissoirs lind Latrinen.

Phal'mabii: Chemische Fabrik GmbH_
Lomnltz (R,Jesengeblrge)

Fernspr. Samme!nr. Hrrschbe:g 3244 . Drahfanschri!! Pllarmabit, LQwniizrIesengebir\Oc

wurde in den tetzten Jahren in vielen
h u n dertta u se n d Quadratmetern
geliefert als Wärme- und Schall.
schutz bei Decken und Wanden
Hersteller:

G brüder Leulerl 9 !:;, :'.:: :: ..
Berii" - Obersc!>ö"e>?/e;<!e

Rummelsburger Chaussee 100-112 . Fernruf: 630654-55
Vertretung: Elm3r ßrendgen, Br0slau  Gutenbergstra6e 48

Tel. 39143

tj

{ Klärwirkung
Friedr. tie!1l11iilgs . Kdt.-Ges.

Deutsch Krone

J",!>r",eo-",te
bewahrtes
te..,;., der
s«:höne,
neUlzei Udee
A...st",...sd,.
stoff für
Regei'DrRfBl1ieW
...".1 folko!...e_

Relmm1n &. Thonk:e.. Breslau 23

Ihre B erufsgenossen.schaft schreibt vor:
Wir Iietern

\1 t'tl,\ \\\i"\ \  't.'I.'f:J'\ "\ \\
Preisliste a.Wunsch für Sie unverbfndL!
Varsandhau:iSAntnS,(Q!lbus.Dres eneIStraBe42

Uappenldoseits . l'rockenidoseUs
Flaclhispü6idoseUs. Schia!!.!jch doseUs
Wandbecken Mnd Waschtische

aus stark gesintertem Material mit Porzellanglasur, syndikat­
freie Ware.

Vf'ipUs AktHel1i!geseUBsl!:lIiiafe, Vriip!l:is Be ThülI'inSE!-w.

Bauka9k <!> Zell"lfllent,Sand und KIes
Spezialsorten, preiswert in bester Qualität
tür Hochbau, Tiefbal:J, Straßen- u. Bahnbau
Allefnvarkauf der Fa. Pau/ Fischer & Co.. Königszelt

Postfach 3
Fernruf 97

FG nTZ: PAUL
Baustoff-Großhandlung, Waldenburg Schles.
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!iH!ilenlle;m',mlwurf "0'" Professor Cllr;sli"n M u. el, M"in"

Kleiner Grundrif; - gute Baugesfaltung. S eh a u b i I cl des k J ein e. n E i gen h e i m s; An 5 i eh I
von cl e r S t r a   e. Bebaule Fläche 6,40X6,40 mi umbaufer Raum 310 cbm. Bei einem Kubikmeter­
preis von 27 RM. ergeben sich unter Hinzunahme eines Zusch!ages für den Sifzplatz, für den Aus/riit
im Obergescho  und für die Einfriedigung 9500 RM. reine Baukosten ,(Zeichnungen vom Architekten)

Sehr of! wird der Architekt vor die Aufgabe gestellt, ein Eigenheim
mit besonders kleinem Grundri  zu bauen. In den meisten H\J!en ist
Ge!dersparnis die Ursache  ieser Ma!jnahme, denn ein gröfJeres Haus
kostet mehr als ein kleines, ein gröl}eres Grundstück Ist nun eben einmal
teurer als ein kleineres, die Anliegerbeilrage wachsen mit der Gruncl­
stücksgrörye und längere Einfriedigungen kosten gleichfalls mehr Geld.
Die baupoJizei!ichen Bestimmungen lassen auch nur eine zur Grundstücks­
grö e in einem bestimmten Verhällnis stehende bebaute Fläche zu und
so ist in diesem Falle nur eine Grundri grö e von 6,40X6,40 m heraus­
gekommen. Unterzubringen war eine vierköpfige Familie, für die aus­
reichender Wohn  und Sch!afraum zu schaffen war. Die beiden Kinder
mu ten getrennte Schlafräume erhallen, in denen auch die Moglichkeif,
ungestört Schularbeiten usw. machen zu können, vorgesehen werden

sollle. Der städtische Bebauungsplan forderte zweigeschossige Bebauung
mit mä ig steilem Satteldach.

Alle diese Bedingungen haI der Archiiekt in dem vorliegenden Ent­
wur! erfüllt. Von der Vorgarfenzaunfür führt ein mit rauhen Platten be
legler Fu weg den Eirdretenden zu der nur zwei stufigen Freitreppe und
durch die in einer fiefen, nach au en vorgezogenen leibung liegende
Haustür kommt man in den Eingangsvorraum, in dem sich die Treppe
nach dem Obergeschof}, der Zugang zum Keller und die Kleiderab!age
befinden. Der Raumersparnis wegen muryte ein Windfang wegh!Jen;
im Winter kann man gegebenenfalls das Treppenhaus am Antritt der
Treppe durch einen schweren Vorhang abschlieryen. Im Erdgeschory liegt
die richtig und zweckmä i9 eingerichtete Kü'che mit eingebautem Spu.l
tisch. und anschlieryendcm Arbeitstisch. Em gro es nach Nordwest lie­
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({Ieiner Grundrj  - gute Baugesialfung. S fra i) e n ans i eh tun d S e   I e n ans i eh t sowie G run d r iss e vom Er cl 9 e 5 eh 0   und
o b erg e 5 eh 0   eines kleinen Eigenheims. Der Eisenersparnis wegen hat der Architekt beim Au enmauerwerk und bei den Innenwänden
gro e öffnungen vermieden, so da!} alle Fenster und Türstürze gewölbt werden können. Die Badeeinrichtung liegt  n der Waschküche im Keller­
geseno!}, so da  die Schlafräume im Oberstock WaschgelegenheH mit flie endem Wasser erhalten mul,len

gen des Fensler gibt dem Raum viel Liehl, so da  die Hausfrau un­
gehindert am Herd und sonst überall arbe,ilen kann. Die übrige Fläche
de; Erdgeschosses nimmt die gror,e über die ganze Hausbreite gehende
Wohnstube ein, die durch eine Fenstertür mit dem an der Südosfseite
vorgelagerlen Freisitz direkt verbunden ist, Eine solche Erweiterung des

Wohnraumes über den Freisilz nach dem Garten zu ist heute- eine Se!bsf
verständlichkeit geworden. Für gute Belichtung und Belüftung des Wohn
raumes hat -der Architekt gleichfalls gesorgt, denn aur,er der gro en Glas­
tür zum FreisHz sind noch zwei Fenster nach Südosf und Südwes.f vor­
handen. An der öffnungs!osen Nordostwand kann ein langer Geschirr



schrank Aufstellung finden und in der Trennwand zwischen Küche und
Wohnzimmer kann eine Durchreiche zur Küche angeordnet werden.

Der Oberstock ist aufs au erste ausgenutzt. Trotz des sehr kleinen
Flurs sind sämfHche Schlafzimmer direkt zugänglich. Der Elfernschlafraum
hat nach Südosten zu über den Freisitz einen kleinen Austrili erhalten.
Aus Gründen der Raumersparnis konnte nur ein Abort angeordnet wer­
den und alle Zimmer erhielfen Waschgelegenheit mit Hiel}endem Wasser,
da die Badeeinrlchfung in der Waschküche im Keflergescho  vorgesehen
wurde. Der Bodenraum isi von dem oberen Flur aus uber eine neuzeit­
liche einschiebbare Leiterfreppe zu erreichen.

Das Kettergescho  nimmt die WaschkLiche mit der Badeeinrichtung
sowie den Brennsfoff- und den WirtschaHskell.er auf. In der Waschküche
steht gleichzeitig der kleine Heizkessel für die Sammelheizung, deren
Heizkörper .im Erd- und Obergescho  in den Fensferbrüstungen ange­
legi wurden.

Das Mauerwerk der Umfassungswände wird man, um jeden Zenti­
meter den Räumen selbst zugute kommen zu lassen, nUr in der sta­
tisch notwendigen Stärke, also 25 cm dick, aufmauern und die tnnen­
seilen mit HolzwoJleleichfbauplaffen bekleiden, wodurch eine auch für

BalllJml"'ldlJaff$ll1aq 1IIJ Im '8e;jahr\1l!$  Ii'iI
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Die IJe.utsche Gesellschaft für Bauwesen im NSBDT. veranstaltete in
Zusammenarbe>if mH dem Reichs- und Pre<u ischen .Arbeitsministerium,
dem Preuf}ischen IFinan.zministerium und mit Unterstützung der Stadt
,Breslau ,in .den Tagen vom 5. bis 7. Mai 1938 .den 9. ,lehrgang über
Baustoff- und ,Sauwirfschaffsfragen ,im Vie iahresp!an. Der ,Lehrgang
wurde in der Technischen Hochschule Bres!au, a!so in grö ter Nähe des
Breslauer Messegeländes, durchgeführt und war dazu bestimmt, dem
im ,Berufsleben stehenden ,Beamfen und Angesiel1ten bei IBehörden so­
wie freiberuflich 'tätigen Bauingenieuren, Archiiekfen 'und Baumeistern
die Möglichk.eif zu bieten, sich einen Ueberblick über den heutigen
Stand der wichtigsten Gegenwarlsfragen ,im Bauwesen zu verschaffen.

Die Vortragsreihe des ersten Tages eröffnete der leiter -des Fach­
ausschusses für 8ausfoffkunde -der Deufschen Gesellschaft für 'Bauwesen,
Berlin, Obering. >Oipl.-Ing. Go.e bel, mit dem Thema:

Forderungen des Vierjahresplanes auf dem Gebiet der Baustoffe
Die Forschung ist bemüht, heimische und seit langem -eingeführte

Baustoffe zur Erfüllung weiterer, noch grö erer Aufgaben heranzuziehen
und neue Auslauschwerksioffe dem ,Bauwesen zur Verfügung zu stellen.
Die ,Ausführungen ,des Vortragenden über die 'Ma nahmen zum Schutze
der Baustoffe gegen chemische und physikalische ,Angriffe wurden durch
lehrreiche lichtbilder beg!.eifef. Mi! besonder.em ,Interesse wurd.en die
Ä'usfühl'ungen von Dipl.-Ing We n z J a w ski über dIe Rohstoffbewirf­

unsere Gegend ausreichende Wärme haltung der Au enwände erzielt
wird. Als Au enpuiz ist ein heJler Ede!pufz vorgesehen, von dem die
Fensterläden, das Holzwerk des AustrifIs und das Spalier an der Seite des
Freisilzes durch einen kräftig gelönten Anstrich wirkungsvoll sich ab­
heben müssen; die fensier und das Holzwerk der Freisifz- und der Aus­
trifIsfür wird man in jedem Falle gebrochen wei  sireichen. Zur Dach­
ein deckung kann man graubraune Pfannen oder auch Biberschwänze ver­
wenden.

Der Eisenersparnis wegen hat der Architekf beim Auryenmauel'Vlferk
und bei den !nnenwänden grof}e Oelfnungtn vermieden, so da  alle
Fensfer- und Türstürze gewölbt werden können. Bei der Einfrfedigung
des Grundstückes an der StralJenseile ist die Olm Nachbargrundstück vor
handene niedrige Mauer bis zur GarlenfÜr iortgeführt. In eine Biegung
dieser Mauer sind dIe beiden Sleigungen, die sich aus dem Gefälle des
GelSndes er-geben, geschickt hineingelegt. Der übrige Teil des Yor­
garlenzauns ist aus Holz mit massivem Socke! vorgesehen worden.

Bei einem umbauten Raum von 310 cbm zu je 27 RM. ergeben sich
unler Hinzunahme eines Zusch!ages für den Silzplaiz, für den Aus!riff
im Oberge cho  und für die Einfriedigung 9500 RM. reine Baukosfen.

-NN­

Bresla eJ Messe 4.-8. Mai 1938. Freigelände an der Jahrhunder1halle,
Universalbagger mit Tieflöffel-Ausrüstung, Bauart l 1 auf Raupenfahr­
geslell. - Schmalspurb<3hnmaschinen und Kipploren für Sfra enbau­
<3rbeiten usw.

Dreslauer Messe 4.-8.Msi 1938. 'Freigeländ  an de,' Jahrhunderfhalte.
Gurtförderbänder. Fahrbare Motoren zum Antrieb von Baumaschinen
verschiedenster Arl auf einem Messestand

Breslauer Messe 4.-3. Mal 1938. Blick auf das Frefgelände an der Jch;
hundertha1!e mit den Ständen der Baumesseamsfeller

(5 Fotos Paul Neumatm, B e5!au)
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Breslauer Messe 4.-8. Mal t938. Freigelände an der Jahrhunderlhalle:
Gewächshausmus!erbaulen und Frühbeetkästen

s(haffung im Bauwesen aufgenommen und iDr. Wo I /, Berlin. sprach
darm über Gas., Wasser. und Eleklrizifäfsversorgung, wobei er naher
au/ die neuen Aufgaben der 6iedlungsplanung €'inging, welche die
Veränderungen in der IEnergieversorgung der ,Siedlungen bedingen.
Professor Re i n von der Technischen Hochschule zu Breslau wies auf
die Möglichkeit der Einsparung von Stahl durch Wahl geeigneter Kon
slruktionen hin und m;t dem Thema Hoizsparende Bauweisen und Ge­
rüsle be/aryte sich 0bering, DipL-lng. K I i n gen b,e r g, Ludwigshafen.
Der erste Tag des Lehrgangs wurde mil den interessanten Ausführungen
über die heutigen Probleme im Beton- und Elsenbetonbau durch Pro­
fessor Fis ch e r ,von der Technischen Hochschule Breslau abgeschlossen.

Am zweiten Arbeitstag waren nur d e Vormfttagsslunclen mit e,iner
Reihe von Vorträgen belegt. nie ,Ausführungen von Oberr,egierungsrat
Lu y k e n yon der Reichsanstalt für ArbeItsvermlltlung ,und iÄrbeits­
losenversicherung, ,Berlin

Arbeilseinsatz in der Sauwirtschaft

fanden bei den Zuhörern grö tes Interesse. Oie in Händen des Staates
liegende .Lenkung und .die IRegelung des Einsatzes .der Arbeitskräfte,
der IFacharbeHermangel und die IFrage des Nachwuchses erörlerle der
Vortragende besonders. Ueber Stetigkeit in der Sauwirtschaft referierte
ansch1ie end Dr. K ü h n, Berl,in, und uber Teer und Bitumen in der Iso­
liertechnik D . T h r 0 n, Frankfurt a, M. Die Zuhörerschaft fol91e den Aus­

Breslauer Messe 4.-8. Mai 1938. Freige!ände an der lahrhunderthalle.
Betonschnellmischer und_ Boden- und Betonrüllelgeräte

führungen von Dr. K r 0 n e, Troisclorf, über das Thema Erzeugniu:e der
Kunsistofllndustrie, ihre Herstellung und Verwendung Im BQuwesen mit
grö ter Aufm<erksamkeif, denn im Rahmen des Vierjahresplanes kommt
besonders diesen ,Ausfau:.chwerkstoffen erhöhte iBedeu ung zu. Dr.
A p EI I, Leuna. besch!o  mit seinem Vortrag uher Neue Anstrich. und
Bindemilfel, besonders Rosfschutz-, ,die Vorträge des 9. Lehrganges über
Bausfoff- und Bauwirtschaffsfragen im Vierjahresplan. Wie der Gau­
haupt:.tellenle.ite1r 'schlesien des 'Amtes für Technik in der NSDAP.,
Pg. 150m m er, bei seiner Eröffnungsansprach'e mi/feiJte, Hndet der
Z €I h n teiL ,e h r g a n g di'8ser Art auf der ,p las s € n bur g bei
K u 1mb a ch staH.

Der Nachm,iflag des zwei en Tages war dem gemeinsamen Besuch
der 'Lehrgang:.le1!nehmer auf der ,B res lau'e r M e:s s e freigehalten.
Das besondere Interesse der IBaufach!eute fanden hier die L € i ­
s!ungs-schau des sch!,esischen Handwerks sowie die
So n cl '€ r:s eh aue n Deutsche ,Roh- und Werksfoffe, 5chulz des Hol.tes
in Haus .und Hof und Wasserwirtschaft 'einschlieijlich Wasserbau.

Der dritte L'ehrgangstag brachte dann .einen ,s e such der L ehr­
bau s tell e der WirfschaHsgruppe ,Bauindusirie in ,sreslau-Schmiede­
feld ein Bes i chf i gun 9 cl es H erm a n n-Gö ri ng-Sp 0 r 1­
fe I des mH den Bauarbeiten für das Deutsche Turn- und SporHest
Sreslau 1938, und den IBeschlu  bildete dan-n eine .Führung durch das'B res lau er Rat hau s. Nn.

:JI' !!!Il!:fmldl@ W &'b!!!ll!ih1J!lkO$'@  Ilr de  KIil'GII fwllllae
Welche Werbungskosten werden einkommen- und ,gewerbesteuer­

lieh berücksichiigf, wenn der Kraflwagen f u r P r i v a t - und B e ­
tri e b s z weck e verwende/ wird? Es gili (nach ,E. R,FH. ;. StW. 35
Nr. 24) folgender Grundsa!.z; Bei überwi gender Benutzung e,inZ5
Kraftwagens 2U Betriebszwecken 's,incl nur die durch private Benutzung
veranla ten Ausgaben aus den Werbungskosten auszuscheide-n; ist der
private und der Betriebs.zweck gleichberechtigt, so sind sämUiche Aus­
g3ben verhaltnismä ig zu ver/eilen, 'Dabei dürfen IG e I cl s t r a f e n,
auch wenn sie wegen Unfällen auf Betriebsfahrten verhängt sind, nicht
mit angerechnet M'erden (E. R,FH. ,i. SfW. 35 Nr. 153). Hält jemand
einen besonders teuren Kraflwagen, so kann es geboten ,sein, .neben
der Teilung der gesamten Betriebskosten entsprechend der beruflichen
und privaten Benutzung einen Teil der Unterhaltskosten auch VOll
vornherein als überwiegend der Leb e ,n s haI fun g dienend von
den Werbungskosten auszusch!,ie en (E. 'RFH i. StW. 34 Nr. 220).

Zu den steuerlkh zugelassenen Werbungskosten gehören auch die
Ab n u f z u n g s a b set z u n gen auf den Kraftwagen. Es war
zweifelhaH, ob diese Abschreibungen auch be'i einem Kraftwagen
bewilligt werden können, den ein Angestellter zur Erfü!]ung seines

5'

Dienstes halten mu . Der RFH. hat diese Frage durch Anerkennung
e;nes höheren steuerfreien Lohnbetrages mit der Begründung bejaht,
da  es keinem Zwei/er unlerläge, da  ein z u ver a n lag e n cl e r
Lohnempfänger. der seinen Wagen fÜr seinen Dienst gebraucht, die
Beträge berücksichtigen dürfe und da  es "nicht in der Absicht des
Gesetzgebers ge.legen haben könne, dem nrcht zu veranlagenden
Lohnempfänger die Möglichkeit des Abzuges zu versagen  (aus Be­
gründung zu E. RFH. i. StW.35 's.1600). Eine IEntscheiclung über solche
Fäl!e ist freHich immer nur von fall zu Fall möglich, da die An­
erkennung bei entsprechender IEntschädigung (z. B. durch K:ilometer­
Satz) nafurgemä  nicht möglich ist. ]n dieser Hinsicht gilt der Grund­
satz, da  regelmäl)ig keine höheren Werbungskosten angesetzf werden
dürfen als die zuerkannte Entschadigung beträgl (E. RFH. i. SfW, 34
,Nr, 224). Kosfen der Kraftwagenhaltung für ,f a h r t e n z w j s eh e n
Wo h n - u n cl A r bei t s s t ä t t e bei Angestellten sind in der Regel
keine Werbungskosten. Ausnahmen von diesem Grundsatz sind bei
besonderen Unbequemlichkeiten des Weges von der Wohnung zur
Arbeitsstätte oder dann möglich, wenn der Beruf des .S!C:J-uerpflichtigen
die Haltung des Wagens auch für andere Fahrfen erforde,rt (E. R.FH.
i. StW. 34 Nr, 490). Dr, H. M ü t h I 'i n g.
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Ne!JIf",1:! !JIi'i1g der' DUlfl!:hfühl!'!JI1i\J9$'\f@l1'zmrifteiil
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Arbei ef I!lI'IId Handwerker

Der Re4.chsa und Pr'eur jsche
A:r;b itsminister:

JVa 6 Nr. 2950/35.
BerUn, den 4. Aprij: 1938.

An

-die Landesr,egj,enm,g'en (Sozi-aIverwa!tun;gen),

{lcn tle.rrn R: ichskommtssar für -etas Sa.1rland, Saarbrücken;

i nP re u ß e n:

dile li-errcn R1egd'erungsIJräsid'tnte.n,

den H,e-rrn Vcr.haudspräSfdenten des Si'ecMUJ16<rJSvetihandc-s Rllihrkoillenb'ezirk,
Ess'en.

Betriiit:.Förderung des Baues yon HeuerUngs- und Werkwohnungen sowie
von Eigenheimen für ländlicbe Arbeiter und lIandwerker; Neufassul1g

der Durchführungsvorschriften

I

Dile biSlher erg,ang;enen Ersten bis Vierten Durchfiihrungsvorsohriften
7.1Jr Verol'dnung ,des Beauftragten fÜr ,den Vlerjahrespl.a1I. GeneraHe1d­
marschalJ Görirug, vom 10. März 1937 n:3Jbe. joch zur besseren Uebersicht
zu.s<amme-ng'efaßt. Abdruck der l1eu-en Durchführungsvorschritten (LWV)
nehst Mustem fÜge ,i,chbei. Die Ersten his Vierten Durchführun5Csvor­
schrJten vom 24. AprH1937 - IVa 6 NI. 623D/154 -. vom 23. Juni 1937
-- IVa 6 Nr  6230/186 -. vom 9. Septemher 1937 - IVa 6 Ne 6230/245
- und vom 8. :Februar 1938 - IV:a 6 NT. 2950/8 - wen}en hiermit auf­gehoben. .

Sachlich -d,ecken 'Sich 'die neuell Vors-chrWen mit den frfihe-ren. Die
Muster sind auch um gel1ingfiigit!{ g;eändert: dte bfshefitgen können erior­
derlichenfalls nach handschrHWcher ErgänZLl1l'g wefterverwend'et wer,den.
Bei einem Neudruck der Muster ist auf die neue ':Foassung zu achtell.

Nachdem nunmehr dur-ch dj.c ZU$wmrruenf.assuTIlg ,der Best;mmungen das
Vcrliahren wesentlich iIbersiohthcher 'geworden ,ist, er..suche ich, d 'e Maß
lJahme hei allen bdtLIigt.en SteHen mit Nachdruck weiterzutrerben. Be
sond,eres Augenmerk i.st darauf zu rh::hte-rr, daß ,die Arbeiten durcl! "He
Vcrlahrensträgt;r möglichst beschleuniogt werden. Auch für umgehendE:
AmsteJ,lU11g der rBewmi.gungsbeschelide er.suche 'ich besorgt zu sein.

II

1. Djrc "Deutsche ReJc:hsbalm" Ihat mit Rücksicht auf die Notwend-Jg­
keil, d'er Maßnahme . Ine )"'rachtermäßigung von 20 v. H. vem 1. April 1938
ab .mgebiIH.rt. Sie wlÜ1d.' be:i Aufgabe In WagenLa.dun.g;en für .die Beförd>:;:­
rung aller Güter 'gewährt, die l1nmitvelbar als ßa:ustof.fe fur ArbeIten ZUIITI
Bau von Iieuerldngs  und Werkwohmmgen sowie von Eigenheimen tur
ländliche Arheit.er lind Iiandwerker im Sinne dJer VerorxJnung v(Jm
10. März 1937 veTwend'et wCI1d'e-n. Die Bestimmungen Über die :Frachter­
mäß;,,s;tmrgs-ind fnNr. 28 des l'.arif- und Verk.ehrs.au2'ej-gers Ivom 24. März
1938 veröffentlicht. k:1h ersuche. dd,e Bestimmung.en sorgfältlik zu .hea,chten.

D e auf ,den :Frachtbri'ef.en':in Spalte "Inhalt" .in rechtsverbindlicher ,Form
abzugebenderr . Bescheinigungen ,der DmchHihrung'shehörd'en und Vctiah­
rensträ.ger mfjs .e.n skh .genau an den. vor.gieschr-h-:benen .Worttaut halten.
Die IDeu1sche R:eächsbahn w.eistam,drückJic-h darauf hin. -daß bel NIcht­
einhaltung (lies er Vomussetzungren die fradtermäm uilg nach den Be­
stmimungen auch nioht .tiachträglich. Gm Erstattungswege) gewährt wer­
den dari.'

2. Der Reichsmin 'stcr der if'inanz;en hat doie nachgeo:rdneten Stelle.n
mit V/ei-mngen weg- n Befreiung von-der Umsottzsteue-r versehe11. {Ver­
ordnung vom 1.0. 'März 1937, !} 14 Abs.1, Zweite Durchfühmngsverord­
Dung vom 27. Januar 1938, & 5 Abs. 3, und Run:d<erl. vom 8. :Febnmr 1938
-. IVa6Nr. 2950/8 _ , Absdl11. H NL 2.) Damit si d die mit den fi­
nanzhehör,den hjllsichtIioh der Umsatzsteuer entstandenen Schwierigkeiten
beseitigt.

3. Der 'Reichsior.stmelstcr hat mit Rur.derI. vom 7. .F.ebnrar 1938 _
P/I! 1082 - (abgrcdruckt im Reichs.mJnisteriaJblatt -der :FarstvcrwaltuR..;
Ausgabe B Nr. 7 vom 11. februar 1938) die Re>gierungsforstämter anr!£e
wfesen, für <He ,Errichtung .efnes Wa1d.arbc.itereÜi:enJ:etme-s in leder Re­
virerförsterei noch in diesem Jahre Sorge zu tragen. Damit ,crwäohst den
Durchmhrun.gs.behörden und Vedahrensträgern .eine neue be.deutungsvc11e
Aufgabe. kh ersuche, mit de.n Re:gienmgsforstämtcrn Weg'en Durchfüh.
rur.'.z .der WahLarJJeritersiedlung.en in Verb:Thdung zu treten und die Bestre­
hungen der :forstverw.a1tungzur 5eßhaftrnacbung .der vValdarbeiter mit
al1en MitteJn zu unterstütz'en. Die gemde bei {kr Land'beschaffung für
WaldarbÖt'erei enheLme entstandenen Scl1wier:g,kciten sind -durch .die An
weisu£l!<: des l eichsfOIstmejsters 111 -dem vorerwährrte.n Rl1nder!aß, daß
die -für ,dli-e Klemsiedlung ,geltem1en Besbmmungen auch für die \Valdar­
beiters;edlungen güIbg s;nd, wesentHc;h verringert (Runder!. -de<s l<:cichs­
forsumeisters VDm 15. Junt 1937.. - n 5314, mitgeteilt mit l urrderl. vom
20. Juli 1937 - l a 4 Ne 13-61/37). In Abwcichm g des Abschn. IV des
Rundoerl. vom 15. Juni 1937 haben &i:ch der Re4wsminister der finanzen
und ',der ReichMor.stme.i-stcr ,damit e.:mver:standen erklärt, {laß di  R'cst­
kaufgcJder der :ForstvenvaItung im ,gle!ich<en R.ange mit d-en I,;:.eichsdar­
lehen .gesic:hert werden (.L WV Nr. 7 Abs. 2).

4. Der 'Rei.chs- und Preuß.ische Minister Hir k;rchliche Ang'e1'egen
heUen hat sich ,anHißlich eines Eitl1;elfalles bel'eft erklärt. einzugreifen,
wenn zum Bau von Landar,he:terwohmmgen Kirchenland benöiÜgt wird
und Siidl mit den -Kirchenbehör,den Schwierig-keitcn ergeben, die ,durch
Verhandlrungen crnili den örtlichen  tenen nicht beseitigt werden karmen.
Ich ers.uühe, mir Einzelfälle. bei denen d:j'e V,erh,andlungcl1 der bClei1i<nen
SteHen keinem Erfol'g geführt haben. mit Ihrer StcUung zur Weiter­
gabe an Reichsminister für kirc-hlic:he Angelegenheiten vorzulegen.

111

L Bi;ne verstärkte Tihwng der Re'lltenbankdadehen Ist. wie 'ich SChOll
mel1rf.a.ch betont haibe, zulässig. Nach ,den BerechnulIgJen der La:ndcsrcn­
t.cnbank stellt sich d,cr jährlioh zu zah'lende .Retra  bei einem Darlehen
\'on 5000 I?M. wie folgt:

a) bei lOjähriger Tit utJg mt  rd. 600 RM.
b) bei 20jähriger TiJg1mg auf nt 350 RM,
c) bei 30jähriger Tilgung .aUlf r.d. 270 R1\1.

'2. Um eine EfnheWichk,ei:t 'd'er ßez'eiohnutJI.r;e-n der BewH1igtmgs.be­
scheide zu erreichen, erS'llche ioh. bei fIel!e-rhn s  '(md \i\lerk\vohnulIgen
hinter >der Nummer und der Jahreszahl d.en BuchsIab cn A. bei E,geIl­
.he1men den Buchst<l)ben B zu seizen.

1m AUftrag:

Dr. Ku 011.

Ii)l.ircllfi.ihrll.li1lg$wor$ riften über eiie fördefl!nl'llg des 1.<llJjd@lrb<eiterw(\)hi1l\Wü'II $b@M<e$ lUV"!
Vom 4. April 1938

(Zusammenfassung .der A:rsten bis Vierten DurchführuwZ'svorschri1'tren)
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11. finanzierung

Die zu fördernd,en [J'euer:J.ing'SstcHen haben l8.U's ,einern Wohnhaus, einem Wirtschaftsg'chäll'dre oder \Virtschaftste.H am
und einer Landzulag-c (Nr, 4 Abs, 1) zu bestehen. Zu den Werkwohnungcn muß eri'll Stiallraum sowie Oartenjand,

lirl 'f'lUll'desbgröße von 1000 Qm vor eselIen werden. Die rör,d 1 erUlllg erstreckt  ic,h ,aluch auf oden t:rsatt baufälliKer
vorausgesetzt, ckiß dQ,e B:mpol,izeibchörde die ßaufä!!igke1i't der ViorhandclJen GBhäutd'C hescheinigt. Eine förderung
von \VliTtschaftsgehäl1dcn ,a!lkin ohne die Errichtung der daz'ug:ehöl1;'g\en Woh,n 'ngcn kommt nicht in rmge.

(2) Zur Wirtscha.fts- od'er Sta,\illg.e'bäwdes wer.dlßIt ,nach M,aßgabc cines iI3ewiHi,g-'ungs­bescheidcs ' ewährt.
a) 'Von ,de.r Landesrentenhank in Ber1in <.'Iin DarIehn (Dauerkredoit) bis zu 86 Y. H. -des Neubauwertes,
b) vom Deutschen Reich ein Zusd1U'ß von durchschniitIk'h 600 RM. jre St.eHe..
Der Neubauwcli wli'rd von den Üurchführullg'she,hörden nach :Fertigsl:rellung der Baut'en fest.zesetzt.
(3) 1m ReJg'cHall darf für .a'te Berechnru.ng ,des Darle.J-J.llS- der L I1.ct-csrel1tenba'nk rbci 'einer tIe erJingsSkHe ein Nelrbauwert

bis zu 6500 RM., ,bei einer Werkwohnu!JIg bis zu B500 RM. ,beTlicksjchti f werden. Die DUTchführunogsQ]e!törden dürr,en höhere
Darlehen in Aus£jc.ht stellen, wenn die SaUlkosten,wus besonderen GrÜndenÜber dem Durchschnitt Heg'en. Im Jiöchst al'l darf
rUr d'je BerechnutJK ,des Darlehns 'Bin voraussichHie.her Neubauwert von 7500 RUVL bei.e'i'rler Iieu-erHligsst'elle und VOn 650(} RM.
bei einer Wer:kwohnung 'berücksrcl1ti,gt '\\'-eflden. ,:E'inrc Ueberschreitu.n'g ,drieser Neubaukosten hat der Darl,chn:s-nehmer a'us
eigenen Mitte1n zu bestreHen.

(4) Die Iiöhe des R'eJichszuschusses rlohtet siC'h nach der fina.nzieI1en und wirtscharWch'en Leistungsfähigkeit ,d er Antra'g­
steiler QJ:nd wird VOll ,den Durchführung'sbehör,dretl testgc$ctzt. Die Zusc!lÜS'se dÜrfen im Ber.eich einer Durch:fühI1U1IgS,bchörd'e
den Durchschn1i'ttssatz von 600 RtM n'icht über.ste gen. Der Zuschuß kann auch gewährt werden, wenn ein lDarlehn d'er Landes­
rentel1hanl< nicht heautm.rt wjpd. nie R'esthnanzierung muß der Antragsteller dann ab.cr aus e;L 'enen Mitteln (ohne gelfehene
Fremdmittej) aufbringen. Der Reh;;hsvuschu'B ist nricht zu g,ewiihJlcn hir Ba'uNorhaben, die sIch ,im Eigentwm d:er in NI'. 1
Abs. 1., zweIter Satt, genannten Stellen he:f.inden.

(5) Die lJandesreni,enbank g'ewährt den Dauer_kred.it nach 0 r{inungsmäßi.ger DurC'hiühmng ,d-es B,allvorhabens u'lld V orlag'e
einer Wertb.erechnung ,dllrc:h dl1e Durchführungsbehörde. Bis dahin bewiUi.gt si'e einen Zwhchcnkredit, d: l während .eines
Jahres nicht verzinst zu werden braucht. Die rrjst begInnt .mit <ler Auszahlung des ersten TeHhetraßes. Naoh Ablauf eines
Jahr.es ist der Zwischenkre.ait bis zur GewällImng -cl,es Dauerkr,ed'its mit 4 v. Ii. zu \Ierzins.eTI.

(6) ner Zwiseihenkredit darf <ire Iiöhe des VOl'2uss,ichtUchen na'uerkrc,(l.:its nicht Überschreit,en. Vor Auszahlwng ,der ersten
RaM ist der Zwisch,enkrooit <ll1rDh einen R,anJl:sidlerutlgS\l-ermerk  emäß ,dem :La,ndesrentenhankgesetz in ,der 'Fassung der Be
kanntmachung vom 1. August 1931 (Pr:euß. Gesetzs.ammL S. 154),   21 Abs. 2, und ,eJurch dne 'Ülrundschu'ld in Iiöhe des Kre­
d"itbetrag,es zuzüglich 6 v. H. Zinsen ZiU sich,ern. DiJe Land'esrentenbank k,ann "äe soforti'ge Rückzahlunng -des ZwIschenkredi1s
in besan,deren fällen, die in der Zwischenkre<ClitschuMurkrunde Nr. 15 Abs. 1) festg-elezt sind, mit einer Ve.l'zi'nsl1ng;von 2 v. U.
über dem Re;k hsba!Dkdfs.klOntsatz vedangen.

1) Reichsarbeitsblatt 1937, Seite I 61.
2) Reichsarbeitsbiatt 1937, Seite I 84.
2) Reichsarbe!tsblatt 1938, Seite I 41.

Bedeutung deI" Maß­
nahme

Zugelassener
Personenkreis.

Betriebswirtschaft­
liehe Vorbedingung

Wesen der lIeuerljngs
und Instenstellen

Zunächst bevorzugte
.förderung des Werk­

wohnungsbaues

Besondere AuiorderulI­
gen an die zu fördern­

den tleuerUngs- und
\Verkwohnungefl.
Ersatz baufälliger

W o}mllngen
FInanzierung durch

Darlehen der Landes­
rentenbank und

Reiehszuschüsse

Berechnung des
Rentenbankdarlehens

Reichszuscbüsse

Zwischenkredit der
Landesrentenhank

Sicherung des
Zwischenkredits

i:hlr hfiiluill'llg$v@rs lruifte!fB iiberdie l1'@r enll'll!JI des l.am:!larbeifer'!iil'@hll'lul'II!iJj51!:Hhles
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Vorn 4. April 1938
(Zus-ammel1J assung der Ersten ibis Vierten Durch1'tihnrngsvorschrift!en)

Das deutsche Volk kann S'DInc ErnähmllJgsfreiheit üur erkämpfen. wenn der LaIl'dwirtschaft genÜgeud Mitarbeiter zur V,cr- ­
fugun:-: steherL freudig,e und aufopfe,rnde Mitarbeit kann  von d,en landwirtschaJtl'icnen Oefo1gs.chafts-anj}e'hörigen- a,ber nur
dann geior:d,ert werÜ6n, \v,enn sie ein _gesundes und mH ausDekhcndc-m Wbhn- und Wirtschaftsrai:JmV.ersehenes"fIeim 'abeTI,
das ihnen und ihrer :F.wmiUe znr Ii,eimat ,vira. .Ä!uch d,en jU1llgen Landmbe-itern muß rdli1e Mögt'chke4.t gegeben wer,den, aU1 dem
Lar.de eine ramiIi'C zu gründclI. VmausseLzung daHir ist der Bau von nemm einwandfreien Wühnuu'.2;en. Oleic1lz'citJg saH
dWJ Landarbeite.r W;rtschaitsraum und LanJnutzlm.z g g.eben werod.en. damit er efne eojgene klein-e, Wirtsc'haft fü1tr.cn kann.SO' wLrd er wirtschaftlich gestärkt rund s-amt sciner Yamihc mit fIc,i:mat und Ho.f verbu.nden. Auch ein sozialer A-u:fstj'eg wirdihm auf diese Weise cr111ögHcht. .

Auf Veranlassung odes BcauHragten für .de-n Vieri'ahrewla-n, Ministerpräsiden[,cll UIe-ncra]l1e}d'll1arsehal1 Görin,g, sind f .r .den
Bau VOll Land.ar.lJeiierwohI1Jung-e-n umfan.g-re;rc;he Mittel zur Venügnng.,gestellt W'ürd,eu. DamH ist d'i'e Vür.awssetzuq,g dwfur g,e­
schaffen, d>aß rl,er Bauer l1n-d Landwirt (urnd auch d'er Pächter im J:inrv'Crständt1!ls mit dem Eig,entitmer) ,der dr:l!PJj hen und
Ulldb\H:'i,s,baren Verpflichtung nachk(]mmcn kann, für seinen Hof d,j,c erfordcrlic.hen ArbcitcnvohniUll1g'en zu 'erstellen. DJ,ese Ver­
pflichtung ist rum so stärker. ,als .die Sc']mffun-g und Erh.a.Hu1ii-; eines ksten Arheit'erstammcs Vorbedi,ngung für eine ordnungs­
mäßige Landbew:irts-chafiufl!.; ist.

Auf iur den Viedahresplan zur bes'ch1eunigten :Förderung ,des Baues. vou r-Ieucr­
Hk ländhche Arhe';'ter wnd Iia.nidwcrkcr vom W. Nlärz 1937 1 ) (I eichs­

7. Apr;i:l1937 ) (Re-ichsgcs,ctz.b-l. ,1 S. 444) urud der Zweiten Durch­
I S. 107) wird unter Aufhebung d,cr Ersten bis VIerten Dllrchi-üh­

Erster Teil

F<irdenmg des Bannes V@II i'ie..erlillgs- IIlId Werkw@!IJ"!jllgeli

10 Personenkreis

1. (1) Da", Reich und .dii!e Preußische Landesrentenbank im Be.rHn gewählflf in z,ur 'ErridrturnLz von Jic'u,erHn,r:;s- und Instenstelleu
'iowic von vV.crkwo]moo'l.;,en Zuschiisse und Darlehen 'an Bauern, Laudwirle und ,im Einrverständnl.s mit ,Je...-n [fgentümcr auch
an Pächter, dlie fÜr d;;'e Bewirtschaftung ihres Betllie'bcs La'fildarbeliter-. Walda,rbe'iter- au-er .Iiandwerkeriammen benötigen und
ie l1'i'cht in vorhalltdrenen Wohnungen unt-er1by.i,ngen .können. JicuerHngs- und We:r;](-womnll1ngICI1 a'l[f staatlichen Domänen und
Forsten od,c-r land- U'lId forstwirlsc:haftlichen Betrie.ben im Ei,gentum der Gümeinden, Oemcindcverbände, sonsti-gen Körpe,r­
.selmfiett des bife.nthchen Rechts Ulld juristischen Personcn, ,derw Anteile 'ga1lZ oder überwiegend einer Köpperschaftd;es öf­
fentlichen l<echts gehören, dÜrfen nur "alu$JJ1rJ.hmswd'se ull-d mit meiner GeuehtrJ ung (Ne 20) 'g-efö-rorert wenden.

(2) tIeuerhnR1c und Imten Im S'innre dieser ß stimmun2' sind solche  landwjrts-cha.ft-hchell Arbeiter, denen ,der Betri'ehsHihrer
als Entgelt oder .aJs Teil des Entg'cl.ts Hir ihre- Arberitsldsturl'Ken ne'ben ,den zur Verf,üLZUllZ .gesteUten vVO'hn- und vVirtschafts­
räumen ,auch eine Landnut:mnj2; au  Gf.;und 'eines besonulC'fien Verirages (Ii-eu1erHngs- oder lnst.envertra'g) gewährt. \Vohn- und
Vv',jrtschaft.9. 0bäude sow. 'e ,da,s Land bleiben im Eig;en'tllilTI dies Betnebslf;[j.hrers, w'e.rden a.ber von ,dem H.c-uer!r;'Jt  oder Insl'en in
e :;ener Verantwormrug ,bewirtschaftet. Di'c in <len tIeuefHn.l!:ssteUen anzusetzenden rrumilj,cn mi1ssen die deutsche Reic:hsan­
I{ehörigk'e.[t besitzen, arischer Ahs-t,amm:utTK:, ehrhar. lerbge.sil_lTId und poJHisc.h zuv<cr-Iässig  eiill. Si'e müsse11 sich terner zur Be­
wirtschaftung d.er Iicucrllil1gssteHc I{igncn.

VOn IiewerH'n'){s- und ITIStenstel'len e,ing;chender Vorarbeiten bedaJflf, dre lällKe-r'c Zeit beamprudcn.
j(;h aber erheblich sclmeJIer ,durdfü'hren läßt, ist ,di,eser zmnäc:hst bevorzulKt zu för<len. me Werk­
Mö)!lichke'it Jo ange1ezt wenden. ,daß sie später zu ReueT,Joj'ug,sste]}icn aUSog,cbal1t werd'en können.



;. ,(7) Der ZwisohenkrcdH d, r Laudesient.enbank wird nach grund1Juchhcher Sichemng ,durch ,df'C zuständige Oberfina,nz­
kas.<;eauf WeiSU11g- der Durrchf!ihrU1J;;sbeh6rde au den Trä.g:cr der, Maßna'llme (Nr. 11) .ausgerohIt, und zwar die fIälfte bis zur
f'crUi'gstc:1lun.z der Ballten 1m Rohbau, w-eitere40 v.li. his :tur Beendfgu-ng,der Bauar.beiten, {leT Rest nach Gewährung des
D.aruerkredjt..s .durch die Lamdresrenkn,hank. Der' Ihichszuscbuß wird ebenfalls 'durch di'c zuständi'ge Oberfinanzkasse:an den
Träg'er der ,Maßna.hllIle ausgez:ah1t. Der Zeitpunkt für die Za:hlung des Zuschusses hklfM ,den DurchfÜ'hrunxbel1ö:rdel1 überlasse!1.
Dire AllsZahlul1g {!esnuschusses ,darf j,edoch nicht vor A'lisz,a'hll!'I1g ,der ersten 1(ate des Zw.irschenkredits ,du Landesf:enten
bank ,erfol et1.. \Vlr:d nUf der Reich zuschul\ gewahrt erfül'gt {he AuszahJ.wJ,g< zweckmäßj;g fOTst nach :d'er fertigsteUu:ug derBäutDIl ilm t(Ü"hhau,

(8) :Für dii'c Zw:schenkredits der Lanodesrentenbank un.d ,d.cs Zuschuss.es haHet ,der Trägerder Maßnahme Reich -g,egenübcr.
(?) Der iDauerkmdlit der Landesrentenbank wird in Laudres rentenbriefen zum Nennwert :;:'ewiihrt_ Üen Unter'schiedshetrag

zwischen Nerw.- U1l'd Kurswert trägt der Darl'chnsnehmer bis zu!" Höhe Vion 3 v. Ii. Iiöhere Unterschiedsheträ9:e  ehen 1JU Lasten
dos R'eichs. Der Darlehnsbe-traJg ,;st auf volle 20 RM. ab7,urunden. Dte wc'!'teren Bedingungen richten s.:i:cii nach ilem Preu­ßi,schen LaudrC'srel1tenhankgeSiet:>:.

(10) Der Dall'enkred'it Wird durch Z'ahlung ciner Lanuesr,entell>balJkrßnte in tIöhre von 5 v. H. des Darlehnsbetrages v 'r­
zitlSt ll,nd getiJL'Ü. Der D.arIeh11snehmer zaohJt 4 v. li.. das Rekh 1 v. J-1.; .die Laufzeit ,dcr R,e.l1tenbrioe.ie und .somit .auch der
vou dem Darlehnsne,hmer zu zahlendrcH Laudesrententrankrellte beträgt 52 Jahre 4 Monate. Eine verstärkte Tilg,ll1JJg- der Renteund ihre Ablö.sung ist zuIäs.si,g.

III. Bauvorschriiten

3. (1) Die Bauten' sonen zweckmäßig und 6nfach gestaltel sein. Sie mussen den !ä.n,dlichc.ll Anforderungen entsprechen und
sich in <d,as Or1.s- und L,andschaftsbild durch he manic:he 'Bauweise einfüg;en. Die IireucrliQl{sstelJ n s.ind nach Möglichkeit .der­
art von ,der fI,ofLarg,e des J3retr'i-ebes ZJI1 trennen. <laß ein lm. estörtes Bcw-irlsc!latften der Iieuerlingsal1w.escn gewährleistet wird.
Die Ii'euerJfill!?;S- und WCrh",'lOrl11Ungen g!fndals EinzeJ.häuser zu crric1-Jt'cn. In besonderen fäHen ,kann die Zusammenfassnn;'.;
von lJOc'hst,cns zwei Werkwahnung,en zu e.inem DOppelhaus VOn d,er Dun.:hfÜhrungsbellOrde ,gc!lehmigt werden. Wohn  Llnu
Wirtscha.Hs,gcbäud'e soHen. be-sonders bei V/erkwohllullgen. s'O (lngele£,;t \v,erd-cn. -daß später ein Aus- und Anbau möglich ist
(Nr: 1 A;bs. 3). .Es empfiehlt s.ich. W(]]\.rrhaus. Wirtsehaftsge.bäwd,e l1nd StaB zu einem Baukörp"er unter einem Dach z.usam­
menzufasseu. !Ferner sind beim Hau .d:ie \'on der Reichsarbeitsgc.mC<iTlScht:rft für WärmeVlirtsC'l1aft e. V. in Derlin Vl 8, Char
Iottenstrraße 46. ,hreraus.Q;t/g'c.JJcnen ..Richtlinien für die \Värmeversorguu.!!: d,es Bau,erl1hanses" sjnJh.2:emäß zu berÜcksic]ü;'g.en.

(2) Die Hauten sind 'linter ¥erwendung bodenstän,d;.gcr ,deutscher Ba,ll5toffe .als Dal1e,b:lut.en Zll errichten. Soweit
S'i'lJd genormte Baustof.fe und Bauteile zu verwenden. Neue ßausto.f,f'e und Bau"Wiets.'cu .d,iirlen nur ang \'ral1dt wcrd'ell. w.enn
.s.id\ auch bei Ia'n-dwi:rtschatf :d\c'l1 ßauten a.usreiehend bewi i'hrt IIra,hen.

(3) Das lJi.'chnl1aus soU mindestens 50 qm. jedoch nrfcht unter 40 qm Wohnftäc.he auiweisen. .Bei ihr-er ßer;echnung ist die
Orltndfläclle der Trepl1>C nicM in Ansatz- zu bringen. Vorzusehen sind mindestem: ,eine 'Wohnküche. e-in heizbares E1temschJaf
zimmer (n;'cbt unter 14 Qtm Nuiz:fläcbe), ein Killderschlafzimmer. eine SpeisekaJTIl.mer, b:mrangsfIur oder 'Windfang; ferner sind
zll1 erstellen: ein KellerrauTI1 VOll mindestens 12 Qm, ßoruenraum und ein'c Räucherkammer.

Statt ,dler WohnkÜche kal1n einc kleine Kochküche von mindestens 8 qm vorges-ehell werden, wenn es ,d'ie önlichen Verhält­
nisse zweckmäBi,g:. 'e,.sehelncH lasse:!. Es :st danlß außer ,den Schlaiz1Jmmern efn größerer helz,barer \Vo!mrawn zu fordern.
Der Ausbau einer 'größeren Kammer :m Dachgeschoß muß bei ti'er,steJ]-lEJ1.2" von nur 40 qm Wohnnäche 111 je.dem F'a!1 möglich
sein. Dte Tr,eprpe zum Da.chge.scllO[J isl ordmUl'g-s.z:emäß her,tlllstel1en, aruch wcnn iUl Dad1gesch!oß ZUTIächsl k'e:nc Räwnc aus­
giCbaut werdcn. Ist o:'ne Unterkellerung- technisch nkht möglich. so .ist ein Jio-chk.eUer anzucnlnen. Auf ,die Raucherkammer
können dri.e I1l1r,chführungs'bebörden in Gegenden. in .denen diese n;eht Üblich i.5t. v'erzk;hten.

(4) Das \Virt'Seh"HsgebäIHI'e ü-der der \V.j'rl"c11a.ftsi:.eil d-es Iiauscs ist bei Iielrerlingsstellen <ler Land1.:l!lai;e und der Vieh­
haltung anzupass,en. Au Wirt"eha:ftsra1tnl sind zusamrr..en ,mindestens 35 qm zu for'dem. DiGsc können auf 30 Qm bes.chrär.kt
wenierr, wenn der nachrau.m zum Lag'efll VOn ,f-utter .durch einen Drempel von 50 em Höhe verkrößert wird. Im Wirt".chafts­
g-ebf:iu:de oder \VI;'rtsoh-aftstc'iI sind möglichst vorzusehen: ein Stal'! VOll ]8 qm mit 1 Kuhst>and und 2 Schweincbuchtcn. ein
Arheits- rod-er Vcrrat.sra'um und eine futter- a,der \Vaschküchc.

Bei vV,erkwohnunrg:.ell wird als \i\';rtschafts'faum ein Sta'U von 15 qm 'g'efordert. Der innore Ausbau der StaI1e
t!'11U Schweinebuchtcn) ist ai!szuführ,cu. Die Slallräume ,diirfen bei dell geringen AbmessU1lii;en nicht zu hoch s;ej;1
nur 2.20 111). Von dur Vcrwen,dung von Zement .ist ,be;m Innenausbau der Stäil.e <abzllsehen. Die Abortc s.ind in
einZ'ubal1ien,

(5) Vorgärten und Iir:fräumc sind cinlUzäullen.
(6) Dj,e W.aS'serversorlzull8; ist IicU'crIinzssteHen und \Verkwrülmuogeu, er,ford-erJ:.chcnfaJIs durch Herstellen c,ines

nel1en ßrml\l>cns. für ,d.i'e Dauof Z11

IV. Besondere Vorscbriften für tleuerlill2's- und JnstenveIiräg;e
4. (1) DCfl Jie-uc.rhngssteHe\J be'j mittlerer BodengÜte 1.5 bis als

hörden können ausnahmsweise eine geringere GräRe - bi's
.sC'iwft dren Antrag beHirwo.rtet. HeuerIingsstdIc muß mit ,dem
Inventar versehen werden.

(2) Wohn- und Wlrtseha"i-ts 'ebäil!d,e sowie das ,L,al1d mÜssen ,dem Ldndarbef1er auf Grund eines besonderen V'crtmges, in
dem PflIchten uüd Recht'e bBider V'ertra,gstei1  festzulegen s.jJld, zur VerfliigulI'g gestellt werden. Das bltJ:elt hir dk: N11tz >n.zder Oe,häud,e und des l.andesist ,ganZ oder teilweise in ArbeitsI6stun.l;'cn iibzuiragetL Der BeÜiebsfiihrer so]] dem JI'tlierLng
Bcstellullg's- und .EmtohiHc leist'en. Neben der LandunlzuQ'.!, muß auch >Cl,je .Nutzung des Wohnhauses. Stalles und r a.l!sg"!-rtens
a'!l.ssch.!jeßlich .der LandarheiterfamHi:e v,erbleibell. Die of{(nuwg.sgernäße UllterhaH-uug der Gehäude muß vertraglICh slcher­
gesvellt seht

V. Besondere Vorschriiten iür Umbauten

5. (1) An die in Nr. 1 A'bs. 1 beztJichneteu l.J:ersoHo;-l'klfelse können auch 'DarIehen 'gewähr! wcrden. wcnn :s.j,e v rhand'ei1e
Gebäude, d.ie bisher nicht Wo.JInzwecken .d'iellten, zU' tJ.euer]jngs- oder W,er;kwohmmgen für   ndarbeiter-, vVald,ub-eJter- od' rIiandwerk,ertwmilriell lIIfThbauen. Eine .Förd'erung ist auc'h zmlässig, wenn vorhand'erre Wo1mgebaudre umgebaut und dadurch stlCllt
bi<;her räum1'ieh lInd hauliell 'l!!1zulf'eicherl<der \Voht1ul1J:en wirk}jc:;h eiI,l\valldfl'ei,c, scJ,hständi,g-e Ii<eu'cr1iugs- oder W{';rkwohnut!­
.Q,"'e  .2:e-sc'haftfcn werden. Dile ,durch 'lhnbalI 'g'eschaffenen Wohnunge.n sollen möglichst .  eI1 A'nfo!'dcrl::II';;cn in Nr. 3 entspre h IL
Ah selbständi'g .gilt eine Wohnung. wenu sie IlBben den \Vuhnräumen eine eigene Kuche hat. .f'ur ITIstandsetz1Jug;eIL dL!rf n
Da,rleheJl nicht g,ewähi.t werden.

(2) !für Umbailrten weJ1den nach u.\1taßgahe 'c;incs 'BewiiLigul11gsbesc11eidcs oder Durchführ<U1I<g'sbehörde g.ewährt:
a) in £erlbJ ein Dar1eh'0u (.oaucrkrediO Ibis zu 85 v. Ii. der dem Bauhe-r:nl durch den Umbau

Koslen.
.b) vom Zuschuß bis zu 300 .RM. fÜr iede Wohmmg.
D1e Umbartlkosten 'Werden von ,den Durchffihrungsbehör,den nach ,:F:erti.gstelhmg 'der lBauar,beiten endgültig'

palr: d, eh  iko t rne\h !   i :'s  Pn,  I    s'd  r ' n\l  ;  k  Ncl '    U  ;tt    b  Z1RiI O I  n je
abzusehen.

(4) .Für den Zwischre-nkredH 'und Dauerkredit de!' ,Lan:desrentenha,nk 'SO\Vle ,den Reic-hsl'uschuß ,gelten ,die Be-stilr,J!1<lmgelJ
unt.er Nr. 2 Abs. 4 bis 10 sInnge.mäß.

Auszahlung des
Zwischenkredits und
des Reichszuschusses

B aitung des Ver­
fahrenstriigers

Dauerkredit der
Landesrentenbank

Zinsen und TiJg:tlllg
des Dauerkredits

G staItung: der Bauteu

Baustoffe

Größe des \Vohnhauscs;

Größe der \Virt­
schaftsräume

i\-ebenanlagen

Größe der lIel1er!ings
und InstenstclJen.

Inventar

ficuerIings- und
Instenv:.:rträge

Besondere Anforde
rungen an die un17:u­
bauenden 'Vohnungcn

Finanzi rui1g durch
Darlehen der Landes­

rentenbunk und
R.c.ichszHschiisse

Berechnung de
Rentcnbankdarlehens
Z\yjschcukredii und

Dauerkredit der
Lamhsrentenbauk



Zugelassener
Personenkreis

Persönliche Eignung

Lage der RentensteIleu

Arbeitsmöglichkciteu

Rechtsform der
Ei enheime

Besondere Anforde­
rungen.

Ersatz baufälUger
Gebäude.

IIöchstgrenze der
Baukosten

Finanzierung durch
Darlehen der Landes­
rentenbank, Reichs­

darlehen und Reichs­
zuschüsse

Berechnung des
Rentcnbankdarlehens

Restliche finanzierung

Jährliche Lasten

Rangfolge

Zwischenkredit und
Dauerkredit der

Landesrentenbank
Zwischenkredit der
Landesrentcnbank

aUf das Reichs­
darlehn

Zinsen und Tilgung
des Reichsdarlehens

Sonderbestimmungen
bei vorhandenem

Grundbesitz

Ablösung bestehender
Lasten

Zweiter TeiJ

F@,de..mg des lIö1ines 1J@i'i  igei'il'i"irn"i'i

10 Personenkreis

6. (1) D.as R:eicl1 und ,die LandeSirenvenhank in Berlin gewä1l,ren ZiU'r Errichtung von ,Ejg.(;mheDrlliCn ( entensbeIIel1) Z'lJschüsSJc
und Darlehen an verheiratete. refchsdeuts'che Antra,g'steHer. .d.le als

a) ländlkhe Handwerker.
11) WaIdarbeiter.
c) De-ich-, Tori  und Weglearbe.iter,
d) Landarhe:ter

täti!g sind, Die Antrag..stcHrer zu a Ms c sünen bevorzugt berücks.kMi,gt Wie-_rd'en. Au uuv'erhei:ratete Antragst'eller ,diirren
Darterrc11 aU!. l1ahms-weIse nm '.2:ewährt werden, wenn ,sie verlobt sind und ei,ne. ,auch von der Verlob'i'cn U'I1te-rzeichnet'e :Er­
kiä:rung vor!egi:-n. d'aß sie sofort nach Fertigsfc!lun  de-s BaUIVorhahoens heiraten wrerd,en. f-crn...r ,fst fol.g:endes zu be-achten:

Zu a. Der Handwerker muß überwie'gen.d de,n s-achhchel1 B edürfn ;sS'en .der Landwirtschaft (n,j.cht d,en DoCrson'lichen der
Landbevölk.enmg) dicnen. Schneidler und Schuhmacher komme n also z. B. nicht in Betracht. Di,e, Handwe,rker können selb­
ständIg tätig seil] odcr bei einem Mc;;ster oder Unternl"llmer in Arbetit stehen. Selbständige Iiandwerksmeister sind 3I1'SgC­
schios.s<en. wenn s:'e in ihrem Betr;'eb durchschnittlich mehr als eine liiIfls.kraft (auss.chJ,jeßhc.h Lehr i'ng) benötigen. Die för,de­
run  von ßaul1i fsarbeiter'n .ioSt auf Ausnahmcfälle zu beschränken.

Zu c. :Es dürfe11 nur ständig bes-chäfHzte Wegearheit,er berüGks'ichNgt wepdoo.
Z1! d. Landarbeiter im Si1me dieser Bestimmungen sind auch Siokhe Pe.rsonen, d'ic mindestens drei Monate jährlich in:

fremden l'andwirtsclwJt1ichell Betrieben (.auch Nebenbd6ebcn, wie Brennerel,en usw.) ab Arbeiter tätiz sind.
ferner, daß d c FamiHcn ,der Antragst,eHer aris,C'hßr Abstammun.2:. .ehrbar. 'crbge­

s:ch zm B.ewfrtschaftung eines kLeiincn landwilrtschaftlic:hen Grundstücks eignen.
sc n. ]\hir in Aus ruahrmefäUen können älrepe Etbep.aGre berücksichtigt werden,

den vorbc7Jeichneten Berufen aIL!.>;lehören ul1d zur spatc'J'cn Uehernahme der

Quts- oder Dorflag;en zu errichten. Eine förde­
auch wenn die AntragsteIle>r den in Abs. 1

Umgebung ,des W01111Sitz.cs ausr.cicl;e-nde BeschäfN.,

11. finanzierung

7. (1) die Rechtsform eiuer "Re.nt.emteUe Hir ländliche Arbeit,er und Iiandwel1k'er",;cmäß ,::Jer vom erhalten.
(2) Die SteHcn h,a,hen aus eI'noem \\'0I1n';1au5, e>incl11 Wirtschaftsgebäude od'er Wi,rtsehaftsl'c. 1 am \¥,ohnhaus und ein,er Lanrd

zuJag-e zu best'cbcll. Dj'e Föpc].ePLlllg erstf'echt sich auch auf den Ersatz baufälhgoer Oebäud.e. v ü r.at1S!£';es'etzt. daß die Bau.polizeri­
hehörde dfe Baufäll\ k'Cit der v-or1/1andlenen Gebände be:.cheh1igt und der A-11!tmgstel1er ej1n Omndstiick in dDr vorzeschri'0bencn
Mindes'größe besitzt. Eine förderung- .des Baues von W4rtschafts' e-bändcn allein ohnc Erric'httung eines Wohnhaus.es kommt
nicht 'i:l1 fm,g-e. Die vomruss',tchh:he.rl Neu' aukostcn (mit .den Nebenkosten) dÜrf.e11 90-00 RM. nicht i1hcrstetgen. Sind aUlS­
reichend'e Wirtsc'haTtsgcbäll'de vorhanden. 50 daß nur ei'11 Wohnhaus neu ,ericMet wir.d., so dtJrFfren si.c nJ.cht mehr als 6500 RM.
hctrag.eI1.

von Lami.. ;mr r.rJ'i',chtung der Bauten und Beschaffung von InV'entar wcrden na'Ch Maßgabe eines Bewilli­
Durchführung-g.hehörde gewährt:

VOI1 d'er Landesrentenba!Jik in Berrn ein DarleJm (Da'uerkmdiÜ bis zu 72 v. I-I. des W'ertcs d.es ELg;cnhejms.
vom Deutschen Reich ein Reidlrsdarlehn bis zu 1'500 R'M., VOI1 denen 30() RM. für Invent'arbes'Ch,afiun.2: hestirmmt Shld,

Deutschen R0ich e:n Zusdruß von dllrchs hnittlieh 600 RM. je Stelle nach den BestimmU'n. en in Nr. 2 Abs. 4, 7

sich aus dem Wert dies Lanccs und d.em Neub-aQ1Wert dlcr Bauten. D-as Inventar bleibt un­
den DU'[ hführu!1'g;.5'hchörden fest esctzt. Verfügt der Bewerber über ausreichendes 111­

TIur 1200 RM in fra;.;e. Der l eiC'hszuschllß darf allein. ohne Inal1'sprudma'hme des Ren R
-g,em:;hrt werden.

(4) Im R('Igelfa!l darf bei >der Beredmunt'2: d'es Dar1ehns der Lallodoesrent,enbank von B2I'I1- und Bodellkosten bis 7.U 6700 RM.
üusg-egan.zcn werden. Di,o Dmchführunxsbehörd,en ,dür.ren Ilöben.:. DarJe:hnin Aussi;cht steHen. wenn d e Baukosten aus beson­
deren Gründen über d'c.rn Durc1ischuitt liegen. Im liöchsHall dÜden bei der Bcrechnun.g; d,es Darlehms Ba'\1- und Bod'enkost n
von 7700 RoM. berücks;'chtJ?:t wlc'rdcll. Ejne Ueiher5'Chreritunz di'eser Kosten hat "Jer Darlehnsne'hmer aus eigenen Mitteln zu
hestreiten,

I)d<t ci,,Z;'cnlejs{ungen der AlItra.zs 'ener könn'en s,i-ch aus Bal1l1ittelJl. vorhandenen BanstoHen Selbst- 'lind Nachbarrui'lfe
firn Eig'cntu'm des Antraxstel1ters hefind1ichem Grund W!U Boden zusammensetzen. Sj.edhmgs   Kind'erhcihilfc-n auf
Soechsten Dur-chführuT1zoshestilTIilnungen zur Veror-dnum: Liber d"e Gewährmw VOn Kifllderbeihi1 en an kindrerrei'ohe

vom 31. August 1937 1 ) (Reichsgesctz.bk I S. 989) können 111 Anspruch  'en01'T'm'ßn werden.
(6) Di'c jähr1iche Gesamtbelastr!lnz aus .der ri!mnzierunz dos 5i'2",cnheims soll möglichst unter 300 PM. liegen. Dioe allge­

meinen Unkosten sind mit :;4 v. Ii. dler Bauk'ost,e-n iTI Ansatz 7:U bring:et1. Falls 'ein ,geirI1!g'er,er UnkostenbetmJ!: ats ausreichend
angesehen \\ ird. ist er im cinzc11H n besündcrs nachzuweis.en.

(7) Üie Lalld'c::.rentenhankrentc ist an erster Ran..-.rsteUe zu sichern. das Reichs,da'rle-hn der Landcsrentenbankrente im
unmittelbar folKen. R,estk.aurg.clder der stat3tlichcn Fors tv-crwaJ.tungen dÜr,f,en den l am  mit d-Dm Reichsdar1ehn

für .das Darlehn der -landes rentenbank - ZWlischenkredit und Dauerkredit - !ti'lt
iau,ch fijr den Eige.1lIhe'mba.u.

(9) Auf das Reicbsdarlehn g:ewäht dic hmd.esl'entenb-ank 'oCl neJ1 t.;:nl'llds'it.di'ch zinslf1SCI1 Zwischenhe.dit. Dieser wird nach
rund,buchl:dl'er Sicl1erun,g: ;11 zw,e'i Tcij,bdrä en ausgezahlt. und 2>war Je zur Hälfte .bel Beginn der Ba'U.arbeit.e-n und b l ,P'ertiig:­
.stelJurrg .der Ba,uten im Ro'hba'U. Muß das Land für eÜI 5ilg'enheim el"st anRe>kauft we:rd;en und wird ,ein Teilhetm..Z" des Dar­
leh11s 711 d'c'sem Ank,auf benötigt. so kann die Auszahlung des erforoderJiche-n Bctml(>"es. jc,doch nid1t mehr als der Iiälfte d.es
Reichs.darle,hn:-:. ausnaJhms\V'cisc vor ,d.er grumdbuch-Hchen Stehe fU'n?; erfolgen. Im übrLr.;-en g-iH Abs. 8 entsprechend.

(Jü) Das ReichsdarJrehn ist mit 3 v, Ii. zu verzinsen und mit 1 v. H. zuzüg]lkh der ersparten Z,ins.en zu ti[.gen. Zinsen und
TilguThf; sind zum 15. November jLeden Jahres kostenfrei an das 2'u'siän<lig,c fÜloanzamt abzuführen,

(11) Ist das Land bereits irm Ej R'entt]m des Antra.2:st-ellers so darf .eIer Gesamthetnag d'es Darlehns der Landesrentenbank,
-des Re:ch.sdarlehns und Ües Z1l'Sehusses die Barau1wcndl1llgen für dj,e ßoaut'cn und .di'e Nebcnkosten n:i'cj,t überschreit,en. Die
.Zlcictlc Einschränkung Kilt in den fällen, in dienen als Ersatz fü rein baufälIkzes Wohnhaus c'n neues err;ci-ltet wird, während
d'ie W'irtscha:fts.Kebäud,e sich noch in gJutem Bauzu.<:tande befind en und in .ihrer Größe genügen.

(2) Wenn d,,,-s 1m cig-.enh1m does Antmgstellers befindJ:che Land mit ,einem Recht z g:mst.en anderer Gläubf.ger belastet ist.
können zur Ablösung dieses P,echtes bis zu 750 RM. ans <lem ZWj'schetbkred.it bzw. ,d,em Reichszus-chuß verwend,et werden
(Zwc.te Dur,c'hfüh:rul zwelordnung vom 27. Januar 1938,   2 Abs. 2). Üer Ges,amtbetrag -des Darlehns der Landesrentenbank,
des Reichs.darlehns und d'es Reichszuschusses darf in dIesen fäHen dLc ßanl'llfwendul1'gen fur ,die ,Bautcn und d'ie N[ benkosten
um d,en AhJöslll1':1;sbe!rw'!:. IedlCleh höchstens um 750 RM. Überseh re.iten. Das Darlehn der L,andesrentenbank muß sich auc.h in
diesen Fäl1en i'Ilnerha!ib 72 v. H. d,es Wertes der SteHe 11Cl\ren (Abs. 3a). me i11 Abs 4 im Regel- ,bzw. Höchstfall für die
ßerccJmuIJ'  des DadehIls Landesrentenbank vorgeschri'ebenen Grenzen sind einzubalten.

4) ReIchsarbeitsblatt 1937. Seite I 209.



III. Bauvorschriften

8. für ,dILC Durchführung der Ballten geHen die ,gleichen Bestimmungen, wti'e sie in Nr. 3 für ffc-uerIing'ss elIen von eschrie­
ben sind. BeilIandwel'kerst,el>ien kanti Jedoch der StaJIrau'\TI im Wirlschafts ebäude zug;unstcn desArbeitsraums eingeschränkt
wer,den. Der Stallraum muß aher .auch bei Iiandwerkerste-1Jen {Ias Iialten von Schweinen errnög:khen. In -den Weinbauge­
bieten kann .der zum Lagern ,dcs "\V,eines 'besonders benöf,,gte Kelle:r:ravm aU1 die Stallfläche angerechnet werden.

Besondere Bau­
vorschriften für

Eigenheime

IV. Land.. und IuventarvorscltriHen

9. (1) me zu bcleihcn en Grundstücke mUssen in den ProvinZ!en Ostpl'eußen, Pommern, Grenzmark PoseT1 Westpreußen
und Schlesien  owje lim Land Me-cklenbuf'2: eine Größ,e von mind esteJ1s 1 ha, im ubrigen Deuts-c.hlaud von mindestens X ha
haben. Ein Tell des Landes muß sich z<ur Gartennutz'l.lug eign en, das restlidJe Land, nach MögH-c.hkei,t daboi ein Stück Wiese,
hat mindestens mittlere Güte aurfzuweis'cn. Die Durchführungsuehör.uen wtrden ermächtLZt, Minde>st,.!!:rößen von   ha in den
aufg-eführten Provinzen und im Lande Meck1enbum. von   ha im iibrigen Deutschloand zuzulasscll, wenn von ,den Antragstel­
lern dler Nachweis über dic Anpachiung von Land für läll',l>;-ere Zeit (für mjndl stcns 6 Ja'hrc) erbr>acht wird. DebeT die Größe
des PachUande-s hahen di'e Durchführun sbehörden zu entsl.:heiden. Es muß bei jeder Landarbe'iterstelle die MÖ.>dichkcit ,""um
Halte11 einer Kuh oder mehr,crey ZieKen soWlile mehrerer Sc'hweine gegeben sein. Bei Landarbeitem.. dic hei einem landwiirtschait­
lichcn Bctrilebs:führer in ,e.inem fc..<;ten ArheH verhältnis stehen sowie bei Wald.arbeitern und land1ichen Handwerkern k.ann aus­
nahmswcig.e muf das Pa,chtlan,d vc-rziohtet werden.

.(2) J'ode SteHe 111mB mltt ,dem für die BewÜtschaitumt benöti;;teu 'lebenden und totcn InvcJltar versehen werden.

Grundstücl{sgrößcn

Inventar

Vle.'ah.eri$1f@nduillen

D ri tter Tei!

I. Durchiübrungsbcbördell
10. Durchführungsbehörden sind:

a) in Preußcn: die Regierungspräsidenten, der Verhandspräsident des
Ruhrkohlenbezirks in rsscn,

b) im Saarland: der Reichskommissar Hir das Saarland,
c) in Bayern: die Regierungen,
d) in Sachsen: die Kreishauptleute,
e) in V/iürttemberg: die \Vürttembergische Landeskreditanstalt in Stutt­

gart,
n in Baden: die Badische Landeskreditansta1t iHr Wohnungsbau in Karls­

I ruhe,
g) in Hamburg: die Landherrenschaft,
h) in Bremen: der Staatskommissar für das Siedlungswesen,
1) in den iibrigen Ländern: die Landesregierungen.

\Vegen der Aufgaben der Durchführungsbehörden wird auf die Ver­
ordnung vom 10. März 1937,   4 Abs.1 bis 3, hingewiesen. Die Durch­
führungs'be-höl"den haben der LandesrellteJ1lb-ank auf AnfT.a,gen Auskunft
zu erteilen. "Venn sich zwischen .der Lanodlcsrentenbank un,d den Durch­
führungsbestimmungen Zweifelsfragen grundsätzlicher Art ergeben, so ist
meine .Entscheidung einzuholen,

11. Veriahrensträger
11. (0 Da sich die Heuerlingsstellen und Werkwohnungen sowie die

:Eigenheime auf zahlreiche Ortschaften verteile11, sind die Maßn hmen
zugunsten einer einheitlichen Durchfiihrung besondere.tl S cnen (Verfa ­
rensträgern) zu übertragen. Träger der .M.aßnahm  s11ld m Preußen dle
provinziellen tfeimstätten (provinzielle Treuh ndstellen.. für Wo nungs­
und Kleinsiedlungswesen), in den außerpreußIschen LaJ!.dern. dIe vom
Reichsarbeitsminister bestimmten Stellen. Aufgabe der Trager ist es, den
Bauern, Landwirten und Bewerbem um :Ei cnheime bei der :Be c: affung
der Geldmittel sowie der Durchführung der Bauvorhaben berulIhch zu
sein. die Entwurfszeichnungen und Kostenanschläge aufzustellen, ferner
die Ba arbeiten zu vergeben, zu beaufsichtigen und abzurechnen. Beson­
deres Gewicht haben die Träger darauf zu legen, daß die von den Durch­
führungsbehörden genehmigtcn Finanzierungspläne eingehalten we!den.
Bei der :Förderung von l1euerlings.. und Werkwohnungen auf staatlichen
Domäncn und Forsten sind besondere Verfahreusträger nicht cinzu­
schaIten, wenn die Bauten von den staatlichen Baubehörd !l durchgeführt
werden. Diese treten dann an die SteHe der Verfahrenstrager.

(2) Für ihre Tätigkeit als Treuhänder können die Träger der Maß..
nahmen von den Bauherren bei tleucrlingsstellen eine :Entschädigung bis
zu WO 'RM., hed Wc.rkw'Ühnun,gen sowie den durch Umba,.l geschaf!enen
Wohnun en Ibis. zu 90 RM. ,lind bei Ci'g-enhejmeu bis zu 125 RM. ver­
lang,e'O. D:le baren Auslagen, auC'lI ,fahrkosten ZUr örtlich,en _Beaufsjch­
tigun  der Bauarheiten usw., sind in den vorstehenden Betrag.cn mcht
enthalten und können den Bauherren in angemessenen Grenzen, m Rech­
nung gesteHt werden. Als Höchstsatz für die Auslag; n \ 'erden 100 RM.
festgesetzt, bei :Errichtung mehrerer Wohnungen fur c!nen ßauherr n
50 RM. je Vv'ohnuug. Die .:Erhebung besonderer Baulclfungskosten 1st
unzulässig.

111. Vorprüfungen

12. (1) Die Bewerber um Darlehen haben ihre :Förderungsantr1ige bei
den staatlichen Kreisbehörden (in Preußen bei den Landräten, in den
außerpreußischen Landem den entsprechenden Dienststellen) einzu­
reichen. .Es sind fÜr HeuerIings- und Werkwohnungen f'ragebogen nach
Muster 1 a und Muster 1 b 5 ) - für Umbauwohnungen unter sinngemäßer
Aenderung - zu verwenden. Zur Priifung der persönlichen Verhältnisse

) Die Muster sind hier nicht abgedruckt.

sind von tIeuer1ingen und Bewcrbern für ,Eigenl1eime Pragebogen nach
Muster 1 c und Muster I d auszufüllen. Wenn von vornherein ersichtlkh
ist, daR Anträge keine Aussicht auf Erfolg habcn, sind die Bewerber von
den Kreisbehörden mit kurzer Begründung abschlägig zu hescheiden.

(2) Wenn Zweifel über die uesundheit der Bcwerber für Heuer1ings­
stellen oder Eigenheime bzw. ihrer ,familien bestehen, veranlassen dic
Kreisbehörden die Untersuchung durch das zuständige Gesundheitsamt.
ferner fordern sie amtlkhe Unterlagen Über tItern lmd Großeltern an,
wenn die arische Abstammung zweifelhaft ist.

(3) Die Kreisbehörden flaben bei Allirägcn auf Förderung von I-feuel."
Bugs.. und Werkwohnum:en benn I:ntschuldungsamt bnv. der Landstc1!c
festzustellen, ob ein Entschuldungsverfahren schwebt oder durchgerÜhrl
ist, ferner, ob ein Verfahren wegen Ueberschuldung: oder :E:ntschuldungs..
unwürdigkeit des BetriehsfÜhrcrs auf9:ehoben od r die Aufhebung eines
schwebenden Verfahrens aus den angegebenen Gründen noch zu e)'\\"artcn
ist. Eine Yörderung in den beiden letzten FäHen ist unzulassig; im ljhri ell
wird auf Nr.14 Abs. 1 verwiesen.

(4) Können die förderungsantrrrge nach dem :r:rQ;ebnjs der Prüfun en
befÜrwortet werdeT1. so holen dle Kreisbehördcn deichzeitiz die SteJ1unl':
der ArbeitsamtsJeiter und der Kreisbauernführer, bei Heuerlingen \md
Bewerbern für t:i,g:enhcime !loch die Stellung der Kl.eisJeiter der NSnAP.
unter Beifügung von Abschriften des Fragebogens ein_ Bei stiindi.r;en
\Valdarbeitern sind nur die Arbeitsamtsleiter und Kreisleiter dcr KSDAP.
neben den zust !ldigefl Yorstdienststellcn zu hörei!. Hei lJrnballantriigen
kann auf die SteHung der Arbeiisamtsleiter verzichtet \verden. ra1ls alle
beteiligten Stellen zustimmen, verständigen die Kreishehördcn die Träger
der Maßnahme unter Uebersendung der Untcrla,!;cn.

(5) Verzögert das schriftliche Verfahren die J3eal.bcitung der Al1trfigc
erlleb1ich ist über sie in einer Sitzung miindlich zn yt:,hailJ..cJn. falls
eine beteiligte Stel1e keinen Vertreter zu der SitzunR entsendet, sind die
Kreisbehörden befugt, auch olme das Gutachten dieser Stelle Über den
AntraG' zu entscheideT1 und ihn zur \veiteren BearbeltUr1g an den Ver­
fahren trä.zer abzugeben.

(6) Wenn ausnahmweise die beteiligten StcI1en einen' Antrag: ver..
schieden beurteilen, so entscheiden die Durchführuugsbehörden, nachdem
sie die Landesbauernschaft . ehört haben, und gegebenenfaIls nad1 Aus..
sprache mit den Beteiligten. :Eine Fördcr1.1I1g \-on J::igcnhcirncn für Land..
arbeiter, die in der VorprÜfung verschieden b Uftel .t s nd, ist .jed c!:I.1lUrim .Einvernehmen mit der Landesbauernschalt zulasslg. Bel standlgen
staatlichen Waldarbeiterll entscheidet bei verschiedener Beurtei1t1l1g cines
Antrags in der VorprÜfung die Durchfiihrungsbehörde im Einvernehmen
mit der zuständigen Forstdienststelle.

(7) Die Kreisbehörden haben für  ie bl:schleunigtc Bcschaffu!1.K der
Grundbuchabschrift oder eines abgekÜrzten GrundbuchausZl1ges lllr uas
zur Be1elhung vorgesehene Grundstiick des AnnagsteJlers
ueG'ebenenfalls genÜgt auch eine \ on dem Sachbearbeiter
beh<>örde oder der Durchfiihrungsbehordc nach Einsicht in das
ausgestellte. Bescheinigung Über die bestehenden Eintragungen.

(8) Ist ein Bewcrber mTI Darlehen fÜr ein :Eigenheim kinderreich
beantragt er eine SiedhlIl9.;s - Kinderbcihilfc (?'-Jr.7.. Ahs. 5). s  hat
staatliche Kreisbehörde nach den Sechsten Durchfuhrnngsbc$tl1Hn1l1ngen
zur Verordnung Über die Gewährung von Kinderbcihilfen ari kiHdcrreicJ e
:familien vom 31. S. 1937,   2 d, eine Bescheinigung au zusteUen, tl,aß die
Voraussetzungen fiir die fIergabe der lJarJehcn at]r Unmd der \, e:or ­
nung vom 10. 3. 1937 erfÜ1lt sind und daß die SicdluI1!;.s-Kind.:::.rbelhihe
für einen der Zwecke benötigt wird, die in den Sechsten Dl.Hc}]j tll U  S"
bestimmungen ZUr V erordtlung: Über die Gewährung '"Ort Kmderoe:1111ten
an kinderreiche familien vom 31.8.1937,  1O. Abs..2 und. 3, ,bezeIchnet
sind. Zur Annahme der Bedarfsdeckungssdreme s! ld dlC \i   !Hhrells­
träger berechtikt. :Einer besoudercH Zulassung der \. e-rfah.renslTa-¥. r zur
ßntgegennahme der Bedarfsdeckull,i:;Sscheine  euarf es llIc:ht. rllr das
Verfahren ist der R.underJaß des Reichsrnitnsters der rmallzen vom
19,4.1937 - II 2074-822 II   an die Oberfinanzpräsfdenten maßgebend.



IV. Anträge

13. (1) Sobald die Verfahrenstdiger, die Unterlagen von den Kreis­
behördcll erhalten haben, klären sie zunächst die ßlaup]atz- ul1d Land­
frage und setzen sich, "\vo sich Schwierigkeiten in dieser Iiinsicht er­
geben, mit den Orts- U11d Kreisbauernführern, bei \Valdarbeitern mit den
.forstverwa1tungen, in Verhindung. . rerner beraten sie die Bauherren
hinsic11tHch eines passcnden Bautyps, eines geeigneteu Bauuntemchmcrs
usw.. ermitteln die Baukosten, steHen die Finanzicrun.\!;sp!äne auf und
besorgen die neben den Darlehen des Reichs und der Landesrentenballk
sowJe den Zuschiissen benötigten Mittel. I::n: eben sich hinsichtlich der
rörderungsmögliehkcii Sch\VicrÜ keiten, so ist die Entscheidung der
DurchfÜhrungsbchörde einzuholen.

(2) Nach Abschluß der VorarbeHen steHen die Verfahrensträger bei
delI Durehfiihrungsbehörden einen Antrag nach Muster 2a oder Muster 2b.
Beizufügen sind:
1. der Fragebogen 111ft den Unterlagcll Über die VorprÜfung,
2. die SchuldurkulIde des Träg-ers nach Muster 3,
3. die Entwurfszeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte) mit Lage­

plan in doppelter Ausfertigung,
4. die Haukostenberech11Ung,
5. der Orundbuchauszug (sofern bereit<; ein Grundbuchblatt angelegt ist)

in doppelter Allsfertigung. außcrdem bei I-Ieuerlingswohnui1.\!;en:
6. der V0111 Kreisbauernführer geprÜfte fIeuerlings- oder lnsten vertrag.

.we1"echnet werden kann (Nr. 14 A.hs. 2). ,Die Dmchfühmngs!Jehör,d,ell ent­
scheiden über eine angemessene Nachfris . wenn stichhalti.,ge Gründe für
ein'e Verzögerung d'Cs .ßauvorhalb nls, vorUegeu. Falls" Pre sstei@erunge'n
zu einer 'Gc'fMlftdU!1ß d.er im Bew n.igullgsbescheid restgeJcgten r'inanz}.e
ruTI.  führer;, harben J,j,e TräJger VOr V-erg;lhc der ühcrtt'!1'erte.n ArbeHen-die
DUTchfühmngs.behöruen zu ben,achr,ichtIme1], die nöt;'.I1:e.nia'Us das\ leiter'e
(Ehl!gl1eHen <der Prc'is1.iherw,a'dhl1n,gsbehörd'en, Aenderung <lIes Pba,rrz'iiew
rungsplancs) . hl diLe Weg ]redt,en.

(2) Dtc Vcmai1f1cus.lrälge.r sirrt!d verpflichtet. beI1eits .bel d!er A'UsftIhr.ung
der .ßa:uten für einc Qrdnungsmäßige lfeuerversÜ"herun.z (Ro,hhauv'e:rsiche­
mng) zu sorg;en.

VIII. Auszahlun}!;sanordnungen

17. (1) lHic nurchj(ihrutlL shehoJ1dert fi1 lren Über -dile ihnen ZW'."eteiHell
!BeträJge NaC'hwed,s'll'nG;6U. gretrennt nach M.i1teln der Lalldesrentenbank
1111d des Reirches (Mllc<;t<er 8a und Muster 8b). 111 weiteren Nachweisun­
gen nrach Mw:;tcr Sc ll'11.d Mvster 8d g.inrd die ,drwmh Be\\iiIH,gungshesC!he:idie
,:11' Auss}c.ht g'C'Stel.Hen Beträ'g,c ei:nzutmg,en. Di,e Beschei,d'e sind nach
RcchnUI[ß:sjahi.en getrennt forti'a'ufeud entsprechend dien Nmnmern in den
Nachweisungen Zll numerJeren. FaUs Ba;uvorha.ben nkht ausgefÜhrt wer­
den, slind ,d,i,e Bewi1Hgungsbesc'hcide d-urch he<;;ondcrc V,erfLigutJgen aufzu­
hehen mJ,d .d.i.e .Ä.'l1tm.zsteller. dfe Landesre11t'enha.nk sowie die sOll3ti.2:c'l1'
bc!e,fl;i g'terl SteHen Z;l]' !J.e'lliaehrichti'g,en; tcmer ist die !\aehweisll'ng: nac'h
MllIster Sc od'er &1 zu benchHg>en.

VI. Zwischenkredite

VII. Durchführung der Bauten

16. (1) Tr.et'l':n Umstände 'ein, Ldie ein EIngreHen der Durch!ührung,sbe­
,hörd'el1, be:ionders die Aufhebung der BewiIJrj.nm.2:sbesc.hcide und' Rüok­
zahlung bereits ge.zahlter Beträge, erford,crHch machen, so ist den Dut'Ch
:iühmugsbehörÜen vom Verfa1t cnsträ'ger zu berichten, eben,so w@n ein
J3auvorhaben  nfoL(J;e 'lInvürherg'eseh,eli,er Iiel11mnJ'.sse nkl1t iJmerhaJb der
;J1öcl1st Z'l1lässig'en ,Förderungsfrist von 12 MOD'at'en icrUggesteIlt und ab

(2) DJ.e VerfahrcJ!sträger haben dafür ZrJ sO'r,l.';cn, d,aß bei der Besich­
tigung fesiJ.zeloc.zrc Män!,>:'el beseiÜgt werden. Den hi'erfiir erford'eTliiehcn
BetT'ag können sie von <ler letzt'ell ZahJung .eies Zwfschenkwdits z-urü;;k­
hehaLte.n. Las'Se-n sich .ctilcMängel !li chi beseit.i:,gcll oder entsprkht d,ie
Bauausführung nieht .den aUgemein anerkannten Regeln der Bau]ml1st
oder deng'errehrnilgtel1 AIlty,a'Ksu'nter;[agell, so 'halben die Verfahrensträger
,den D'l1rchfübru .g-shehörden zu berichten. Dj,ese klären die S(;huktfr.a e
'und beh1den Über dIe zu crgreM,ende:n jVlaßnehmen: ;';'Bge,b l1'cnfa1Is ist
der Be\Vlill']igungsbcschei.cJ aUfr.,u1I'cben und der ZwischC'l1krcdit sowi.c der
R'ekl1szU'schuU znrii-ckz;U'foNh:rn.

(3) f:r9:i1Jt d'ie Be\SichHg-ul1&. daß wesentliche Män.g,eI nicht vorhanden
SI lId, so I1b>trsenden d'ie Ver.fahr C'1I'strÜR'er ,den ])lIrch.fiihr1lngshf'nörden e'ne
Schlußrel:hnung nftch :Mlus1cr 11. In ihr sind' A'ende'f1mge-n l N).g,ell'über dien
Al1tragS,U1l'terlal!':",en ur,,u dem Bew'iU,j,gungshescheid zu erläut,crll. Djle Durch­
h.ihmn,Q,:s,behörden prÜfen die Ahrec-hntl'UR'sunterlagen und ermitteln {[ur.eh
ei'fle \V.ertberech<l1lung nac'h MU'_<;;ter 12 d;cll ]\"'c'llibauwert bei :Eigenheimen
auch .den GmndstüokswcrL Brei c;,er ferstsetzung d,cs Neubauwertes ist
von ,d'en {(,osten auSzuogrehen. ,dire siid bei de-r ErrichtuID. - der ßaukn und
Nc.benanlaJZ'en ergeben hahen: heL der Erl1litl'lung des O:rllndstückswcrtps
sind der KauTPrcjls ,des La,n.dcs sowi,e di'e ErschHell'l1ng,s- il1'nd sonsTI'g'en
Nebenkostc-n zugrundc zu Ie.zen. Erforderlichenfalls ist beim Neuba'll'wert
ein Aibsch'laK ,g,e'geniiber den Ba11'kosten' zu machen, so z. B. wenn oi'c
Bau,ansfühf'Ung mangel!wft ist.

(4) Dfe Durchfiihrun.gs.behörden st'eU n auf Grund dcr Wertberechnung
(he Höhe -der zu'lässi,g;'en Rentcnbrank- und R.ekhs,rJ,ar1r'''cn fest u'nd prüfen,
ob dje bea11tragten und Tm BewiIH g-urll'.2)S'besche'i'd .in Ausskht , ,estentei1
Darlehen der Land-esrentenbank inner'llal,b der Beleihungsgrenze (1\T r . 2
Abs. 2 und 3, Nr. .3 Abs. 2 UI1'U 3, NI. 7 Abs. 3 und 4) ti'ege:1. Ist die I-Iöhe
der beantmgtcn KredIte nii'Cht zu healJlStand.c.J1, so veranlassen .l1ie Durch­
Whrnnl!;sbeihörden. ,getg.ehenenfaFls durch d'i'e sl,;:t'Jt1ichen Kreishehörden. dii,e
Aufnahme ,der Dau.erkre<d,it-Schultdur>k:wnd.e nach Ml1stcr 13a oder Muster
13b und übers-enden eine AbSC'hPiH der Wertbercc1mung und eine Im1t
BeslätigJungsverme:rk {[er Durc1rWhnJlt1. :sbehörde versehene A:lIsferti.wunR
der Urkund'e der Lal1desrentcnb.ank in Berlrin. Di:ese gibt ,dann d'en Dar­
l'ehnsnehmern vün ,der Oewä!hrnn(l.(" des DauerkrCidits und Üem Zeitpunkt
des Beginns der Laufzeit der R'ente, bei Ei'.\!;enheimen auch der Verzin­
WH.\!; und TliL "U'ng dBS ReLiichsdarJ,t:'hn.'i, Kenntnis lIi1d fügt glcic.hZ'e]:t',g .ei,ie
Abrechnung für <die Landesrentcnbl1i'e:fe bei; Idie DUl"chfühmngsbehördreerhält Durchschrjft.

(5) Die DurchflihrUJlgsbehördlell äbersendcll -dmauf das Ersuchen 11m
Eintmgu.ng der R'cnte wnd -des ReichsdadeIms Imrit e Der AusfertigUng dier
SchuMurkund,e dem zuständigen AmtSJ.\!."ericht nach Muster Ha r.der Mi(lSI er
14b lind benacbrichtil.g,en +deI! Vertahre,nsträger. Der restliche Zwischen­
,kred'it kanal so:f.ort nach Eingang ,d,er Abrechmmg der Landesrentenbank
an .dcn V,erfa'hrensträger ausgeza'hlt \v,erdrclJ, ohne {jaß d.i,e g:rundhl1chHche
Si,che.run,l?: ,des D.auerkPedits aihgewartcl zu \ViCiH:ten braiU<:ht. Für di'e letzl,e
Z;JhlU'f]g des Zwi'schenkredits Ist \g(leichi,aI1s Muster 9a(Nr, '17 Abs. 2) zu
verwe11den. Die Oberiinanzkassen fordern <he .vorschußwe-i,s!e au:t die
Landesrentenban d,adehen uOrd die ,Reichs,darIeIllen gezahlten . Zwischen­
kredHe,1l10n.at1rc:h von ,der Land.esl'entenbank zu1" ErstattJuI;g an. GJ. dc:l:l­
zeWg m<,t der AnwJeisuM des restlichen ilwi'Schcll,kmdits (Muster 9a) hat
daher 'die 'Üu'rchfÜhmngsbehörde die Oberfii.nallzkasse -"l:a.ch Ml1st'cr 15 at[­



zuwds,en, ,der Lanc1esr-e,nrcnbank den von ibr auf ,das Reic-1isdarlehen g;e­
zahlfen, ZwiischeJl-kr'edit- zu_erstatten. Nach Ausmhlung des Ietzten Te-ll­
rbetmgeiS des Zw1schenkredits hahe-n die: Verfahrensträger Quit,nIlJ e,n ,der
Darlehnsneh.ller über die;J1 Gesamthetrag des Ren-tenbank- und Reiehsd:ir­
lehns sowie- ,d:cs R:eachszU'sctusses den Durchführu.ng-sbehörden vOr2,u!eg-cn.
IX,c&c haben ,di,c OuittUiD' CJl währ,end ,der LauÜe:it ,der Rentenbankrenteund des Reichs-d'ar'Jehns - u1z.urbewahre!l. .

(6) Zahlen DarJehnsne'hmer ,den Zwischeukredft freiw411jg zurück oder
haben si'e i'hn bei Verstößen gegen .d 'e Vorscnr,iJ,ficn zurÜckzllzahlen. hzw.
tibers,chreit'et ,der OiJusgezBhlte ZWi'schcnhedit di'e Hohe ,des Dauerhoolts,
so sind die BeträJf;e nehst Zinsen lin Höhe von 2 v. 11. über dem ]ewei­
Hgen R0ichshankd;skontS'atz bei der zuständigen Ob'erfinanzkasse -ei-nzu­
zruhI'en. Die DurchWhruAAsbehörÜen weJ1d,en ermachUgt. in Einzelfällen
aus BH1h2:keitsRrLinden von ,d'er ErhebuTlg der Zi11&Cn ganz oocr teilweise
aLzus'ehen. Der von den Darlehnsnchmcrn zuriick. c-za-hl1e Zwis-chenkredit
isr, ;fal1s er von ,dcr Land'csrentenbank noch nicht erstattet word,eH ,ist,
bei ,den Vorschüssen wiod.c.r zu \ ereinnahmel}. Ist der ZwIschenkr0clit
btrc:its von der OberHnanvk.asse bei d.er La1l'd.esrentenhauk zur Erstaltulli2:
,angefordert worden, so hat die Oberfi1Jam;kasse .den VO!! -den DarlDhns­
nehtIDem zurÜck,g,ezahlt-en Betra,g im V erwahrunJ shuch zu buchen und auf
,das K011to Nr. 7799071V ,der Land.esrenk-nbank bel der Preußfschen
Sf.aatsbaalk (Seeha:nd111,ng), Bel'l,iIl W 8, Marks:rafenstnaße 38, zu über­
weis.en. Bei der Ueberweisung- .des Betrages ist der Landesrentenbank
das Datum iund di'e Nummer {/oe<; !3cwflli&;ungsbeschci.dcs. der Name und
vVülmo:r:t des Darlchnsnehmers, .die:: Durohf-iihrungsbehör.ct,e und ,der Ver­
fahrensträxcr UTIJitzutJeHen. Die Zin en für Jie Zwischenkred<ite, die von
,den DarIehnsnehmcrn Z11rückige<:;anlt we.rden, verhleihen ,bei der Rekhs­
ka.sse.

(7) Ue.ber die 'Eill'ziehiUUg ,doer LalI!doesrente-nhankrenten, di'e Verwaltung
der R.c-iejt darkhen und .die r:.in'ZIcJJmn,l!' der Zins- un,j Tjlg-'lmg::;betra,ge
dj'es'er Darr'ehen ergehen besondere BestLmmung,en. Stu11,dUl1gSg;esuehe
sJnd 'von den DarIehnsnehmern an ,d e La'l1dcsrcntenbank zu richten.

(S) Di;c [)aTlel!nsne lmer und ihre RecJJtsIJraC'htolger im Eige11'l111!l des
Qn1'l1.d'besitze's sind der Landcstentenhanl{ gozcuüber verpfIjdlkt. di;'e g-c
fö:r:d,erten Bauten Z"JIltJ volIen Werte (jredoch ohne Fundamente lind Neuen­
anla en) .zcg'en feuersgd 0 hr dmch cine besondere Versicherung zu Ycr­
sicluem und de-r L:J.udre,srent.enbaruk einen für dics'e b.esoud.erc Ver-siche­
run.g- <iusges eHten Iiypothek,cnsichenmgsschein zu verschaffen. Der fIy­
pnfhc.k,cnsicherungsschcin i'st ,der Sühlußre.cnmulIg: heivl1fü:gen und VaTI der
Durchführungsbehör,d.e der Landesrenten.b-ank zugleich mit der Dauer­
kreditsDli'uJ:d.urkun,d,e Z11 übersenden. Die Versicherung d.ari nur ,im Ein­
verständn'is mit ,der Lan.desrc11tc11hauk od'er d,er Durehfü'hrnn sbeJ1.Örde
aüJ..2.choben \Vcrdell, Die DurohlfÜhrnug,s.b'ehörJ.en üb-erw<l'chen d'en oTd­
nUiU.  mäß<j:l;-en Abschluß (jer Versi'cheruJ1'g.

(9) Die Abr,echnung der für Umbaut.eH gewährtcn Ren:'cnban.k,d.arlehen
erfokt m 'gl-ei(;her Weise wi'e bei Keurbauten. Dahei sind ,die. Muster 10,
I I Ünd 12 unter silWgemäßer Aend.erung zu verwend:;n. In Ger vV,ertbe­
reClhJ1lUil'g is't nur die Höhe .der Umbaukosten. u;i-cht aber .der Gie-s-"mtwert
der ufnigeba'uten Gebäude restzuJeJ.:'en (Nr. 5 Abs. 2). Die grullr.lbuchhdle

Aus dem Reid1sarbeitsblaif I . Nr.12 . i938

Sichemn:g ,dier Rente hat unter Verwen,d'llng der Muster 13aund 14a zu
erfo},gen. tOur die fiwerversichemng gelten all'ch <die Bestimrnun e-11 Im er
Abs. 8: ,die besondere VersicheroQiZ ist iur das Ranze umgebaute Gebäud
abzuschließen_

X. Aufgaben der Durchführl111j!;sbehördeD nach der Abrechnußz
19. (1) Die Durchfü-hrungsbehörden haben, falls es im EinzelfaUe crfor­

'derlich \V.enJen sollte, 'ud der v.erw.aItun;r der Kredite bchiIfiich zu sein.
Die LaJrdesr-enfenba:rrk hat sich mit deu Durehfilhrunssoehör-d'en ins Be­
nehmen zu setzen, wenn ZwaJ1ogsmaßn'ahmen in ,das !ll1beweglid1e Ver­
mögen VOll Eigenhe:anbesitzern erforderlich werden.

(2) Bei Gefahr im VerZ'u,.>::e 'haben die
notwen!i geu M.aßnahmcn zu treffen und ,d:ie
nachrieohtigen. In angemessenen Zeitabst::hdell
rungs.behör;dcn -davon zu überzeugen, daß {tc
Hehc-nen Ba'Uten ordnungsmäßig 1-nstan-dha!ten.

(3)

XI. ScblußbestimmuIU en

20. Ausmthmen hinsichUid des Personenkrcises, der banlichen Anord­
Jlll1lXCn und der Größe ,der Landzula-ge bedlirfen meiner Genehm:gung.
Dem Rechnungshof des Deutschert Reiches und mfr behalte ich da<; Recht
vor, die Verwendung der Mittel dmch D-eauilrag(c überprÜfen zu lassen.
D e Inkrafts.etz;ung dieser Vorschriftcl1 für das La1d Oestcrrcich ))ltIbt
vorbehalten.

Berlin, den 4. AprM 1938.

Der Refehs- und Preuflisc.he Arbeitsm;tl'ister.

1m Au.ftrag:

DT. Knü!l.

"""'-''' ''' ­





Pr11i! di!;\ \I! OOilJam i e a!IiJ  d lJa
{Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten)

Die Kenninis der einschlägigen tarHrechtlichen Vorschriften ist tür den
Bauunfernehmer unerlä !ich, zumal die mangelnde Erfahrung im Tarif­
recht einen mifunter recht erheblichen Schaden herbeiführt, der durch­
aus vermeidbar wäre.

I. Die Kündigungsfristen
Die Erfahrung der Arbeifsgerich!e zeigf, dafJ die Kündigungsfrlsfen

immer noch nicht die genügende BerCicksichfigung finden. Viele Pro­
zesse und unnöf,ige. Kosten würden vermieden, wenn der Bauunter­
nehmer folgendes berücksichtigt:

1. Das Arbeifsverhä!fnis kann im altgeme.inen nad} $ 9 liH, 1 ades
Baufarffes vom 26. November 1936 beiderseifig nur mit einer Frist von
drei Tagen gelösf werden,

2, Innerhalb von 12 Arbeilstagen nach NeueinsteIlung kann die
Kündigung unter Einhaltung einer Frist von vier Stunden zum täglichen
ArbeitsschJu  erfolgen (3 9 Zif/, 1 b),

3. Wird die Fortsetzung der Arbeit infolge ungünsliger Witterung auf
voraussichtlich längere Zeit unmöglich, so kann das ArbeitsverhäJinis
o h n e K ü n d i gun 9 sf r ist gelöst werden (9 9 Zift 1 c), Weil
gemä  S 4 Ziff, 3 des Bautarffs bei Arbeilsverhinderung durch Witterungs­
eInflüsse oder sonstige au erbetriebliche Gründe der Lohn nfeht weiter
zu zahlen ist, so erübrigi sich deshalb auch eine Kundigungsfrist.

4. Ist das Arbeitsverhältnis auf Grund einer Kündigung beendet, so
kann es bis zur Dauer von 9 Tagen mit der Möglichkeit der Kündigung
zum täglichen Arbeilsschluf) unter EinnalJung einer Frist von 4 Stunden
ver länger! werden.

5. Nach mindestens dreimonatficher Beschäfligung im Betriebe kann
dem Gefolgschaflsmitglied aus Anla  einer Arbeitsversäumnis wegen
KrankheH nicht gekündigt werden, es sei denn, dafJ; die Arbeitsversäumnis
mehr als 6 Wochen dauert oder die Arbeit inzwischen beendet wird
oder die Kr-ankheit Dienstun/äh'igkeii des Arbeiters zufolge hat.

Die Beachtung dieser Kündigungsfristen bzw. des Kündigungsaus­
schlusses ist deshalb äu ersf wichtig, we.iI das Gefolgschaftsmifglied im
Falle der Nichteinhaltung der Kündigungsfrislen Anspruch auf Zahlung
des Kündigungsfrisffohnes nat, wiewohl es in der Kündigungsfrist nicht
gearbeilet hat, Die oft geäu erte Ansicht des Unternehmers, das Gefolg­
schafismitglied müsse dann die Kündigungsfrist nacharbeiten, ,ist falsch.
Dadurch, da  der Betriebsführer bei Nichteinhaltung der Kündigungsfrist
das GefolgschaHsmitg!ied vorzeitig enHä t, kommi er in Annahmeverzug
bezüglich der Dienstleistungen seines Gefolgschallsmitgiiedes. Gemä
S 615 BGB. hat aber der Dienstverpflichtete Anspruch aut Zahlung des
Lohns, wenn und insoweit der Betriebsführer sich ,in Annahmeverzug be­
findet. Die Kündigungserklärung des Beftiebsführers beendef das Ar­
beitsverhiHfnis erst zu dem zulässigen KÜJ1digungsfermin. Bis zu diesem
Zeitpunkf kann somit das Gefolgschaflsmitglied Zahlung seines Lohnes
verlangen.

11. Die Herausgabe des Arbeitsbuc:hes
Das Arbeiisbuch ist für das Gefolgschaftsmitglied d"s wichtigste Ar­

beitspapier, da ohne Arbeitsbuch kein Gefolgschaftsmitgl,ied beschäftigt
werden darf. Wer ohne Arbeitsbuch beschälfigt bzw, sich beschäftigen
lä t. macht sich sogar strafbar, Deshalb ist das Arbeitsbuch bei .Been­
digung des Arb&i!sverhaltnisses s 0 f 0 r i herauszugeben, Bel Ent­
lassungen auf auswärtigen ,Baustellen wird mifunler die s 0 f 0 r t i ge
Aus h ä n d i gun 9 der Arbeitspapiere aus betrieblichen Gründen oder
wegen gro er Entfernung der Arbeitsstelle vom Betriebsbüro nicht mög

t  h i; iss  e R  h a   :di d    f: i 6   o  f b;r b      g a%e r i1>
piere bin n end re i Tag e n ZU übersenden sind. Der Unternehmer
hai somit eine Karenzzeit von 3 Tagen,

Be! grö eren Bauvorhaben mit einer grö eren Anzahl von Gefolg
schaffsmifgJiedern wird es z. T. der Personalabteiiung nicht möglich sein,
die Arbeitspapiere binnE:;' drei Tagen in Ordnung zu bringen, wie etwa
die Invalidenmarken zu kleben, Beiträge zur Krankenkasse abzuführen,
die Arbeitsbescheinigung auszu/iHJen usw. In derarfigen Fällen hat der
Beiriebsführer das ihm in S 9 Zil/, 4 der Bautarilordnung eingeräumte
Recht, nUr das Arbeitsbuch duszuhändigen sowie eine Beschcinig n9 zu
übergeben, in der ,die ,papiere aufgezähll sind, die noch in Beslfz des
Belriebe.s verbleiben,

Die Nichferteilun9 einer derartfgen Bescheinigung birgt für den Be­
triebsführer eine gro e Ge/ahr. In FäHen, in denen nämiich die ordnungs­
mä ige Aushandigung der Papiere oder der Bescheinigung seitens des
Unternehmers s ch u I d h a f f unterble.ibf, ist gemä  9 9 liff. 5 2. Satz
der Bautarllordnung der Lohn bis zum Tage der ordnungsma igen Aus
händigung der Arbeitspapiere weiter zu zahlen. Die Ta:i/ordn. ,nQ fingie t
fratz erfolgter Kündigung das Fortbestehen des ArbeItsverhaltnIsses bis
zum Tage der Aushändigung der Papiere. Das Gelolgschaflsmitg1ied
braucht daher im Proze  nicht nachzuweisen, da  es bet einem anderen
Unternehmer Arbeit gefunden häHe, wenn es rechtzeitig seine Arbeils­
papiere erhalten hälle. Vielmehr genügt der von dem Gefolgschaffs­
mitglied zu führende Nachweis, da  ihm die Papiere beispielswe.ise erst
10 Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses zugegangen slt1d, um
eine Verurteilung des Unfernehmers zur Zahlung in Höhe des bisher ver­
dienten Lohnes für die Werktage herbeizuführen. Bei einer derartigen

Ulli' delJa Unfell'lJaehrmer
V@i'! A..e..@r Kar. He;m: Alfmai'!n, Oppein OIS.

Sachlage kann aber Bezahlung Von Wegezeit- oder Trennungsentschädi_
gung nicht verlangt werden, wen ja das GefolgschaftsmitgUed während
dieser 10 Tage nicht zur ,Baustelle den Weg zurQckgeJegt hat oder an
der Baustelle einen be onderen Haushali geführt hat.

111, Zur Frage des Wegegeldes oder der TrennungsentschädIgung
Nur die Gefo!gschaffsmitgfieder haben Anspruch auf Wegegeld oder

Trennungsentschädigung, die von dem Betrreb auf eine Bauste!!e
a u   e r haI b des Befriebssitzes e ni san d t werden (vg!, S 1 Abs, 1
der Ergänzungstarifordnung vom 22. Juli 1937, Tarifreg, Nr.95/18), Der
Begriff nBehieb" ist vo!kswirtschaftlich zu verstehen, nicht rechtlich. Be­
hIeb ist somit nIcht nUr der Sitz der Firma, das Unternehmen, sondern
auch jede Baustelle des Unternehmens.

Man beachte folgende Beispiele:
a) Der Sitz der Firma ist K, Die Baustelle befindet sich in B. In B.

werden die Gefolgschalfsmitg!ieder an den Betrieb angelegt. In diesem
Falle besteht fi.ir die Gefo!gschaf!smifglieder, die von B. entfernt wohnen,
kein Anspruch auf Wegezeiientschcidigung, da sie nicht e n t san d t,
sondern entweder vom Arbeitsamt zug e wie sen oder vom Beiriebs­
führer ein ge s tel! t wo r cl e n s i n d,

b) Werden nun die GefoJgschaltsmitgfieder von B. nach einem an
deren Bauvorhaben in C, von dem Befriebsfünrer entsandt, so Ist der
Anspruch auf Wegezeitentschädigung oder, wenn die Gefolgschaftsmit­
glieder von ihrer Familie gefrennt leben, der Anspruch auf Trennungs­
entschädigung gegeben.

Die Ansicht, eine Wegezeit- oder Trennungsentschädigung komme
nicht ,in Betracht, weil die Gefo!gschaHsmifgJieder nicht vom Befrieb==Silz
der Firma, sondern von einer Baustelle des Betriebes entsandt sind, ist
abwegig. Bei praktischer und logischer Beachtung der wirtschaftlichen
Vorgänge, wie hier des nEnfsendens", wird man schlie lich feststellen
müssen, da  die Gefolgschaftsmitglieder auch in diesem Falle vom  Be­
hieb" == 5i/z der Firma entsandt sind. Am Sitz der Firma, im Büro,
werden die neuen Wirlschaftsma nahmen vom Belriebsführer beschlossen,
Von hier aus gibt der Bauunternehmer den Polieren oder Schachtmeistern
auf der auswartigen Baustene die Anweisung, diese oder jene Gefolg­
schaftsmitglieder zur neuen Bauste!le mitzunehmen. Das Gefolgschafts­
mftglied, das auf einer auswärtigen SaUSTef!e au erhalb des Behiebssitzes
arbeitet, wird somit im Prinzip vom "Betrieben entsandt. Es beda.rf des­
halb auch nicht einmal einer Wertung des Begriffes  Betriebn in vo!ks­
wirtschaftlichem Sinne, sandern bei genauer Befrachtung des Direktions­
vorganges  Entsendenn ist festzustellen, da  die wirischafHiche Direk­
tionshandlung des Unternehmers am Sitz der Firma im Betrieb und nicht
auf der auswärtigen Baustelle vorgenommen wird.

c) Die Gefolgscha/tsmitglieder werden, um im selben Beispiel zu
bleiben, von der Baustelle C. nunmehr nach einer neuen Baustelle in K,
gesandt. In diesem Falle haben die Gefolgschaffsmitglleder nach dem
klaren Wortlaut der Tarifordnung keinen Anspruch auf Wegezeit- oder
Trennungsentschädigung, da sIe nicht auf einer Baustelle au erhalb des
Ortes des Betriebssitzes e n t san d t sind (vg!. g 1 zilf.1 1. Abs. der
TarHordnun9 vom 22. Juli 1937), sondern zum Betriebssitz zur ü ck _
ge san d t sind. Die Folgerung mag für das Gefolgschaflsmitg!ied recht
hart sein, sie enfsprichf aber durchaus dem eindeutigen Wortlaut der
TarHordnung, Es besteht au erdem kein Anla , an diesem so klaren
Wortlaut vorbeizugehen, um insoweit einen zweckvoIJen Sinn zu er­
zielen der beim Gleichsetzen von "Befrieb  und nBaustellen eine ent­
gege gesetzte Schlu folgerung geradezu kategorisch fordert.

IV. Zur Frage der Erstaffungsfähigkeit der Wege%eit. und Trennungs.
eni'schädigung vom Trä.ger des Bauvorhabens

Bei Bauvorhaben der Wehrmacht, der öffentlichen Hand usw. werden
von den Trägern der Bauvorhaben die Wegezeit- und Trennungsentschä
digungen dem Bauunternehmer zurückersfatlei. Es Ist jedoch unter den
Bauunternehmern ein weit verbreiteter Irrtum, da  sie für jedes Gefo!g­
schaftsmitglied begründefe Erstattungsanträge steHen können, Erstattungs­
anträge kommen nur für die Gefo!gschaltsmiigiieder in .Betracht, d:e v n
der Tarifordnung für die Wehrmachtsbauten vom 9. Marz 1937, von oer
Tarifordnung für die Bauvorhaben der öffenffichen Hand vom 8. März .1937
crfaJJt werd n, Nicht erfa t werden Jedoch, wie. Sk? aus 9, 1 c dieser
beiden Tarifordnungen ergibt, die Gefolgschaffsmifglleder, die vom Be­
friebsführer zu dem öffentlichen Bauvorhaben e n t san d t werden. Die5e
Gefo!gschaHsmifgJieder haben einen Wegezeit- oder T tennungsenfschä­
digungsansprucb bereits nach dem allgemeinen BauiarH vom 26, No­
vember 1936,

Nur für die Gefolgschaltsmitglieder kann der Betrie  /ÜhrA,r somii Er­
stattungsanträge steUen, die vom Arbeitsamt zu den olfentJ .che.n Bau
vorhaben zug e wie sen werden. Infolge der kurzen ,Kundlgungs­
frisfen im Bautarit hai es Infolgedessen der Bauunf rnehmer In. der t-jand,
die Gefolgschaftsmitg1ieder durch das Arbeitsamt sich zu den öffentlichen
Bauvorhaben zuweisen zu lassen, ohne da  ihm dies m, E, als Tarifversto
angesehen werden kann.

Die Bautarife sind z, ZL mit die wichtigslen und ständig in der Praxis
herangezogenen Tarife. Sie in den fÜr den Betrie sführer \':,ichligsten
Punkten näher zu erläutern, war der Zweck der heutigen Ausluhrungen.
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Bei unserer heutigen Rohsfofflage auf dem Gebiete der Ho!zbesooaf­
fungis! es volkswirtschaftlich unverantwortlich, wenn gesund eingebauies
Holz wegen gänzlid) fehlender ocler umachg-emäfJer Vorbehandlung
schon in wenigen Jahre;: nach Beziehen der Neubauten vorzeitig verfällt
und gegen neues Holz ausgewechselt werden mu .

In Erkenntnis dieser Tatsache hai sich der 5 0 n cl e rau s s eh u
Holz der Deutschen Akademie für Bauforsooung
rnif Unterstützung der Stif/ung zur Förderung von Bauforschungen in ein­
jähriger Arbeit eingehend mit den damit zusammenhängenden Fragen
befa f und diese Forschung zunächsf mit einer Eingabe an das Reichs
und Preu ische Arbeifsminisferium abgeschlossen. Es wurden M i ndestforderungen an die Hotzschufzma nahmen
für Bau hol z geslellt und die Erg ä n z u n 9 der bau pol j ­
-z e i ! i eh e n Be s t j m m u n gen und der V -e r d i n gun g S 0 r d ­
nun 9 f G r Bau fe ist u n gen (VOB.) gefordert. Auch sollen in
Zukunfl in gewissen Abständen in Tabellenform die Ho!zschutzmittel amt­
lich bekann!gemacht werden, dfe auf Grund der amtlichen Untersuchun­
gen jeweils zugelassen sind. Als

Mindestforderungen für den HolzschuiZ"
kommen nach den Vorschlägen der Deutschen Akademie für Bau­
forschung in Frage:
1. Unter nichtunterkeJlerfen Räumen ist das Lagerholz in ganzer längeallseitig zu schützen. '
2. Bei Gescho -BaJken!agen sind dfe Ba!kenköpfe und alle dfejenigen

Flächen der Balken wirksam zu schützen, die irgendwie mit Mauer­
werk in Berührung kommen. Kommen bei nachträglichem Einziehen
der Trennwände noch weitere Balkenf!ächen dazu, so sind auch sie
noch nachträglich zu schülzen.

lune
Das neue amtliche Muster für das Arbeitsbuch. IDer Relchsar eHs­

minister gibt das neue Muster für das Arbeitsbuch amtlich bekannt.
Es sind schon bald nach Ausgabe der ersten Arbeitsbücher aUS der
Praxis begründete Einzelverbesserungen bei den neuen Auflagen des
amtJichen Musfers des Arbeitsbuches erfolgt, ohne da  dies jedes mal
besonders mitgetei!! worden wäre, .oie Jetzige amtliche Bekanntmachung
des 'neuen Musfers bedeutet einen gewissen Abschlu  dieser EinzeI­
verbesserungen. Das neue Hoheitszeichen wird nunmehr oHiz;iell für
das Tite!blatt des Arbeifsbuches vorgeschdeben; es ,erScheinf auch im
Inneren des ,Buches als Wasserzeichen, W-e.j!er ist neu. da  nun auch
ein Vermerk über die Weh djenstzeit in das Arbeitsbuch kommt.
Schlie !ich ist das Buch der Seitenzahl nad1 durch einige technische Er­
weiterungen und Aendenmgen stärker geworden. Das neue Musl.er
wird von nun an ausgegeben, Selbstverständlich behalfen die bisher
ausgegebenen Arbeitsbücher unverändert ihre .Bedeutung und Gül lg­
keit bei.

Private zweite Hypotheken. Zu den 'Rlchllinien des ,R,eichswirfschaffs­
ministers, die die Bausparkassen vor allem auf dfe Gewährung zweiter
Hypotheken als Arbeitsgebiet hinweisen, äu erl sich der Leiter der
Fachgruppe Private Bausparkassen, Generaldi,rektor Arnold Knoblauch,
in der "Deulschen VolkswirfschaW. Vom Standpunkt der Woht1bau­
finanzierung aus bedeufe die Ma nahme der Reichsregierung einen
au erordenmch gro en Fortschritt. Die R,e'ichsregierung fue ,den ersten
Schritt, einen geordneten nachstelligen Realk'redif aut rein priv tw,irf­
schaf:licher Grundlage aufzubauen. Wenn man bedenke, da  die
Reichsregierung bald eine Milliarde ,Bürgschaften für den nachste!ligen
Kredit übernommen habe und wenn man f'esfstel,len müsse, da  dieser
Betätigung der äflentlkhen Hand ZJwe'ifettos ein Ziel gesetzt sei, so
könne man 'ermessen, von welcher Bedeutung dieser -ersie Vers-uch. der
privatwirfschafflichen Lösung des P'roblems näherzukommen, für die
Reichsregierung sei. .Die ,Reichsregierung habe ihre ,Bürgschaften immer
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lEisenersparnis durch Verwendung von hOt:hwertigem Bausfahf

RundellalJ des PreulJ. Finam;minislers vom 27. .4. 1938
- Bau 182"1/2/26. 3.­

Der Re.ichsw und Preu ische Wirfschaftsminister, Hauplabteilung 11
JBergbau, Eisen- und ,Energiewirhchaft), macht darauf aufmerksam, da
es durch die Verwe'ndung von ,Baustah!gewebe ode.r anderem hoch­
wertigen Bausiahl möglich 'ist, in der .sauwirtschaft zu grö eren ge­
wichfsmäf}igen Einsparungen an ,Eisen zu kommen. Die vorhandene
Herstellungkapaziiiit ,in diesen Bausfäh!en wird z. Zt. nur in unge­
nügendem Mabe. ausgenulzf, Es ist 2. S. festgeslellt, da  das Ver­
hälinis von abgBrufe-nem Monlereisen zu Beton-Sonderstahl. das Km
Monaisdurchschnift des vergangenen Jahres 64 zu 36 v. H. der Ge­
samtmenge b lrug, auf 70 zu 30 v..Ho der .Gesamfmenge in den ersten

3. Werden Balkenlagen auf Mauerlatten angeordnel, so sind diese all­
seitig in ganzer Länge zu schützen.

4. Ba!kenköpfe sind auf Isolierpappe zu verlegen und trocken zu ver­
mauern.

5. Balkenköpfe, die über das Au enmauerwerk herVorstehen, wie z. B,
solche, die ein Kastengesims fragen, sind ebenfalls allseitig zu
schüfzen.

6. Um DurchJüf/ung der Balkenlagen zu sichern, mu  die tei1wefse schon
übliche Ausschneidung der Scheuerleislen (bzw. Anbringen von Rund­
löchern) allgemein gemä  baupolizeiticher Forderung durchgeführt
werden. Diese öHnungen dürfen jedoch nicht mit Tapete überklebt
werden,

7. Ferner mu  alles Holz geschützt werden, das nach Fertlgsfellung des
Baues von der Luft abgeschlossen ist, eine Ma nahme, die vor allem
bei ummanfelten Stützen und Streben im ausgebauten DachgescholJ
in Frage kommen wird.

8. Jedes Holz, das der WiHerung ausgesefzt ist, wie Stiefe, Riegel und
Verbrel!erungen von Dachaufbauten, hölzerne GesImse, aber auch
Holzteile an oHenen Balkonen und Veranden, isf allseitig vor Einbau
zu schützen. Hierunter faHen auch die Au enan!agen, wie Zäune,
Wäschepfähle, Teppichklopfslangen und Fahnenstangen vor dem Zu­
sammenbau, wenn sie mit dem E r d r eid1 in Berührung kommen,

9. Werden Gescho decken unfer Küchen und Bädern nicht vo!! massiv
ausgeführI, dann müssen au er den Balken auch die Stakla1fen, die
Sfakung und die Deckenschalung und auch der Blindboden für den
massiven Estrich trofz der darüber liegenden Pappdichtung geschüfztwerden. Gg. Sr.

Ialyqewerbe-     - ­
mehr auf .den sozialen Wohnungsbau beschränkt. Die Bausparkass.en
würden daher zunächsf wichtige Arbeit leislen können bei der nach­
steUigen Finanzierung des freien Wohnungsbaues, bfs sie durch we.!­
tere ¥erfefnerung  hrer Systeme auch weil .in den Sektor des soz,ia!-en
Wohnungsbaues eindr ngen könnten.

Geldsfrafe und Haft gegen Besd1ättigung ven Schwarzarbeilern. Der
Reichs- und P'reu f:sche Minisier des Innern hat für das Land Preu €!n
eine Poliz,e.ivermdnung zur Bekämpfung der Schwarzarbeit erlass,en, Sie
Iral mif Wirkung vom 26. April 1938 in K<raft und gilt bis 1. Apri-l 1941.
Nach der neuen Verordnung wird mif Geldsfrafe bis zu 150 RM., in
besonders schweren ,FäHen mit Halt his zu zwei Wochen besfraft, wer
Personen, vO"n denen er wei  oder wissen mu , da  sie Arbe;iislosen­
oder Wohlfahrtsunterstützung beziehen, gegen Entgelt baschäHigt.
Diese Vorschriff gHt nicht, sofern P-ersonen beschäftigt werden, di,e dem
Unternehmer bzw. Arbeitgeber von einem Arbeitsamt zugewiesen sind
oder deren BeschäfNgung der Unlernehmer oder Arbeitgeber dem zu­
siändigen Arbeitsamt unter Angabe des vereinbarfen 'lohnes ange­
zeigt hat.

Ueber 700 Bauvorhaben allein in Oberöslerreich angesetzt. Wie
machtvoll die Arbeilsschlacht nunmehr auch im Lande Oesterreich auf­
genommen wird, ergibt sich u. a. daraus, da  allein in Oberösterreich
mehr als 700 Bauvorhaben zur Ausführung bereitstehen. Sie werden
etappenweise in Angriff genommen. Von besonderer Bedeulung sind
dabei die Sfra en- und Brückenbaulen. DabeI wird vor altem eine
Bayerische Ostmarkstra e durch das Mühlviertel errichlet werden, die
von Linz quer durch das Mühlvierfel nach Wegscheid in Bayern führen
wird. Ferner sind im Rahmen dieser Bauma nahmen 57 gro e Wildbach­
verbauungen vorgesehen. Auf dem Gebiete der A!mwirtschaff gelangen
nicht weniger als 167 Güterwege, 70 Almbauten und 80 Seilbahnen sowie
18 grö ere Entwässerungsanlagen zur Durchführung.

Monaten dieses Jahres zurückgegangen ist. Bei dieser Lage halte ich es
für geboten, in geeigneten ,FäHen hochwerfige Betonstähle in grö erem
Umfange. als bisher anzuwenden. Dabei müssen die ,ßedingungen ,in
jedem ,Falle eingehalte,n werden, die an die Verwendung des hochw
werfigen Betonstahles oder der Sonderslahle geknupft 'Sind. Bezügl,ich
des hochwerNgen Betons fahles verweise ich auf die ,sesiimmungen
meines Runderlass-es vom 16. Februar 1937 - Bau 2932/15. 2. -"') be­
züglich der Sonderstäh!e auf die jeweils geltenden a1lgemeinen Zu­
lassungen. Insbesondere erinnere ich nochmals an -die Bestimmungen
des Runderlasses vom 16. Februar 1937, .die die -erhöhten Spannungen
beim hochwerligen ,Befonstahl nUr unter der Voraussetzung zulas-sen,
da  bei eine.r Trennung der Zusch!agsstofte in die Körnt..'!1gen 0 bis
7 mm und über 7 mm 8'in einwandfreier Beton mH elner Mindest­
würfe!fesiigkeit Wb28  160 k9/cm  hergestellt wird.

") Wortlaut 'in Nr. 10 unserer Zeitung vom 11. 3. 1937.



DBlS neue Ge$etz: über die Arbeihzeitordnung
Inkraitli'eten am i. Januar 1939

Im Reichsgesefzblatt ist das neue Gesetz über .die 'Arbeitszeitordnung
veröffentlicht. Durch das neugeschaf/-ene Jugendschufzgesefz ist eine
Anzahl anderer Gesetze nolwendig geworden. Besonders betraUen
davon wIrd die ArbeitszErltordnung vom Jul4 1934, die die wesenHiche
Grundlage für die Arbeitszeitordnung darstellt. Die 'Arbeitszeitordnung
f,j-ndet künftig auf J ug€ n d I i che ke i ne An wend u n g mehr, da
diese in Zukunft dem J u gen d s ch u f z 9 e set z u n f e r I i e gen.
Dadurch isf eine ganze .Reihe zunächst formeller Aenderungen der Ar­
beilszelfordnung erforderlich geworden. Gewisse sachl,iche Aende­
rungen durch den Anlal} des Arbeihschutzgesetz€s kommen hinzu.
Es war nöf,ig, die Arbeitszeit der Erwachsenen an -die der J-ugendlichen
anzupassen mif Rücksicht auf die enge Zusammenarbeif zwischen Er­
wachs<enen und JugendHchen ,in den ,Betrieben. Die neue Arbeits­
zeifordnung so!! nicht nur den förmlia-ie;-. und sachlichen Aenderungen
Rechnung hagen, sie soll auch zugleich den er h ö h i e n An f 0 r cl e­
fun gen, die heute an die Erwachsenen gestettt werd-en müssen,
Rechnung tragen und auch den erwachs-anen Gefolg­
s eh a ft s mit g hi e d.a r n gen ü gen d Fr e i z e i t nach national­
sozialistischen Gesichtspunkten sicherStel1-en. Die Vorschriften über die
regelmä ige A r b ,e ,i t s z e i t sind im wes'ent!ichen dieselben geblieben;
sie beträgt 8 Stunden täglich. Die Bestimmungen über -eine andere
Verteilung der Arbeitszeit sind etwas geändert, le.iIs erschw-ere-nd, teils
erleichter1. .oie .vorschrIften über Vor- und Abschlu arbeHen sind zu
sammengefc! i und durch Uebernahme der VorschriHen des Jugend­
sehutzgesefzEls ebenfalls vereinfacht worden. Fälle von Arbeitszeit­
veränderung durch Tarifverordnung und Genehmigung d-es Gewerbe
aufsIchtsamtes wurden jetzt klarer als bisher gegeneinander abgegrenzt.
Be onders hervorzuheben ist, da  künftig f ü -r a I I e m ä n n !   ch e n
Gefolgschaftsm'ifg!ieder eine e,inheit!iche Mindest­
pa u s e vorgeschrieben isl, und zwar eine halbe Stunde, die in zwei
V:ierJe!sfunden aufgefeilt werden kann. Df-e Gestimmungen über die
Gewährung e.iner u nun t e,r br 0 che ne n,R u h,eze i t von11-in 9'e­
wissen Fälten 10 - Stunden sind auf alte ausgedehnt worden. Der
.e r höhte- 5 ch u tz da r IF ra u,e n gilt unter ,seseHigung der Be­
schränkun9'en, die bisher für Arbeiterinnen und grö ere Betriebe be­
standen, künftig grundsätzlich 1ür alle weiblichen Gefolgschafts-mi/­
glieder: sie sind dadurch wesenfljch einfacher geworden. ,L-ediglich die
VorschrHten über die Nachlruhe ,und den früheren Arbe-iisschlu  vor
Sonn  und Feiertagen, ,der bei 17 Uhr liegt, sind nach wie vor auf
Arbeiterinnen beschränkt geblieben, ,da ihre Ausdehnung auf weib­
liche Angesfeltie einer weiteren Prüfung vorbehalten b!eiben mul).
Auch die ,Durchführungsbes/immungen sind weitgehend dem Jugend­
schuizges'efz angepa t worden. Die Ar bei t s z e i tor d nun 9 triff
ebenso w!e das Jugendschutzgesetz und andere mit ihm verbundene
Aenderungen sozialer Gesetze a m 1. J a n u a r 1939 ,i n Kr a f t. ,oie
tBedeutung der Arbe-iiszeitordnung liegt nicht nur in ,einer wes-entliche-n
s-ach!ichen Verbesserung des Arbeitsschutzes- für erwachsene Gefolg­
schaftsmHglieder, sondern sie hat auch das Arbeilszeiirechl wesenllich
einfacher ,und übersichtHcher gestaltet. Diese Vereinfachung wird der
Handhabung und Durchführung des Arbeitsrechts zugute kommen.

Neue Richtlinien
für die Grundstücksbewertung im Umlegungsverfahren

Die Schätzung d r Grundstücke im Umlegungsvcrfahren hat von
jeher bei der Durchführung -eier Flurbereinigung eine wichtige Rolle
gespielt. Sie ist oft Ausgangspunkt langwie ig-er Auseinandersetzungen
gewesen. Nunmehr wird auch diese Frage einheillich geregel!. Ein Er­
la  des Rekhs- und Preu ischen Ministers Wr Ernährung und land­
w-irlschaH. der im Reichs-minisleria!blaH der landwir1schaHlichen Ver­
waltung ,erschiene,n isi, gehl da,von aus, da!}: der Umfang der Jm Um­
legungsverfahren erforderlichen Ma nahmen es notwendig macht, nach
und nach Richtlinien und Vorschriften für die einzelnen Arbeitsgebiete
zu erlassen. Er bringt dann di'e aus/ühr!,ichen ,Bestimmungen. die künftig
für ,die Schätzung der Grundstücke im Um!egungsv,erfahr-en Anwendung
f,inden. Sonderdrucke dieses Erlasses s-ind beim Reichsverlagsamf
BerHn NW 40, Scharnhol'Stslral}e 4, zu bez.iehen.

l!Ie<lliilrfs<lledulng von lliiI"$chnillholz
für den öffentlich geförderten W oh nu ngS - u. Sie d I u n g'sb a u
Der Reichs- und Preuijische Bertin, den 12. April 1938

Arbeitsminisler '
IVa 6 Nr.2411/10
Zur Sicherste!!ung des Bedarfs an Kantholz und Balken für den öffent­

lich geförderlen und vordringlich zu erstellenden Wohnungs- und Sied­
!ungsbau hat sich die solortige Ein f Li h run 9 von B e dar f s ­
deck u n 9 s s ch e! n e n als n ö t i ger wie sen. Die Vorschriflen
über die Bewilligung von Bedarfdeckungsscheinen sind ,in einer beson­
d-eren Anlage zusammengestellt. 5 i e ge! f e n z u n ä ch s t I e d ! g ­
I j ch J ü r den Ein sch lag des F 0 r s t J a h res 1937/38. Die
Regelung erstreckt sich aussd1Jie lich auf solche Wohnungs- und Sied­
lungsbauJen, die vom Reichsarbejtsminister oder den nachgeordneten
Diensfstellen m J: t ö f f c nt I i ch e n Mi f I ein ge f ö r der t bzw.
beaufsichtigt werden Iz. B. Kleinsiedlungen. Volkswohnungen, Land­
arbeiterwohnungen. Reichs:bürgschaflen). Die bereiis vom Reichsforsf­
meister und Preuf}ischen Lar.desforslmeister einge/Uhrien Vorschriften

über die Deckung des Schnittholzes für die sonsHgen olfenflichen Be­
darfsträger (Weh r mach f, Eis e nb ahn, 'p 0 s I, Re i eh sau t o­
ba h n, Bau t end e s Vi e r ja h res p la n s u:;w.) Vli'erden von die­
.ei1 A.l1ordnungen n i. ch I berührf. Eine Bedarfdeckung aus den für
offenlllche Baufen zuruckges/elHen Ho!zkontingenlen darf bei Bau'Jorha­
en  die von verschiedenen behord!!chen Seifen gefordert werden, nur
In einem der bestehenden Verfahren er/olgen. Bei wehrwichtigen Bauten
und im Rahmen des V:erjahresplans ist hierauf besonders zu achten. Bei
den Bauten des Vierjahresplans hili die Reichsstelle fÜr Wirischaffsausbau
a.  di  Stel,le der Bew.iltigungsbehörden (vgl. Anlage). 1m übrigen gelten
fur die Relchsstetle die gleichen Vorschrillen wie für jede BewiJ!igungs­
behörde.

Für Osfpreuf}en ist der Holzbedarf durch ein be s 0 n cl e res A b ­
kom me n sichergestellt. Die Regelung gi II daher ni ch f fUr Ost­
preu en.

. F .r das Forst jahr 1937f38 sind bereits mehrfach Holzzurei!ungen an
dIe Sagewerke erfo!gt, so da  im freien Markt noch Vorräte vorhanden
sind. Da .das jetzt für die Wo.hnungs- und Sied!ungsbauten zurückgesfellte
Restkonh,ngenf v::)O  auschndtholl aus dem Einsch!ag des forstjar:res
1937f38 .lm Verhalfms zum voraussichtlich benötigten Gesamtbedar! nur
knapp bemessen werden konnte, sind Dringlichkeitsbescheinigungen nUr
im äu ersten Falle auszustellen, nachdem der Auftragnehmer der Holz­
lieferungen vergeblich versucht hat, seinen Bedarf arn freien Markt zu
decken. Es kann e forderlichenfalls von der Bewilligungsbehörde ver­
lang/ werden, da  der Auftragnebmer oder der Träger des Bauvorhabens
den Versuch einer Bedarfdeckung auf dem freien Markt vor der Aus­
siellung einer Dringlichkeitsbescheinigung glaubwürdig nachweist. Die
Markfvereinigung der deutschen Holz- und Forslwirlschaft hat inzwisch-en
allen deuischen Sägewerken etwa gleichmälJig besondere Rundho!z­
mengen zugewiesen, die nur gegen Vorlage der vom Reichsarbeifs
ministerium oder den nachgeordneten DienststeH-en abgestempelten Be­
darldeckungsscheinen verwendet werden dürfen. Mit Rucksicht darauf.
da!} die Qualität des zuriickgesteUten Rohholzes sich mit dem Fortschritf
der Jahreszeit verschlechtert, müssen die Holz!ieferungsverträge für das
For tjahr 1938 zum gro en Teil möglichst noch im April 1938 ocl-er an­
schllelJend abgeschlossen werden. AHe Siedlungs!räger werden daher
aufgefordert, ihren Ho!zbedarf möglichst frühzeitig zu besteHen,

ach den neuen Vorschriften über die Ausgabe von Dringlichkerts­
sd1emen und Bedar/deckungsscheinen wird die reibungslose Durchführung
der Ma nahmen im wesentlichen von der raschen und gleichzeitig
gewissenhaften Arbeit der verschiedenen Träger der Maf3nahmen ab
hängen, Alle An t r ä 9 e, Rück fra gen und sonstiger anfallender
Sehr i f t we ch seI von F i r m e n, Bau u n t ern e h m ern,
Uni e r I i e f e r a n te n usw. s j n d aus nah m s los a n den
jeweilig für das fragliche Bauvorhaben zustän­
d i gen T r ä ger der Bau m a IJ nah mez u r i ch te n. Eine Be­
antwortung durch die Be will i gun 9 s b e hör den kann n ,i ch t
erfolgen.

Die B e will i gun g s be hör den !ragen dafur Sorge, daf} die
Bescheinigungen der Dringlichkeit schnellstens abgegeben werden und
die Abstempelung der Bedarfdeckungsscheine nach ihrer statistischen Er­
fassung unverz.üglich erfolgt. AI!e Zweife!sfragen sind mit dem Träger
der Ma nahme ohne längeren Schriftwechsel, in mündlichen oder fern­
mündlichen Besprechungen, zu klaren. Jede verirelbare Erleichterung bei
der Abwicklung des Verfahrens wird anzuwenden sein.

Eine Unterteilung des vom Reichsfors!meister festgesetzfen Gesamt­
kontingents auf die einzelnen Bewilligungsbehörden erfolgt zunächst
nocn nicht.

Die BewiHigungsbehörden und die Reichsstet!e für Wirischaflsausbau
/ühren Kontrot!isfen über die abgestempelten Bedarfdeckungsscheine und
über die Höhe der durch Dringlichkeitsbescheinigungen freigegebenen
Holzmengen. An jedem 1. ist fesizustellen, welche Ho!zmengen durch
Dringlichkeits  und Bedarfdeckungsscheine in Anspruch genommen wor­
den sind. Meldungen hierüber sind mir in zweifacher Ausferfigung bis
zum 10. jeden Monais einzureichen..
Vorschriften für die AU$sfeUulI1g von Bedarfdeckungsscheinen

I. Voraussetzung für die Bewilligung eines sedarldeckungsstheines
{1) Jedes Bauvorhaben, für das 'Sin Bedarfdeckungsschein (siehe An­

lage 1)" beantragt wird, mufJ von der Z"uständigen HewiHigungsbehörde
als vordringlich anerkannt sein (Dring!ichkeitsbesche-inigung siehe An­
lage 2)'"'.

(2) Es mu  sich um Wohnungs- und Sied!ungsbauten handeln, bel
denen die Bauausführung unmittelbar bevorsteht und die gesicherie Fi­
nanzierung nachweisbar ist.

(3) Es mu  sich um Bauten handeln, für die den sonstigen öffent­
lichen Bauträgem von der Marktvereinigung keine anderweitigen HoIz­
kontingente zur Verfügung geslelll s.ind. In Zweifelsfällen entscheidet die
Bewi!ligungsbehörde bzw. der R-eichsarbeitsmin-ister.

(4) Es mu  unler allen Umständen vor Ausstellung der 8edarfs­
deckungsscheine der V-ersuch gemacht worden sein, die Bedarfdeckung
auf dem /reien Mark/ vorzunehmen, Der Nachweis ist erforderlichen­
falls durch Vorlage des SchJ1if!wechsels zu führen.

11. Drlng!id1keifsbesdteinigungen
(5) Die Dringlichkeit des Bauvorhabens mul,: vor oder bei der Ab­

stempelung d er Bedarfdeckungsscheine von der Bewi!Hgungsbehörde­

Hier nicht abgedruckt.



durch eine Dring!ichkeitsbeschelnigung anerkannt werden. ,Bedad­
deckungs scheine ohne diese Anerkennung der Dringlkhkeif sind un­
gü1tig,

(6) Wenn bei starken Anforderungen die eingehenden Anträge nur
teilweise berücksichtigt werden können, so isf folgende ,Rangfo!ge bei
dar Anerkennung der Dringlichkeit oder bei der Kürzung der frei­
zugebenden Mengen zu beachten:

1. Bauten zur Durchführung des Vierjahresplanes,
2. Werk wohnungen, Heuerlingswohnunge-n und Ei.genheime für

Landarbeiter ;usw. in Durchführung des V,ier,jahresplanes ge­
mä  der Verordnung 'Vom 1 D. März 1937 (RGB!. f S. 292),

3. ,Bauten aus dem Bauprogramm der 'Reichshauptstadt Berlin,
4. alle mit Reichsdarl-ehn oder Reichsbürgschaften gefö derfen

Arbeiterwohnstätten.

111. Höhe der Zufeilung
(7) Ohne Einlelnachweis und ohne Nachprüfung der Holzmengen

können von der BewiHigungsbehörde bis auf weiteres freigegeben
werden:

1. bei Gescho wohnungsbauten je Wohnungseinhe t bis zu 4 cbm
2. bei eingeschossigen IDoppelhäusern und Reihenhäusernbis zu ......................,....................... 5 cbm
3. bei Einze!wohnhäusern bis zu . _ . . _ . . . . . . _ . . . . . . . . .. 6 cbm
4. bei Landarbeiterwohnungsbauten oder grö eren Klein­

siedlungen mit StaHanbauten bis zu............ ....... 7 cbm
(8) Bel Baute:n, für die die 'Antragsteller bereils €'inen Teil auf dem,

freien Markt beschaf/f haben oder noch beschaffen können, dünen nur
die zum Bau dringlich benötigten restlid}en Mengen auf Bedarf­
deckungsschein gefordert werden.

(9) Bei mohrgeschossigen IBauauslUhr,ungen, bei denen kleine Woh­
nungseinheiJen überwiegen, ist nur bei sehr kleinen 6inzelwohnhäusern
zu prüfen, ob der vorstehend unter Punkt 1 bzw. 3 ar;gegebene Durch
schnillssatz benötigt wird.

(10) Bei ,Bauvorhaben, die je Wohnungseinheit einen gröljeren
Holzbedar! als in den vorsiehenden ,Richtsätzen angegeben, benöt,igen,
deren Baudurchführung aber besonders dringt-ich ist und die infolge
besonderer Umstande auf dem freien Markt nachweislich keine weiteren
Ho!zmengen -erha!ten können, kann ein Sonderantrag auf grof}ere Zu­
teilung gestellt werden. ,sonderanfrägen kann nur in den äu erstei'l
NoffälJ-en statlgegeben werden. Wenn bei anderen Bauvorhaben Ein­
sparungen durch geringere Zufeilungen erfolgen können, so kann die
Bewinigungsbehörde die Ueberschreitung der Richtsälze von sich aus
genehmigen. Andernfalls ist der Anfrag mit genauen prüTungsfähigen
Berechnungen zur Genehmigung eines grö eren Mehrbedarfs dem
RAM. vorzulegen.

IV. Gülfigkeifsdauer der Sd1eine
(11) D;e Dring!ichkeitsbescheinigungen werden 6 Wochen .nach ihrer

Ausstellung ungülfig. Anträge auf Ausstellung von Dri-ngJ,ichkeitsbe
-scheinigungen sind daher erst einzureichen, wenn die Bauausführung
nncrhalb dieser Zeit zu erwarten 1St.

V. Sicherslelfung des Schnittholzbedarfs bei den Holzlieferanfen
(12) Die Eindeckung des Bedarfs an Schn,ittholz .ist nicht gebunden

an den Bereich des Marktordnungsbezirks, der für dfe Baustelle zu­
ständig ÜI. Es kann vielmehr bei jedem Sägewerk, das noch e,in Rund­
holzkonHngent frei hat, der Bcdarf besfel!t und nach Freigabe abge­
rufen werden, Nach der Marktordnung für Nadelschnitlholz ist für den
Holzpreis stets der fur den Empfangsorf gü!t:ge Richtpreis maf}gebJich,
also nicht die Frachtjage des Bezugsorfes für den Preis enfsche.idend.
Der Träger der Bauma nahme veranla 1 den Holzlief,eranten durch Vor­
lago der Oringtichkeitsbescheinigung die ,im ,Bedarfdeckungsschein unter
Punkt 1 des Bedarfdeckungsscheines angeführte <Bescheinigung zu
unterschreiben.

(13) Kann die Beschaffungsstel!e oder der IBauu,nternehmer keinen
Holzlie/eranten finden, der die benöt.igfen Mengen Hefern kann, so
wendet er sich an den für die Baustelle zuständigen Leiter des Markt­
ordnungsbezirkes, Dieser benennt Firmen, die ihre Auflagen aus der
zugewiesenen Rohholzmenge noch nicht erflillt haben und daher noch
Ueferungsaulfräge entgegennehmen müssen.

(14) Führen die Ma n(;jhmen zu (12) und (13) 'nicht zu einem Liefe­
rungsabschlu , so kann der ,Leiter des jeweHigen Marktordnungsbezirks
einzelnen Bearbeitern oder Ver/eilerbetrieben die Auflage zum Ein­
schnitf der erforderlichen Menge Bauho!z erte,i!en. Von der Auflage­
erfeilung wird grundsätzlich erst dann Gebrauch gemacht, wenn aHe
anderen Möglichkeiten der Holzbeschatfung nachweislich erschöpft sind.

VI. Auderfigung der Bedarfdeckungsscheine
(15) Die Ausfertigung der Bedarfdeckungsscheine und der an(alIende

Schriftwechsel ,ist von den jeweiligen anerkannten Trägern der Bau­
ma nahme, die auch für die finanz,ielle Durchführung verantwortlich
sind, zu besorgen, Schriftwechsel zwischen dem Träger der Ma nahme
und der Bewilligungsbehörde ist möglkhsl zu verme'iden. Die Ab­
stempelung der Bedarfdeckungsscheine ist beschleunigt durchzuführen.

(16) Jeder Bedartdeckungsschein ist mit zwe,j Durchschr1flen auszoU­
lertigen. Di,a abgestempelte Hauptausfertigung und -eine ungesiempelte
Durchschrift für die Bauakten des Trägers w.ird dem Träger der Ma ­
nahme zurückgegeben, die zweite Durchschrift verbleibt bei der Be­
willi gungsbehörde,

(17) Bei der Ausfertigung der Bedarfdeckungsscheine hat der Träger
der Ma nahme darauf zu achten, dafJ die für die jeweiligen Bauvor­

haben verfügbaren Gesamtmengen durch Ausgabe von Teilbescheini­
gungen nicht überschritten werden.

VII. Zuständige Bewilligungsbehörden
(18) Hr die Ausstellung der Dring1ichke.itsbe-sche,inigungen und für

die Absl-empe!ung der Bedarfdeckungsscheine aHer Wonn- und Sied,...
lungsbauten im Rahmen des Vierjahresplans, denen von anderer Seite
ke,in besonderes Holzkont.ingent zur Verfügung gesfet!t ist, isl zu­
ständig: die .Reichssfel!e für Wirlschaftsausbau, Berlin W 8, Behren­
sha e 68/70.

(19) Für alle vom Stadfpräs<identen in der Relchshauptsiadt Berlin
im Einvernehmen mif dem Generalbauinspektor fur das laulende Bau­
programm als vordringlich anerkannten Wohnungs- und Siedlungs­
bauten ist zuständig: der Sladtpräside'nf der Reichshauptstadt Berl<in.

(20) Für all-e übrigen mif öffentlichen Mitteln geförderten Woh­
nungs- und Siedlungsbaulen 'ist stets die Bewilligungsbehörde zu­
ständig, in deren Bereich die Baustelle liegt. ,Bewi.JIigungsbehörden sind
,in PreufJen die 'Regierungspräs,identen, .i,n Ber!in der Sfadtpräsident der
rReichshauptstadt Herlin, in Bayern drie ,Regierungen, .in WürHemberg
die Würtlemberg-ische Landeskreditanstalt 11'1 SfuHgarf,  n Haden die
-Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau in Kar!sruhe, in Sachsen
Kreishauptteute, In Hamburg die oberste Baubehörde, in den übrigen
Ländern die obersten tandesbehörden.

w .eb i\  III!11- _.    ""="' =,...."' "" . w",\1'a
Grieslienen, Landkreb Allenstein. R e j ch s a r bei t s die n s l­

lag e r. Der Oberpräsident der Provinz Ostpreuf}en hafte einen Wett­
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein Arbeitsdiensttager für die.
weibliche Jugend ausgeschrieben, bei dem folgende Entscheidungen
getroffen wurden. Den 1. Preis In Höhe von 1500 RM. erhielf Reichs­
bahnra! Helmuth Conradi, Königsberg, während der 2. Preis in Höhe von
600 RM. Dr.-Ing, Schulze, Elbin9, mit seinen Mitarbeitern Architekten
Stallmann und Jagusch, Elbing, zuerkannt wurde. Die Entwürfe von Re­
gierungsbaurat Sahr, Marienwerder, Dipl.-fng. Heinz 8ahr, I<önfgsberg,
Architekt Wifh. Hallste:", Königsberg, Architekten Hopp und Lucas, Ko­
nigsberg, Bezirksplaner Gu.ido Gorres, K6nigsberg, Architekt Skrob!ien,
Königsberg, und Dr. Kluge, Königsberg, wurden angekauft. (Vergl. Nr.5
unserer Ztg. vom 3. Februar 1938, Seite 44.)

Fra1u kaj' n'"
Frage Nr. 21. (A u   e n p u t z auf Gi ps die! e 1'1.)
An der Wetterseite einer mit Gipsdielen verkleideten 'scheune soll

der Au enputz erneuert werden. !eh beabskhtige, e,i,nen ZemenJspritz­
bewurf und darauf einen 1 cm starken Kalkmörtelpufz mit einem Zu­
salz von Prolapin oder CeresH aufz.ubringen. Isi ein Zel,1entsprifz­
bewurf auf OipspJaflen ratsam? Wie verh.inded man mit sparsamsten
Mitteln das Rei en des Putzes an den Plaftentugen? Ein .Ueberkleben
mit Ness'elstre-ifen würde wegen der Orö e der Fläche zu teuer werden.

G.M.,G.
*

3. Antwort auf Frage Hr.17. (B I in cl b 0 den für LI n 0 leu m­
b e lag.)

Ohne Kenntnis und Prüfung der örtlichen Verhältnisse ist keine ein­
wandfreie Beantwortung der Frage möglich, insbesondere, da keine An­
gaben über den verwandten Unterbelag des Linoleums (Papplage?) ge­
macht wurden. Das Werfen bzw. Welligwerden des verlegten Linoleums
an einzelnen Stellen kann sowohl auf nicht einwandfreien Blindboden,
als auf mangelhaftes Kleben und unsachgemä es Verlegen des Linoleums
zurückzutühren sein. Wenn die welligen Stellen blasenförmig lose  ind,
ist auf unsachgemä e L,inoleumverlegung zu schlie en, da Feuchtigkeits­
auswirkungen des trockenen Bodens nicht anzunehmen sind, V..o.

4. Anlwort auf Frage Hr,17. (B I i n d b 0 den für Li no] eu m­
b e lag.)

Linoleum dehnt sich stets belrächtIich aus und, wenn es zu früh be­
festigt wird, bitden sich immer Beulen und Blasen, ganz unabhängig von
dem Unterboden. Wenn ein Linoleum gut verlegt werden soH, mulJ es
wenigstens 8, bei stärkerer Ware 14 Tage' lose liegen bleiben, bevor es
zurecht geschnilfen und befestigt werden kann. Jedenfa!ls hat der Ver­leger diese Vorschrift nicht beachtel. C. W., N.

). Antwort auf Frage Hr.18. (K ami n i m Her ren hau s.)
Die Kaminöffnung nach dem Raum ist auf eine lichte Oeffnungshöhe

von 80 bis 120 cm herunterzuziehen, gegebenenfalls auch die Oeffnungs­
breite zu verkleinern, so da  über dem Kaminfeuer ein genügender
Rauchsammelraum zum Schornsteinabzug entsteht und die zuströmende
Raumluft möglichst nahe an das of/ene Kaminfeuer herangeführi wird.
Wenn an dem vom Erdgescho  hochgehenden Schornsteinteil keine
Feuerstelle angeschlossen ,ist, wird dieser zweckmä ig durch einen
Schieber oder Klappe an der Kaminmündungsste1le oder kurz unferhalb
bgesperrl. Der Kamin selbst erhält in seinem Abzug eine regelbare
Verschlu klappe, um bel Nichtbenufzung des Kamins eine zu starke
Abführung der Raumluft durch den Kamin zu vermeiden. Baumuster über
Kaminauslührungen können von der Heiz!echnischen KOI'"! j,ission des
Deutschen Ofensetzer- und Töpfergewerbes München bezogen werden.
Hmgewicsen wird, dalJ offene Kaminfeuer für Raumbeheizung unwirt­
schaftlich sind (sehr hoher Holzverbrauch) und nur als besondere An­
nehmlichkeit zur Zusatzheizung verwandt werden solten. V. O.



1!Ji!!i! Ii,l.IIlIilllel'i. Siedelli

.' Jteutsc,he. J  ri;nu; s l    .  s :c    bt?r i; :krU1't_aDie erste deutschE' Bau- die vom 3.
9. Oktober auf dem gesamt

Urlaub-ist mögliclJst zusammenhängen,d
Urlaubszeit muß einU r 1 a-u b s pJ,an a
. 8, A?as'Ur:lalJbsgel'd,js.t-'be:iIn
laubsgeld'islderbfsperige-tat:sächI,.__' __ _ ,'_ __I -Z:wej ­
fe I s fäll e nist'der Vercliens:tder lützten-13-,:W1Jchen;zu, berlicksichtigen. _ ;rm
Falle ,von Ku TZ a r b ci t:ist-'-für - jeden ,-Urlaubstag .der:' bisherige- tatsächliche
Verdienst mindestß11s :l;ür_sechs :Arbeitsstunden-zu zahlen.

!,f. Während des Urlaubs _ dar  das GefoIgschaftsmitglied käue -dem Urlaub.9:
zweck widersprechende 1;irwerbstätigkeit leisten. Bei Zuwiderha.ndlun""kann dasUrlaubsgeld zurückverlangt werden. _," ",,' :,_ ,'" ", "', .

10.Heimarbeit: a) Als Urlaubsgeld erhaltcnHcimarheiteri.md Haus­
gewerbetreibende, die in der Regel aUein oder mH nicht mehr als :owqi Hflfs­
kräften arbeiten, 2 v. H. des Entgeltes, das in der Zeit, vorn 1, Mai ,des ver­
gangenen Jahres bis 3D. April ueslaufenden Jahres an sie ausgpzahlt_wordctList.

b) die U,r lau b sdau e I' errechnet sich in derWeis-e.daB das 'Ur,laubsgeld
durch dendurchschnittUchen Tagesverdienst bei voller BcschäfÜgung getei lt wird.
Das Ergebnis zeigt;die Zahl der Urlaubstage an. Bestehen ZWBifel-Über die Höhe
des durchschnittlichen Tagesverdienstes, so soll er- mit Ri\L 2,-.angenommenwerden.

Stärkere 1B i!lätigkl!it
der I!emeiiililiiizigell Wllhlii!lIgSlmleffil!hml!lf 193'1f/38
Die Erhebungen des Reichsverbandes d€'s dcutf1chcn ge:meinnütz-igen Woh.,.

nl!n swcscns haben ergeben, daß der AnteJJ dcr. ihm angeschloss<:Den gemein":'
nützlgen Wohnungsunternehmcn an der gesamten Neubauwohnungsproduktion des
Deutschen ReIches (ohne.OesterreIch},von rund 25 v.H. im Jß.hre 1936 auf rund
30 v.H. im .Jahrp, 1937 gestiegen ist, Die ilir das Jahr 1938 vorIiegeIlden Zahlen
fh;Z  Jl ils r Erwartung einer weIteren, und zwar bcdeuteIlden, Steigerung

Von den 3500 dem Rcichsverband angeschlossenen Wohnl.lngsuntp,r:neh.men wur­
den  m -Tabre 1937 91975 Wohnungen, das sind 18911 mehr als' 193e. durch NeU­
bau fcrtiggestellt, 71119 Wohnungen befanden sich am 1, Januar 1938 (1.1.1937:
57119) noch im Bau und 140912 Wohnungen SiIld für H38 als noch in Vor­
bereitung bzw. Planung gemeldet worden. Der WohnungspolItik des Reiches
gemäß haben die gemeinnübngen WohnungsunternehmeD ihre besondere Aufmerk
samkeit dem Kleinsiedlungs,- und Eigcnheimbau gewidmet. der- seit 1933 etrie
;:; i ie:teigerung aufweist. Von IIundert durch Neubau er!'ichteten Wohnungen
1rrl Jahre 1933 auf SiedlersteIlen 3,8; EigenheIme 24,9; St()ckwm-kswohnungBTI 71,3berwinden hat. Die Stadt :: " i   :: "  :  ..   t .. Rlanung darstellen und so "J936 .. 11,2; 27,9; 60.9ner deutsc:henMlttelstadt ,,1937 .. .. 11,7;" 31,4; u 56,9

gcbc:I;l'. Neben großen Plänen und :bildlic]len Dar tenungen \ve:rden vor allem haben dlf  gemeinnützigen Wohnungsuriteruehmen bis zUJn 31. 12.1937
:M:bd€.Ue: ,die einzelnen Tci1problemc und ihre angestrebten Lösungen deutlich ungen .erstellt. DÜ'se Zahl ,eranschaulicht cmdmcks,oI1. -die Tat­.machen, . . ernehmen. Darf sie sich uneingcschz'änkt

Nach dem. Zerfali des ballkÜllstlerischen Scbaffens, wie wir ihn -m den leuten zuversichtlich mit der }I'crtigste1J1illg vonJahrzehntcn erlebt haben, führt erst die Gegcnwart wieder zu den 'großen Linien Anteil zu recbnen.
der Baukunst zurüCk. Es ist aber kein Zufall, daß erst der nationalsozialistische
fet ;{,  :g,ei3  k   t L  d p is      ijiC  s KJt!;istü r   al f. d jee:ge:t hi \:
einander verbunden sind. Wer die großen Bauten von Milnchen und Berlin gesehen
hat, wer die P]anung für die Bauten von Nürnberg kennt, der empfindet jene
geistige VCI'bindung, die zwischen den größten Leistungen vergangener Epochen
und df'JI1 Schaffen unserer nationalsozialistischen f'-.-egenwart besteht. Es führt
eIne 'gcrade Vcrbindungslinie von Perjkles über PergamoD zum Zeitalter, des
Augu:stus und. tiber die Periode Ludwigs X V _ zu der neuen schöpferischen
Leistung im Zeitalter, Adolf Eitlers.. An gewaltigen Bildern. an großen Modellen
wird dIe enge Verbindung aufgezeigt werden, die zwischen dem Staatsiübrcr
und der Baukunst si:iner Zeit be:-;teht.

Di,eAnmeldungen 7.U diesersind so z eingegangen,Eröffnung; ößte- Teil der
auf dem
zahlreiche
Bau- und Siedl1illgsprobleme sind aber heute nicht mehr nUr eine Saclle des
Fachmann::; und der Bauwirtscl1aft, sondern sindebensosehr fü{' jeden. Volks­
genossen von WIchtigkeit.. InZusamme--Ilarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront,
deren Leiter, Reichsorganisatiollsleitel' Dr, Ley, dic Schrrmherrschaft der Aus­
::;teHung -übernommen bat, werden deshalb aus ganz Deutschland Besucher nach
Ir"rankfurt,a. M. kommen, >um d!ese Ausstellung zu sehen, die mit so klarer
Zielsetz ng ein so enwcheidendcs' Problem unserer Volksgemeinschaft umfaBt.

1\ramz A1:iicngeselIschaft. Am 29. ApriJ
Zuteilung du:r:ch. A.uf 70 Bauspar\'ertl'äg-e

eil1mgen sind dami  auf.. 25% ]'1il­'im: für ihn
Bausparer vermH eIten Zwischellkredite und der Rüekstellung€'n ftIrgeklindigte
Sparguthaben. belaufen sich die Gesamtbereitsteilungen auf rund 27;8 MilIfonen
Reichsmark. In den ersten 4 Monaten des Jahres 1935 kOllnte-n also bereits Über
1 1 ,4 MillIonen RM. zugeteilt werden.

IUGh für den Urlaub zehli Gebote

Die Leistungen dp,s deutschen Jugendherbergswerkes. Hallptbannführ<'\r im
Stabe der ReichsjUgcndItihrung KOchSkiirnper sprach auf der Arbcitstagtmg dcs
La.n.desvcrbandes Schle,''Jien dps Reich;;\'erbandes für Deutschen JÜgendhcrbeTgep
iiber die bisherigen Leistungen des deub.sehen. JugendherlJergswerke::;. Wenn auch
die Zahl di:r Jugendherbergen yon :WOO im Jahre 1933 bis jet7.t nicht gestiegen sei.. .,11)(} der alten -Jngend.

iese Lücken zunächst
diese Aufbauarbeit in der Stei­

ndrucksvol1 zum Ausdruck, Die
rug 1935 nur 2;), 1936 bereits 51
sehe rund 160 neUß Hwbergell

und den Umbau von 62 Herbergen vor, wodurch die BettenzaJÜ UT"'l etwa ISO 000
steigen werde. Dfe Gesamtkosten für dieses Bauprogramm betl'agen 18 1'III1!iunen
Reichsmark gegenüber 3,4 Millionen Reichsma.rk im Vorja/1r.

Förderung des WoJmungslu1.ues durch die Mitteldeutschc I.andesbank. Auch
im Jahre 1937 hat. die Mltteldcut.'Jchc Landeshank - Giro;!:cllLrdle für die 1"1'0­
."inz: Sachsen, ThüriIlgen und .Anhalt - sich die FÖl"derung des Wohnungsbaues
angelegen seiD. lassen, Fi.Ir den Landarbeittrwohnungsbau. wurden über 800.9°0Reichsmark Kredite.'gewäiIIt, für die 323 Landarhei.terwohnungell gebaut Wf:ro.en
konnten. Der starken Wohnungsnot hn industriel1eu Gebiete Boll die Unter­
stüv.ung des Baues von Klein- und VoJkswohnimgen lind von Klel11siedluIlgen
durch Gewährung ,-on reic!lS\.erbürgten 2< HypO ekCIl steuern, Bisher \yu1del1
für 12 1\1111. R1\iI. KTedite gegeben, die zur JDrnehtung von 80--19 Woimungs­
oInheiten_verw:endet "tm'den, Etwa 9G v. H. ,davOB war .::l Voik-';,- und KlellJ­
wohnungen. 1'\fit deI: bei Jahresschluß gegebenen Zu.sagel! wird sich die Zahl der
Wohnungen, die mit Hilfe dct. Landcsban.k gebant. s-md, au;f: uber 1.0 000 bclmlfen.
I<'ür die neue Bau7.e1tsind wiedpr erhebliche Betrage bere!'tgestellt. VOll. der .der
Landcsbank angegliederten Oeffentlichen . Bausparkaßse, 'Wu.rden. im Bet' chtEJahr
290 Bausparverträgeüber lund 1,5 l\fli!. RM. abgeschlossC-1l. Inö'g':Jsan::J heÜ;n.
:31. Dezcmber 1937 1268 Verträge mft emer GesamtvertragssuJ11,me '-"on uber 7 :i.\!J]1.ReiChsmark; Auch 1937 wurden: BauspareJ'.!l,. die ibl'e Eaupltine bereits vor Zu*
teilung ihrer Verträge durchführen wüHten, Zwischenkredite gewähn, deren
Summe sich damit altf übel' 2 Mill, RM. erhöhte.

Sondel'mittel 1iiI' den .ßadwegebau. Den
fül'
Ra'u
35"n'd"

auf das vie1.te Lchrjab
s t U TI d. je entfielen, Die Zahl. der LeI1r!inge.. b"tmg im ::\Iftur.;rha.I:jdwerkrund 1.8000.-_ im

eCh ll 1ill g der: Betl'febs<:Ug: örigkeits  I ;   eC;;   ;;; \W   og5  W.i hIr:  W 1;   il a;J   k   Qo  Ji S I;kil;; n$ tbestiinmtden:. Z ei t':p u n k:t.:d es.... Urla u bs, unter lationshandwerk rW1d 30 000. Die_stärksteZunahm  der, Za.hl der ::"cl1l"lil1.g'e seit
igung, der;:,WÜllsch(!> ::des,  Gefolgschaftsmitgliedes. . Der 1933 erfuhren die metallveJ'arbeitend IJ. BafLd.werkszw jge :ilUd d1eBn.tlha';1dw i:ke,
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Richtlinien des Reichstreuhänders der ArbeJt für Schlesien
Der Rülchstreuh1tnderfür. das,Wirlschaftsgebiet Scblesien, Staatsrat

Schuhmann,hat für dieUrlaubsgewährung durch nachfolgende Verlaut­
barung Rfehtsätze aufgestellt:

Der Führer: des Betriebes hat auf Grund der aIlg-emeinen Fürsorgepflicht für
.die Erhaltung' der Arbeitskraft als cin ihm anvertrautas wertvolles persönliches
und ,soziales Gut durch Erteilung von Urlaub zu sorgen.

Der Ri;Jil;:hstreuhändBr erwartet" daß .sich die Betriebsführer bei der UrIaubs_­
gewährung nach diesen Grundsätzen richten, soweit .keine Urlaubs1'egelung bcsteht
oder der Urlaub zwar betrieblich odcr durch einen alten Tarifvertrag geregelt ist,d! . .. zurückblefbt. Fül' die Gefolgschaits­

rund, von Be­
berührt bleibt
irtschaftlichen

Möglichkeiten. über_ diese... Grundsät;ze hinauszugehl;m. Die Urla,ubsfiO!stsetzunghat
der Führer eines vertrauf'---1lsratspfhchtigcn Betriebes im Vertrauensrat gemäß .  6
des Gesetzes zur Ordnung der natiönalen Arbeit (AOG.) 'Zu beraten.

Saute sejner Erwartung nicht entsprochen werdcn,so- i;lebäIt sich der Reichs­
treuhänder vor. dIe nachstehenden Grundsätze im Fane einer Anrufung durch die
Mehrheit .des VertraiieIisr'ates nach   16 AOG. durch Einzelentscheidung rechts­
.verbindUch festzusetzen:

1. Alle GefolgschAftsmitglieder haben el.nmaJ,-im 'Jahre Anspruch auf. b e­ahltenUr1aub. ." . ,._
-2. Der Urlaubsanspruch entsteht im ersten Betriebsz:ugellörfgkeftgJabr nach

sechs Monaten. Im zweiten und, iilden folgenden Betriebszugehörigkeitsja.hren
besteht beim Aussche/cien Innerhalb der, ersten viel' Monate des Bctriebszugehörig­
keitsjahresaus dem,Be,trieb kein Anspl:uch auf _Urlaub, bei späterem Ausscheiden.der volle Urlaubsan .. - -. ,

.3. Gefolgs-ehaft-S
se-chs Arbt<Ütstagen.la.ubshöhe st
miildestens zwtiU4.:Schwerbe
.schwerbeschädigte
setzes vomZ7, FebZusatzurlaub



Ado1f-Hit-iei'-E:anal vor der Vullendung. Im. Herbst 1933 lw,ttedas Reichs­
ka1;linE;tt auf .A.nordnung des Führers den Bau eines Großschiffahrtsweges von
Gleimtz nach Coselhafen roit ein<:m Kostenaufwand von 40 MiUionf']j RM. be­
schlossen. Von den erfordei1ichen5,5 MilIionenKubikmeter Erdbewegungen sindbisher 5 Millionen geleist '
im Laufe
möglicht
d
Der Kanal 7.Weigt vom Oderhafen Cosel ab'-Und übersehr
unte.rdem Kana! hindurehgeführt wiJ"d. F.intge Kilometer davon 6stlich entfernt
soH spä.ter der Od\'-r-'--Donau Ka.nal einmünden. Be .,' Laband w. rd der, .Kanalunter der Hauptbahn Glciwiti-He ydebreck durchgefuhrt und mundet zWIschen
Gleiwitz und Laband in den Endhafcn. Aufgabe des Kanals ist cs, die Verkehrs­
ferne des-überschleslschen, Industriebezirks zu uberwinden und den fraeht
billigsten Anschluß :;:u ermöglichen. , :pas oberschlcsisehe Industriegebiet würde
durch den Kanal auch an die zukünftige Oder-Donau-VvasseTstraße angeschlossen
werden.- Bei dem Endhafen zwisr,hen Laband und Gleiwltz erfolgt der Anschluß
der Gruben und Hütten !Qittels Reichsbahn oder Seilbahn.

Errichtung einer denb.cht'n Steinh1'lIchka'l'tei. Der Reichsverk8hr ministel' gi!?t
bekannt, daß zur Zeit auf Anregung und unter Leitung des..G:cncraJmspcktors fl!r
das deutsche Straßellwesen bei der Preußis(1Jen Geologischen La.ndesanstalt ?Iedeutsche Stembruchkartei f'nichtet wird. J.11 Ihr werden alle deutschen Stem­
brilcheg'eologi<reh,-petrograuhisch, technologisch und betrieqste('.hn sch erlaßt, um
einen-möglichst zuverlässigen Ueberbliek über die örtliche Verte1 Ung, Art undtechnische Verwendbarkeit des deutschen SteinvorkommcIlS und uber dIe Lei­
stungsfähigkeit der einzelnen Betriebe zu gewinnen.

Gesetz zur Vereinfaehung des patentamtliellel1 Verfahrcns. Di8: Reichsregierung
hat am ffi-'April1938 ein Gesetz zur Veremfachung des pa1.entamti vhen Verf hrens
beschlossen das im Reichggesev'bIatt Teil II :"I"r. 15 vom 12. April 1938 vcro!fcnt­
licht..ist. Es bestimmt, daß im g 33 Abs. 1 d€:::J Patcntgesctzes .vom 5. Mal 193fj(RGBL II S. 117) der zweite Satz wf'gfäIJt. Dieser lautete: "B1S zum Beschluß
über die Bekanntmachung (des angemcldetcn Patents) ist dei. Patentsucber auf
Antrag toU hören," Die Neuregelung betrifft nicht das Land Oesterrefch.

Pl'"eispril.fnngen 1m Baugew(\rbe. Die Preisi:iberwaehungssteUc hat fest­
gestellt, daß auf dcm Gcbiete der BauwIrtschaft . sich in de  letzten
Jahren trotz der Prf'isstopverordnung erheblfche Preisstelgerungen gf'Zf'lgt haben.
Um nunmehr auch auf diesem GeMete det' Preissteigerung Einhalt zu gebieten
und der Bau,", irtschaft klare Grem;en der PI.eisgestaJtung :;:u ziehen, hat der
Relehskommil'sar für die Preisbildung -iüt' den R€gicl'ungsbezir  .l\{agdeburg um-'
fassende Preisprüfungen im Baugewerbe angeordnet. GJeichzeItIg  md df'n zu­
ständigen WirtschaftsorganisatiolJen und Inn.ungsverbändt'n Richth uen bekannt­gegeben worden, die bei der Kalkulahon nn Baugewerbe unbcdmgt beachtet
werden mussen.

AnssteUungs  und Messewesen.
Die 26. Deutsche Ostme s(\ findft vom 21. bis 21.August in Königsberg statt.

Sie bringt wiederum in ihr€JJ großen IIauplabteilungen - Warenmustermesse,
Tee]mi:;che und Baumes"",. Landwlrt..<:chaftE-Ausstellung, Handwcrks-Ausstellung
- einen liickenloscn Uebcrbiick über das reiche Wal'enangebot der deutschen
Wirtschaft. Eine besonder", 13ed",utung erhält die diesjälJ.fIge !I'fcsse durch die
:>:eitJich und räumlich mit ihr zusammenfallende große Ostschal1 des Heichsnähr­
standes, Während dle eigenllichp Ostrnesse wieder ihr. bisheri.ges Gelände ineinem Umfang von 1'0.. 110 DDO Quadratmeter besetzt. llImmt dIe Ostschau auf
dem für den kommenden Neubau der Ostmesse vorbereiteten Gelänn.e rd. 130000

a  r   e  h  ' ;So o'50 ß Q   r   ir  I :a     : n O ;IrirJS cA  Ir;jSe  t
sich in allcn Kreise.n der deutschen Wirtschaft lind im Ausland ein starkes
Intp.resse .fÜr die Könlgsberger Messe bcmerkbar. Die Ostschau zeigt u. a. einen
vollständigen Bauernhof mit Wohn- und WIrtschaftsgebäuden und E'inem Land­
arbeiterhaus.­

Erfinderschut:;: Ituf Iler 26. Deutschen Ostmesse. Der ReiD-hsmini.ster der Justb:
hat für dIe vom 21. bis 24. August 1938 in Königsbt'rg stattfindendE' 26. Deutsche
Ostmes E' durch VerordnunF'; im Reiehsgesetzblatt das Schutzrecht für Erfindun­
gE'Il. Muster und WareJlzeicbcn ausgesprochen. Dies gilt für alle Abteilungen deI.
Messe: Wanmml1stermesse, Technische und Baumcsse, Landwirtschafts Ausstel­
lung, Handwerks-Ausstellung sowie für die Faeh- und Sondersch-auen.

Inßungs . Verbands.. und Vercinsam 'elegenheiten
Ta ung der ostprelißi6ehen Bandezerl1f:nt n. In Ji]lblng tagte die vom Dcut

sehen GemeiIldetag einge.richtete ArbeitsgemelIliiehaft der Baudezernenten der ost­
preußischen Städte unter dem Vorsitz des Stadtbaurats Bucbs-Konigsbcrg.
Stadtbaurat Dr.-Ing. SchuJze-Elbing berichtete über die bauJiche Entwicklung
und die städtE'bauiichcn Absichten der Stadt Elbing in einem VortraF': mit an­
schließender Rundfahrt. Außerdem wurden eine Rerhe von städtebaulichen I!'ragen,
die in der Pra is der GemeindevcrwaItungen auftreten, in Kurzvorträgen be­
sprochen. An der Tagung nahmen der geschäftsführend€1 Direktor der Provin­
zialdienststeJJe Ostpreußen des De,l1.schen Gemeindetages, Lange, und der IIaupt­
referent' im Deutschen Gemeindetag, Dr. VOll SchmeHng-, tell. Die.scr nahm mit
Intcresse Kenntnjs von der vorbildHchen und fruchtbaren Zusammpnarbelt der
Baudezel'lle ten in Ostpreußen, d10 wirkungsvoH In die Aufbauarbeit der Provinz
erngesetzt smd.

MetsfcfDrüfuß2'en
Frankfurt a. O. Vor der Handwerkskammer haben die Meisterprüfung mit

Erfolg abgelegt: Zimmerer: RIchard Fra h n, Riegcrsdorf (Kreis Züllichau);
1"11<1.:<: MaI' tin, Pitschen (Kreis Luekau); Paul Müll er, Schöm'ode (Kreis
Crossen).

Persönliches
Hemelingcn iu Hemeling"en. Durch den Gauleiter des Gaues Ost-Hannover sind

die Tor fit - Wer k e mit dem "Gaudiplom für hervorragende Leistungen" aus­
gezcichnet worden.

S teuerangelegenhci ten
Urkundensteue:rpfUcht. Bei der Vergebung von BAhördenaufträgen mußten

bisher die sogenaJJ.nten "Besonderen VertTagsbedingungen" von Jedem untcr
schrieben werden, der sIch um den Auftrag bE'warb. Dadurch entstand eine Ur­
kundensteuerpfJicht gemäß   20 Ab". 2 Ziff. 2 des Urkundensteuergesetzes in Höhe
von 3,- RM., und zwar auch dann, wenn im Zuschlagsverfahren die betreffendf'
Firma den Zuschlag nicht erhielt. Durch einen Erlaß vom 23. März 1938 CO. 61DO
Eh I - 9/38 Bau) hat nun das Reichsfinan.zministerium angeordnet, daß bei Aus­
-schreibungen künftig die "Besonderen Vertragsbedingungen" erst bei der Ertei­
Jung des Auftrages und nur von fJem Bieter ammerkennen sind, der den Auftrag
erhält. Vün der Erhebung rückständiger Urkundcnsteuerbeträge für dIe "Be­
sonderen Vertragsbedingungen" ist auf Grund des   131 der Reichsabgaben­
ordnung a]lgemeill aus Billigkeitsgründen in den Fällen abzusehen, in denen dieBiete!' den Auftrag nicht erhalten haben.

Todesfälle
A1t1J(1f, Kr. Wohlau. Baumeister Albert Vogt, 52 Jahre.
Crimmitscha.n. Baumeister Heinrich Otto B r ä u t i ga m, Mitinhaber

Baufirma G. & O. J3räu.tigam.
Flöha.. Ba. Bauunternehmer WrlheIm GI eis b c r g, 89 Jahre.
nöhnstcdt Ofansf. SeekrelS). Baumeister OHo H ö h n e, 61 Jahre.
Stettin. Bauunternehmer Reinhard D ti r l' ba 1] m, 55 Jahrc.
Zwieka-u. Stadtbaudirektor Dipl.-Ing. Otto L ehe i s.

ZeHschrHtensCh311
'Wirtschaftliche leu Steuer-Verkehrswesen, Wirtschaftskunde. Rudolf­Lorentz-Verlag, Straße 42/43. 19. Jahrgang.

Verjährung im Steuerrecht. VonRegwrungsassessor   Neues zur Grundsteuer, Von
MmlStenalrat Dr. Fnedneh Tb Buehfühnmgsvorsehdften und
Kontenplan in der Bauindustrie. Von Dr. RudoJf MUndhenkc, Berlin, _ Ab­
zahlungsgeschäfte (Fortsetzung). - Gebührenordnung der anerkannten Hand
werl.tsbuchstelle.n. - Kurzbrief-Woche Nr. 18.
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Januar 1938 - 136,0
1913=100

februar 1938 -136,0 März 1938 - 136,0.

3.
März 1938
9. 16.

118,8

!8<!1JU$foff hu!J x
1913 = 100

I April 1938 IZ3. 30. 6. 12. 30. 37. 4.
118.8 118,7 118,7

Mai .193&

Indexziffern der Baukosten
1928/1930 = 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

! - :ä:: iF::' 'dl I '  i : I  J rz.

Berlin . . I ;  1 78 '8 1 79 '0 Stuttgart 73,6 / 73,9 ) 73,9
Bremen. . 79.2 79.4 79,4 GesamUndex 76,9 77,8 77,8BresJau . 77,2 78.2 78,4 G . dEssen. . . .. 78,3 79,1 79,1 'ff
Frankfurt a, M. . 78,0 78,7 :78,7

I ste:::    d::  75,3 75'3 1 ' 75.4

Hamburg . .. 75,8 76.4 76,1 Schnittholz .. 87.0 91,4 91,2

Hannover .  . 75,7 1 '76,2 76,2 Baueisen . .. 8fi,5  7,6 87,6

Karlsruhe . '. 72,7 73,3 73,3 Baustoffe zus. 79,6 80,9 80,9

Köln . .. . . 1 82,3 85,7 85,7 Löhne') " . 1 70,8 73,3, 73.2

Könjgsberg i. Pr. 79,4 82.4 / 82.4 Preise für fertige II I Arbeit. d. Bau­
Leipzig. , .. 73,8 74,3 74,3 nebengewerbe __ 9,   !
Magdeburg .. 79,4 80,5 80.5 I IMU!1chen . .. 76,4 1 77 0 77 0 GesamtindexN ürnherg . .. 73,6 74:4 7 4:4 (1913= 100)., _l34,4, 1136,0136,0

1) TarifJöhne für die in der Indexziffer berUCksichtigten Bauarbeiter (Rohbau)nach ihrem Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus,

lIolz
Verordnung iihpx den mal'ktmäßigcn Absatz von Holz vor und nach dem Ein­

sch1ag. Der ReichsforstmelSter hat im Reichsgesetzblatt I vom 2. Mai eine Ver­
ordnung über den marktmäßigen Absatz von Holz vor und nach dem Einschlag
erlassen, nach der dic,Veräußerung stehenden Holzes nur in der Weise erfolgen
darf, daß GegcllEtand de<! Rechtsgeschäfts die nach dem Einschlag anfallende und
vorschriftsmäßig aufzuarbeitende IlolzInenge ist. Diese Verordnung tritt mit denl
'rage nach ihrer Verkündung in Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die Ver­
ordnung ZUI' Beschränkung des Verkaufs auf stehendem Hol;;; vom 23. Degember1936 (Reichsgesetzblatt I S. 1141) außer Kraft.

GI!t! hlg'f!tIIJ\1i1 ll!:h!l1%1
Vereil1.igte HoIzfndus(.ric, Bres1au. WI  die Gesellschaft in ihrem Jahresbericht

mitteilt, hatte die deutsche Wirtschaft im Jahre 1937 bei voIleI' Beschäftigungder Industrie weiter großen Bedarf an Holz und Holzerzeugnissen aUer Art.
Die sehr starke Nachfrage hielt das ganze Jahr über an und konnte zeitweise
nur schwer befriedigt werden. Die Geschäftstätigkeit des Unternehmens war
dementsprechend in aUen Betriebszweigen dauernd sehr lebhaft. der Umsatz. 1m
g"aIlzel] gesehen, gegen das Vorjallr ptwas größer und das Geschäftsergcbnis zu­
friE'densteUend. Die Umsat:>;stelgernng betrifft im wesentJichen das Grubenholz­
geschäft und entspricht hier dem mit der größeren Kohlenförderung gestiegcnen
llolzbedarf der Zechen. Das Sehnittmaierialgeschäft hielt sich etwa auf der Höhc
des Vorjahres. Wertmäßig ist der Umsatz etwas größel. geworden. Dün Umsatz
im ZwiseheIJhandel forderte ein größeres KompensationSgeschäft, das auch zm.
besseren Ausnutzung unserer Werke beltrug. Das Geschä:ft in Schwellen, Stangen
und Mastet! :Ist weller klein geblieben, weil es uns an Einkaufs:mögJichkeiten
fchlte. 1<'o.r das Geschäftsjahr 1937 wird nach 0.05 (0,06) Mill. RM. Abschrei­
bungen sowie 123300 RM. Zuweisung an Rücklagen einen Jahresgewinn \7.uzUglich
Vortrag von 251758 (135972) RM. auo;gewiesen, Hiervon erhält gemäß unsererSatzung der Aufsichtsrat RM. Rechnung werden vOrgetragenRM. 31609,35, zur Verfügung lung bleiben RM. 210000. Eswird vorgeschlagen, diesen Bet n 6 v. H. auszuschütten.

Die Deutsche Centralbodcn'krcdit-AG. hat, wie dic übrigen Banken dcr Ge
meinschaftsgruppe. die Dividende für 1937 um '\6 v.II. auf 6 v.H. erhöht. Es ist an­
zunehmen, daß damit ein Normalsatz erreicht ist, der in den nächsten Jahren
kcine Vp.ränderung mehr erfahren wird. Bei Ausweisung des Reingewinns (nnr
Betrag der Dividende und eines Tells der AUfsichtsratsvergütungen) sind die
Zuweisungen zu Rücklagen und Wertberichtigungen schon vorweggenommen. Sie
betragen 2604650 RM., während im Vorjahr 483986 RM. vorwcg und 1290000 RM.
durch die Hauptversammlung zugewiesen wUI.de:t. Die Bank hat im Jahre 1937
das Beleihnngsgeschärt gegenübet dem Vorjahre annähernd verdoppeln können.
Im ganzen wurden 3671 Häuser mit 9800 Wohnungen finanziert (I. v. 1514 Häuser
=H 4500 WOhnungen). Die AuszahJungen beliefen .sieh auf 44,8 (24,6) Jj.'[iIl. RM.,
w1thrend 32,6 (18,6) Mi!!. RM. ZaJllungsverpflichtungen :In das neue Jahr über­nommen wurden.

Das Beamtenheimstiittenwerk des Reichsbundes der Dentschen Beamten, die
.:ur Durchflihl'.ung. des Beamtenhe.]mst. ttengesetzes und zur Eingliederung  es



(Fortsetzung)

6})$II O! lIg   l1i\
Pommern

Köslin. :Er.wc-iterung ,der. S edhmg am Ka weIberg und arn der Bäumer
str:aße &n KösIin Uf!11 etwa 40 S cnen. IGepl. Baut Pümmers-che- Ue>im­
stätte 'Gmbli., ZweÜ;'stelle Kös.Iin, Danzig,er Straß.e 55. Ausf. noch
nicht ver'&"'eben. J)j,c, Ba'uarbe.Hen 'sind aus,g.eschrj'cben.

LiiUemi  Kr. Stolp. Neubau SchuIgehöft. GepL Bau1. Architekt Priedrich SchIieicr
Sto]p, fjilldenburgstr.aße 3. Ausf. nocb nicht vergeben. Die Ba,uarhcitcn sind
ausgeschrieben.

Misdroy. ALu! e-i'nem WoJ,d,stÜck hinter dem Lehr,erwo-hl1haus in ,der .Bahn­
JO.Dstmße souen mehrere Jiäus-er mit Wohnungen für WaIdarbeiter er­
'ba'Ut wer,uen

Neuwuhrow, iKr: Nwstetun. Neuhau SchUlI- und Wohnhaus. Proj. B-auh.
Gemeinde.. Aus;!'. nOl:h niüht veT,g'elben.

Nörenberg. Kr. ISaatz1g. ,Im Lauk d!llcsc.s Monats soH mit ,dem !Bau von
10 weite-l1cn SfedliUngen für kind'errcichc ramilien ,bogonnen werden.

Pasewalk. Auf dem vorstädtischen KreinS'redlumg;s:[elälldre zwischen der
Stettiner Land'Straße und der Torgoelowcr Landstr.aße werden von der
Stadtverwaltung 40 Volkswüh'tlUJiWen u-'1d 20 KJte.inwohnungen ern-c-h­
Det weI1d'en. .Ein zweJi'ter Bauabschnitt wipd v'ie,]feicht Anfang A'l1gust
d. Js. in Arugrm g.encl!nmcn wer,cl<en. Zwischen d'er Siedh1TI  'arm, Ro­
thenbll'f!gIcr Weg und d-er Torgelow(';r Lan.dst:r.aße- wjTd }n Kür.le ein
besonderer V,erbind:ungswe!R" herg'eslieI1f wer.den.

Podeiucb. Kr. l{,and.ow. Lic:htsp.icltheater-V'crgrößerung. :Bßg. Ballherr
Lichtspieltheater am Ktlli'ser-1Fricdrlch PJatz. Ausf. nicht bekannt.

Priemen, Kr. Am:191mn. Nwoou Schulhaus. Beg. 3mh. Geme.inde. Ausf.
nicht bekaIlnt.

Rörcben. Kr. Naru; aTtd, PUa'stemng der DorTstraße. Proi. BauJl. Gc­mei,node. AuSif. nicht hekannt. ­
Saal, Kr. iFranzhurg-Barth. Ne1fP'flasternng ,ct.er Str'Ccke vom Kück-ens­

'häg;cr Damm zur ,Förstefiei. Proj. ßau.h. Krcis. Ausf. ,Firma Brauer,
Barth.

Sargard. :für doli' 1iJ.-tleimbalU. stellt der Kreis Hergen (Rügen) 6500 KM.
zur V,erfÜ!gJ.1lng.

Saßnitz. Der Krerl:s Bergen (Rügen) beteiligt sich an .dcli11< HJ.-tleimbau in
Saßnitz mit 10000 RM. - Instandsetmmg und Ausbau des fischere.irn.useums.
Ba;uh. Gemeinde. A'lJsf. nicht bekannt. - Gnin,dbiche- Ueherholung .des
Iic,if,bades sowie 5inba'u ,eitler iKreIdescMammcrwäl'ltlU'ngs- und Z-uhe­
reitungsanIag,e. Bamh. Kre-i,deheHbad SaHni-tz. A'Usf. nic.ht ,bekannt.

Schivelbein. ,In ,d,en nächsten Tag'en werdfen die Af'beif.en zum Neubau
einer Regabr,ücke in AJU;-rHf l((:,enommen we den. Die finanz,ierung ist
-hereits ,g'es'i1chcrt. Siauh. Sta,dt.

Stettin. Torneyer Straße 2. Garagenneubau. tBauh. W_ Seegehrecht,
daselbst. - Deutsche Straße 18. Wohnhausneubau. Bauh. M. Belling,
daselbst. - Miihlcllstraße 13. Garagenneubau. Bauh. Otto PaßIack,
DelbrückaIlee 6. - J\iHihlenstraße 4. Garagel1neubau. Bauh. Otto
e,jnhaf'dt. Dohrnstmße 2. - f'alk,enwa,lder Straße ]53. Garag,en­
neubau. Bauh. K. Sch1Jster  dasclh.st. _ Niebuhrstraße 31. Wohnhaus.
lBauh. Frau EIla Kolbe, Kronenhofstraße 17. - IPalkemvalder SÜ. 205_
Garagenneubau. Bauh. Georg Beyer, Stettin, daselbs!. _ Jalmstraße.
Wohnhausneubau. Bauh. Oberpräsidium der Provinz Pommern, Stettin.
Iiakenterrasse. - PhIJippstraße 13. Garagenneubau_ Bauh. BI. Sa­
dowski. Stettin, daselbst. - Kreckower Straße 30. .Qaragenneubau.
Bauh. Beiersdori & Co., daselbst. - Iiolbcinweg 15. \Vo1m1Jaus­
ausbau. ßauh. rr. iBachmann, daselbst. - lKronstädter Straße 7.
Oaragenneubau. Bauh. \V. Bethke, daselbst. - Sredower Werder.
Zwei massive Schuppen. Sauh. Merkur Grundstücks-Gmbtf., Stetlin.

eupfIasteru'Thg ,[Ier ,r'afurhahm.decke der Ostoder.brÜc.ke. ProjekUert.
Bauh. StaM. Ausi. noc:h nic.ht vengehen.

Sum.sewitz, Kr. Ber'gen (RÜg,en). Neubau SchouI'e. Gepl. Der Kr,ej,s be­teHIi. t skh mit a11 den Baukosten.
Sydowsaue-Kliitz. Beum BetriebsaTJPell des \V-e-rkes Sydowsaue -der

GIanzstoff-fabr,iken g,ab oder BetriCibsführer bekannt. daß '110.;11 100
SIe_dIerhäuser mit Wo:hmm&'"en fUr d+c Spez.j!aIarbe-Her ernichtet wer­
den  E-iri,e LehrWBrkstatt für die Zaihlreich neu 'eing.estel1ten Lrehrl.hlge
fist bereit.s Ijjm Bau. me GrÜnanlage solI erweJtert und u. a. ein Ten­
nisplatz und ,eine Liregewiese nelU. ,geschaffen weT(len.

TreDtow (Rega). Erweiterungs'ba1t, Proj. ,saHlh. Sta-dts'parka'5se. Au f.
noch ni'C'ht vergeben.

Treptow Tun. Pür das IiJ.-lieim gewälut odi,e Srta,dt einren Kostenbetra'g
von 4000 RM" nachdem sie schon d.en Bauplatz und 10 000 RM. .a'Il dIe
,BJ, tgiegeben hat.

Tribsees. Kr. Grimmen. Ne1thau Getreld'es-iIo. pf(] . Bauh. M'üble bes.
B. W.iesB. AlUsf. noch lliclJ.t vetgeb.;n.

ue , eG gß   nl 1  'e  a 11b a: ep;e:  t  O:rd      n;  ;  's .ne h1 r r;:
MusikpaviHon .und zw,e.i Aufgänge. Am 2. Juli 51011 die Termsse ferti. ­
este.JIt seJm. Näheres BÜrg'lermeister Crona11ler.

Wie.k CRÜg,en). Pf\lastCrt111g und Verbreiterl1T!1g e-i1ner NehenstraBe. Proi.
Bauh. GemcInd'e. A1tsf. 'noch 11'i<eht ven c,beJl.

Wollin. W'erks.tatt des T.iis>chJ'erme!isters Wegner a,bge'bnannt.
Wüst-Eldena. Kr. Greffswald. Umbau des PferdeßtaUes. Gep!. Banleit.

Siädt. llochbauamtGr,e.Hswald. Amst noch nicht vergeben. Die Bau­
arbeiten sdnd :ausg'eschri b-en. .

'Beil<i hinweis. Der l1-e1tti.gen Üesamtau&1ta,:t;,e uns,er.er Zeitung Ijeg,cn
Prospekte der P,rrmen 1. G. far,b'enind,us-trlbe Aktienls;,ese-U­
schan, 'Pr'ankfiU-rt (M"l'im) 20. Verkau1sge,m'einsc-haft
Ch-emjlk.alien, betr. "Aristog.en und A!'flIu d".und E. Heckendorff,
BerHn SO 36, l 'eli'chenberl,l;er ?traße 36,a, betr. "Der Kosten­
anschI<i'g", be.i', au,j 'di,e wir U'll'se!1e Leser a'llfunerksarn machen.
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Abl'Sijch'ihJlll'iiI!$sncfue
A WE G E - Chemische Erzeugnisse,

G. m. b. B., liamburg 39
Bsra  e  M!l'iid Bau   e
Mo r i tz Rau TI er. Jiolzhauwerk,

KlingenthaJ in Sachsen

BeieliHl1:hhßIiiI@s ö&P(!i!Icei!'fabJi"ikeml
Leipzig C I. Leipziger Brontewaren

fabrik ffätJsel &. Hcydenreich, Kohlen­
.straße 18-20; Ruf 30678 u. 30769.

jj6ze
BrauuschwClg. Gustav Neumann,

Filzfabrik
@Gss"SIiiIMs!eiwe! UD 1I@l!Hi:!1igiaS}aD
Li:HDzi2 N 25. Glasvertrieb G.m.,b.H.,

MDckauer 5tr.85/91, Tel. 52356155152
@!aseren ll.aldeooba8S
Leipzig N 24. raher &. Kjt!lne, [)imp­
1e1st-raße 15, Telefon 65890

!}«eDg fnB1siaij'

Aspbaltwerk Roh. Emil K ö I I n e r I
Leipzig C 1 und

ZweigniedcrJassun.g- Frankfurt a. M.

.!! ie.. MIiiI  OOe5seB$ i'e;ie
Polke &. lakobowski, Berlin SO 16

!!.ei6; Q 8!U i iie!!'!lsnireBgew
Polke &. Jakobowsk!, BerUn SO 16

fM1eß@erg e tl!g nt1..Unstr&'J!1iIi!e!iiJfta
Leipzig C 1. Kar! G. Poetzsch, Ranst.

Steinw:eg 13. Te9m. Versandhaus.
befi'IrUjj!:jeij@ffli'i:ef
Leipzig C 1. Max Pra'ger, Elisen­

straße 31, RUf 32137;
rn ie säl:!:ke

Polke &. .1akohowski, Bcrlin SO 16
ai'keUfabJ1'ik.e::ll
meld - Südharz. Welder Parkett­

fabrik. Telefon Nr. 16
[3lanew, wsut:serdie.hie

Polke & Jakobowski, Berlin SO 16
$<i: ie e*eliBs\le..

I tIamburg, Stumpf SchiebefensterGesellschaft, Levantehaus
Vertretg- f SChlt!sien, Tltiiringen.
lfarz, AnhaIt: t'riedr.WiJh.Weber,
Vertretg. £Ur "freistaat Sachsen:
fiermann MüHer,
beid.i.RadehcuIlb,Dresden,StoscJ1­
Sarrasani-Straße 54. Ruf 72271.
Vertretung für Ostprcußeu:
Dipl.-Tng. \Verncr Kroeske. Könjgs­
berg Pr., fleischbänkeJlstraße 23,
I!tii 30380.

t'!:h\'!J mm 51eJafinriichttl!  S}en
BraunsclIweig. v. Dolfis &. lielIe,

Schwimmsportgeräte, SpruJ1gan­
Jagen, Einsteige!eitern usw,

SteinholzfuOböden   Rohmaterialien
Erfllrt 11 a. MineraJmahlwerk P.

Heinze

SRempeU g $ehi dei'

SilJi'MkDammai'n
.&lannheim. 1. Neter Sohn. Gegr. 1866.

fernsprecher 51 7UO

'fFeep raeJMkte
1\lagdeburg 41. A1fred SchiJIing & Co.,

K.-G., l'emruf 342 19.

'ii"uli'oo ane ei l!'i4:htI.!l1liga!ro
BUUnschweig. v. DoHfs &. ficHe,

Tun1.lrcräte  und Sportgerätefa'brik
&;eaeGiJeft(!i!lsplava ß!hMaiel!'faUen
Lijipz:jg'C 1. Kai! G. Poetzsch, Ranst.

" Stein weg 13. Techn. Versandhaus. .
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Abblj'ih!:lID@
-BresJau. Kranz -& Co., Inh. Seidel,

Carlowitzstt. 38, Telefon 411 68;

äffi!häii'i err

Gothaer Waggon fabrIk A.G.
VerkaufsstelIe: B res lau 18

Menzclstr. 87/ Sammelnr.- 85641

!l,;iilJl! @jfiJ"""
!A.1JI!lh1liilJl!fllI@jfiJ"

Gottiried Lindner A.-G.
Vcrk.-Büro Schlesien, Brcslau 13.
£!ra   11£1' .A. 31, 1ß!. m ]0, ua b BÜrOo bl,R   Q33I

Hreslau. F. u. W. Scbuhert, Fahrzeug­
fabrjk, FranIdurter Str. 54  Tel. 555 9'7

AlI"di1iili:ekt!:l!.!!!i's;!!lfll'iisfmrmi!en
ßresJ:au. Beinrich Klette, Elsasscr

Straße 12. Telefon 35238

as lI9aBta!i'beiiftell'll
Breslau. Adalf I-Iunisch, Trebnitzer

Str.74/80. Tel. 44044.

Ii'IomIaii!!l"
Brcslau. Bres!. Aufzug-,f'abliik WHh.

Ko]be, liuhcnstr. 64. T. 32687/37594
Carl Flohr, AG., Breslau  Schwej,d­
nitzJerS tr .10/11. Gcrstelhs., 1'.2 9140;
AJfred Kretschmer, Aufzugbau, Katha.
riuc-nstraße 7, Tel. 23534;

I fr i   e a      Cd   Lnden 3
TeL 41571

W. Pospiech, AufmgJ!Jau, Gräh­
schc11er Str. 47, Telefon 53314;

faasaDt.. I!IR  Gli"s liBW'efi'ke
Beuthen O.-S. C. r. Lehmann, G. m.

b. li. Bismarckstraße 2. Tel. 4322
Breslau. Qualkauer Granitwerke Stein­
hrich&.. Oelsner ,F robenstr. 4,1. 8 29 47/48

faauJ es€:hDä@e
Brestau. Roh. fü!Ihorn, Nchi., E. Grau]

Kupferschmie-destr. 11. T. 54719;
Fr.itz Schalz &. Co., KJosterstr. 2,
Ecke OhIauer StadtJ.':r., T. 58662;
lie1mut Schubert, Bischofstraße 2,
Telefon 50431:
Julius Sckeyde, Kom.....Ues" Oh­
lauer Str. 21/23,  elefon 52951;

B Wle18ase!l'€!&eH
Breslall. Kar! Bi'chan, Teichstr. 9,

Telefon 51793:
Schubcrt &.. vVeigelt, Oabitzstr. 4'5.
Te]efon 35316;
OswaJd Wenze!, nur Kupfer­
schmiedestraße 26. Tel. 51563:
Richard W,enzel, nur Gräbschener
Straße 20, Telefo'D 57768;

Bau.. un   ui!zh@Dzer
Bres1au.Burschi1(o..Mann,Dampfsäge-ll.
tIobe]w.. Ofener Str.S/7 .Ruf 50404/20218

i :Eichner & SeIbert Holzhandlung, I
LaRerMatthiasstr.158a. TelA 5713,

I lief.Kantho1z,Dielung,TreppcnstllI.

RudoJi Friedrich, fioizhand1ung u.
BoIzbearbeitllngSwerk, Breslau 21,
Eing.KJ. Mochberner Str., 1'.84885.

Robert lIoifmann, liolzhandJung,

I 6üro und Lager: Breslau 17,FrankfurterStr.90. fernruf28Q65.

WiIh. Kionka, EIsas$Jer Straße 15,
Holzgroßhandlung - Sägewerk

Bücher-, Geld- u. Einmauerschränke
Breslau  Max Baumann. Bresla J 2.

Bahnhofstraße 23. Telefon 54113;
Anton Clerth. Bresla'll 1. Posener

I Baustoff-Großhandel Berthold Loe  I Straße 41, Telefon 59563
binger, HresI.13, MCl1zelstr.55j57,
Te1.85108. Lag-erp].Märk.Str.14. 1.IDi!ilf's2en ;!!oo   i'lmlsem

Bresiau. Ernst Groche. Kom. - Ges.,
I Paul Cocnegracbts, I Para-diesstraC,e 2, Telefon. -56579;
I Ziegeleifabrikate I ii':GiJe!l'iiin LaThJUI}ll'ai@uiamlßreslaul,Kreuzstr.13/15.Tei.46435. Breslau. Dr.-I<ng.f'. W..AIthoff, vorm.
Breslau. Franz Bahn, Vinzenzstr. 25, Dr.RWoy,f'almstr.39,f'mspr.57674;

Pernspreeher 43529; Dr.Werner Brünig. Bandelschemiker,
Gehr. liuber &. Co.. Neudorrf- Lohestraße 6. TeJE"fon 3 20 71;

straße 63. Telefon 36704; I !Q)Bch(!i!lmppe l?a :riken
Brcsfau. Adolf tIunisch, Trebnitzer

Artbllr Kell, Bres]au ]8, Menzel- Str.74/80. Tel. 44044.

straße 69, Telefon 84841/42. I
Baustoiigroßhandlung und ,"1ör  !Q)al(t6i5c iefe&', Kß!!nmis.rIIDHefeI1'
teliabrik. Lagerplatz und Werk, Waldenbur,:: SchI. Dachpappcnfa:brik
.Ende Matthiasstraße 207. I..ager  Kurt Sindermann. fernsDr. 526
platz JJ. Lchmgrubenstraße 9/11. !Q)sehsteHooe

Breslau. Franz liahn. Vinzenzstr. 25.
Fernsprecher 43529

Hj)"d,.Ue!!leO
Freiwaldau NS. Aktien...Ges. Sturm,

Dachziegelwerke, Fspr. 13 u. 14;
Freiwaldauer Dachziegelwerke,
Gebr. Butz, 'Jielefon 54

Pitschen OS. Oskar KH'IlLQ.'llcr, Ton­
Dachsteinfabrik, PeinsPr. P,itschen
Nr. 11 (gegründet 1906)

@f'shCS}efieli:lIDte tl!illd ..@awebe
Breslau. Richard Grüner,Draht7aunfahr.

u. Eisenbau,ThcresenstJ:. 16, Tel.20355
Wi]heim Schwan:er. Inh. P. C:iok,
Birschstr. 66. Tel. 4 50 29.

Waldenburg/Schles. . Schles. Draht­
gewebe- und Drahtgeflechte-fabrik
Gmbli, Postschließfach 88, Tel. 105/6

oJ"II,,,,I.
ßreslau. Gebr. tfuher & Co., Neu­

dorfstraße 63. Telefon 36704
fEOekt!:fi'ische Anlagen
Breslau. A. Aurisch, NClldorfstraße 88,

Telefon 34558;
Otto Büttner. Berrens-traße 23,
Fernruf 51604;
Pau] Iiamk'e. Straße .der SA.
Nr. 28/30. Te!. 36462;
Franz Krause, Ingenieur-Büro. 010­
gauer Str. 7. Tel. 5 60 89;
Fritz Krohne. Tauentzienstraße 144
Tel. 20508/20509;
Oswald Rebhahn, BresJau. Schiller­
straße 21, Fernsprecher 3 1437;
Alfroo Schmidt. Bismarckstr. 30.
Tel. 44565:

1i6ehtti'@m@ @ll'en
BresJau. Ernst Lehm ann, W einbergs

we  20. Telefon 4 57 89:
Deutsche MotorenschutZ'g . Gebr.
Urbanczyk.Klosterstr.98/100.T.28657

Faii'heng Lache
Breslau. Bresl. Lack- u. farbenhaus;
Brü,d,erstr.S.5 u. 'Bru:nn-ell'str.l2.T ,542123

&\'e' l'i)oohnelN, lL k@rmi!@Uwen

Fritz SfiiUel, Lohemst,dns.traße 17.
Te.1don 86050

OhIau. SchmJdt & Sohn. Hahmstr. 27,
Bo]zgroßhandlung - Sägewerk

Baumaschinen.. l!Ji1d Ger&tE\I'ei'leJh
Breslau. Gerüstbau...Ües.A. u.J.Doer­

fert, Mir,;,haelisstraße 64, T. 40156

!B!a\UJliWa2e iisnaen

Vereinigte Breslauer Baumateri- I
alien-Ifäncler G.m.b.If., BresJau. n
Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 41 n

ml l .9...1,,,.. 8. C.... 11
Br.-Kl. Gandan / I.!. 50456. 93464

I Bauma-Bauplatlen . BausinfIhandel
husc:huRgs{t@ffe
Brestau. A. Ka-JHnich. Inp,renieur,

Generalvertr. für Sika. Tel. 81566;

I F.l\1otzko, ing., Liposit   Kulba - 9
Nipax u. a. Chemische Baustoffe. IB Breslau. Berliner Str.14. Tel. 28773

Be i:u:htl!fDS}eß
Breslau. Gustav GärtiJt, ßreslau 18,

Gabitzstraße 147, Telefon 81774;
M. Oiimmcr, M,att!hiasstraße 31/33,
Telefon 40644. SeH 1839;
Robert Ginze!, Höfchenstraße 54.
Fernsprecher 33853
Georg Köbsch, Ste.instraße 97,

. Telefon 321 89;
Franz Sc;hatzlrer, 'Klempnermstr.,
friedr.-Wibh....Str. 5. Tclef. 28662
Kurt Sydow. Breslau 1. Vorwerk­
straße 17, Telefon 5 9365

l.IDegeß!!clID lunS}s hö pe rfahrDkefll
Breslau. -Grühlln( & Rex, ElrerpIat2

Nr. 1 b. Fernruf 23951/52:
!B!eHe;!!(lIDtß!!nS}sk r elr'..GtfoßlIDg
Breslau. CarJ Kretzschmar, Ring 48.

Tel. 5 6434;.
l.IDe'@liiImli$a:lIDell'

Smoschewer & Co., Abt. Vertrieb
9  ür BaumaschInen, Breslau 13,
l....lelefon Sammelnummer 381 16.

lmeR@Ii!IW'aren
Breslau. {}rehr. Buber, & Co., Neu­

dorfstraße 63, Telefon 36704
l!I!öU'''"0"ile.
Breslau. Paul Kreuzer, Breslau,

Weinstraße 5. Telefon 42922;
SchJ'es.  eI.-Ges. Loske & Co..
Tauent; ienstraße 76. Tel. 5 8r 44
Telefon  lind BlitzabJeiterbau

Kascbke & !t1erettig, Breslau 10,
Lehmdamm. 98, Telefon 43822.

ii2zableiilel?...MaaeIi'ialiieW
Breslau.. J uHus SckeYde', Kom.-Ocs..

OMauer Straße 21/23. Tel 521951;
!B!i'ß!!mlmlGmbSß!!
Breslae. A. Bmg.emeister, Rosen­

thaler StraUe 11/13, Tc]. 45837:
iKnobIoch &. Thonak, tIwben­
!Straße 82 a. TeleJon3 3614
OsM. Bmn,nen'ba'ÜI-- und Bohrges.,
BrÜderstraße: 67. Te.l,efeu 2 75 66

1It.. D@!LII} im RG
AktiengeseItschait

Haupfsitz:: BeriinW 35. .
Verkaufsstelle: 1!iI!tIUUUS :!
Am liauptbahnhof2.. Ru :' 518   ­



I .smosc ewer & Co., FeJdbahn . Lo- I

komotiv- u. StraßenWalZenfabrik. !BrcsIalL13. Tel.Sammelnr.38116. OOeizß!!ngSainUagen
- ­

g!iJiD;ge I R.khard Aust &., Co., G. m. b. lI..Breslau. Sc.hmidt &. Benedix, PIjedr.-" Breslaut. Neudorfstraße 84a.
Wilh.-Str. 1, Telefon 29328 Telefon iS2441142

iFirmelilschndaw I p.u.I.BreDdel.Zentralheizungs   an,Breslau. Th. PauIhaber, Kloster- BresJau 21, Gräbschencr Str.120
straße 18. Tel. Sammel-Nr. 23851; Perngpreeher 80192
Gebr. iÜIoKer. Latd,e-nbau, Straß'e­
dcr SA. 5/7, Tel-e.fon 33655:
Bnmo Sc111Jltz. Straße .der SA. 8.
Telefon 3 95 80

!!.eBcG'i2baup aReea

ilg5U@Dii  _"" I!.e!(    p; _t tera
Breslau. GfJw. John. IBreslau I,

J.ahnstraß"e 17, Teleion 56907;
Llchtp usenanstalten u. Druckeveien
Breslau. Geschw. :Er1J.e, Schm1ed

brücke Z9a, Tel 204.22;
M. F-ol'dan, Tauentz' ellStraBe 51,
Pernsprec.her 57981;
Alfre.d fronzeck. Breslau Z, Gar- $dail ef . $ftempe  .. @r-01!:Jelfii
,tenstraße 87, Te.J.efon 27423; Brestau. Alwil1 Kaiser. Breslal1 I.
Carl Marescb, Bflttnerstraße 26/27, Am Rathau,> 15, TeJefon 29487:Telefon 23354 Hans Sauer. Am RathaL1'> 10.

Her t z i g &. A d 0 I p b s    : s e;:   iO 2-s0 rie, Mänt  TeJefon 29163;
: :     5   dowastraßc 31/3,3 l!.iiiiHi3lemntlilBege::reieifi Stailm!rnabge5d ä@e

Breslau. Gehr. HUlber & Co., Neu- Breslau. August Baum\Jal1er, Oneise- Brestau, C. Exner, ßau- u. StTln;netz­
dorfstraße 63, Telefon 36704; Minsapost &. Pranser, G. m. b. fI., naustraße 7. Telefon 4 OOfJO: Sfs;i 1,:I:s  I rt.iJ   4, &. .  M ;

I A. Klaude G. m. b. H., ::,' I Breslau.Werderstr.141l6, Te145954; .EmU I3ucl(sch. Konlenstraße 14. Nachf.. Neue Sandstr. 1. TeL 41Q3S

I  reslau 13, Fran -se . ldte-P]atz 7 1 i 1l.Schlepitzki&Co. C.m.b.M. Fernspr.46556; l ifernsprecher 85R56 ' I Breslau 1 Ratibor OS. Robert HeinzelmaJlll. Zobtenstraßeo L. Nig l. Steiobruchbetrlebe

1 1 I B Ohli11!f Sladt1raben!!.RumDU &arlfuslr.IUum!1i Nr. 26. Telefon 39429; I Breslau 23, Steinstraße 75/77. ,
C.. KuBlI"Iraiiz G. m. b. Il I Parul Rother, Y,iktDrfastraße 48, fernsprecher 33122. ,
Breslau2, BJumenstraße2   GiiCVLe @ Telefon 34181 R.Pausenberger Nachf. !

"I TeJeion: Sammelnr.52771 11 2, Neuo Tas heustra:e$"30'1 !Ma£jF.ualsi2 Brcslau IR, Lohestraße S8 I

Pani Ploese, Breslau, Bären:;tr. 28 1 25257. Schlesische .Magnesitgruben Steinmelz-I\o1armorarbeiten aller Art
Tel. 21060. Zentr,ale fie<i7.ung-s.anlagen G. m. Wilh. Koenitzcr &. Co., G. m.b.tt W. I öhlmann &. Sohn. FUISten­
Lager: Frankfurter Sir. 100. b. tl., Breslau 1, Sternstraße 45, Zobten, Bz.Breslau) fernspr.362 straße 35. Telefon 46805:Telefon 43934; 1'. TJmst, Brcskw 13, ::3traBe der

¥          ;e. iJ30hrauer Str. 89. i(j@UzlI»iia€:3lIDaua eg Ma!1'ki¥l!jei\1 SA. 34. Telefon 330 73
:R Sfll Ta ent. t 3i BresJau. Richard Scholz, Gabit z str.19, Breslau. Tb. Faulhaber. Klost r. $b.H:k MIßcl! M:1!JB1'i1sgstei!f.J
1.864. 'I if: 'nSpr c.hez;e2s7 '41/41egr. benutzt Telefon 37328 straße 18, Tel. Sammel-Nr _ 2 38 5'1; Breslau. Richard MüHer, Gr3bschener

]jngo Ventzky I OO@lzpflasierP Gebr. moger. LadeabalI. Straße Sir. 178/ISO, Telefon 8 05 46;Hreslau 17, Frankfurter Str. 80/84. lIeinricbFreese G.m.b.H.Breslau5 der SA. 5/7. Telefon,) 36 55; ; ; ß   g.lk; 'r  ;    / ' 6i  in
Fernsprecher 29014. _ B j M  t  eJ.   J nJ.vJ: i1t lt    ali"m@U' Brcs)an Op[Jer:m. A!a;s !\'loch Her­

I Marmorwerke üustav Schulze, I mal!n-Wo in mstr. 24. Tel. 8S?,61:
Oeorg Husset OOypofthekell'a - !8s;1I$lel eli" i B I 13N do'[strJ15T 11t- LIcgmtz. \\oJtgang SchüIz. Korner­chwcidnitz Breslau. Louis Grüriberg:er. BresJau 13, N  [ r:  iI;ar  it 1I .;lIer' A':L I I straßt: 3. Telefon 3753
Fhe t  J:   azzo I Bohenzollernstraße 84, TeL 825S0 Tarm ;;2UtJH£! en
Uferstr.13. ftuf 2578 ; IIs@Diera!i'beiii en UR .meierüaDiien iMeeaRlsciilme zweii'w

Waldenbnr},: Sch1. Kurt Sindcl'lmann. Bres1au. Maslankowski&Co..Damm­
Dachvappenfabrfk. f'.ernspr. 526 str. 4. T. 5 95 25. Alt- u. Neumetalle

Jlal@usiien, !fl@Oeä€:3en Ne@/m..!möhifen ß. (h"'tS'eka&lme "ie"I:I' ;;!2@af'[be;H effij

HeioriCbF . reese G.m.b.H.Br . CSI3U5 ! BresIau. Th. fall1haber. Klosterstr. 18 BresJau. Gebr.
Siebenhufener Str. 66 / Te!., 29110 Tdefon Sa.mmel-Nr. 238511; darlstraße 63.Neulfefcrung und Reparaturen Gebl". Gloger  Lade-r;bal!, Straße

Breslau. Max Jung. Aug:ustastr. 90, tier SA. 5/7. Te!efql1 3 3655;  ;::! :   t  ; nnenba11- u. Bohr
lll   n '£:;P-   JaIot1£i.e-Pabrik.  feiiJ tl!1m  Ne!i' e ges.. Briiders!r. 67. Tel r. 27566
JiohenzoUernstr. &3. Tel. 81075; I Beier & Olowinsky, r-Ierrenst Via:l\15ij:H'ji'2gSi"ä e

,  i  eM,ü11     e-  ,b¥  4 f  ; i Telefon 57654. SeIlkim.- Brset     7fr¥ ? <1     na  \Vein­
KacheR@!fen I Hanc1werks- 111. Ballbedarfs-Gesell- Tref) e   !i'Jr6D.3er e

BresJau. Richard Scho!z. weißen_ / schaft. Inh. Gcorg rKomor. Karl- Breslau. \Valc1emar Pei:er, 1iöfchen

burger Straßc 8. Telefon 46443: straße 40/41. Teleion 57430; straße 50. Tel. 3 49 64.
i eh:,dOR  te  :.m  ef  n "lo b[    t:ßeK i;  ¥e ( n \ ö B fchen- 'i""CI'!>""!EJo!;;,,,;lm. o ;),@;C"iH%1>
Albert Thienel Nachf.. Sehwenck- Walter Klmert, K Üsc:rstr. 30/32. a, Breslau. Geor,g Gnüc!bw:tz. Posener
feldstraße 18, Telefon 40474; SeheHniger St'ern. Te!. 46874; Straße 46, Te1efon 2 1S 31

" ... Friedensbahn
Gesel1schaft "für Haupt_, Kie.in- 11, Feld.

bahnbedarf mit besehr. HaftUllg.
Gleiwitz, Kronprinzenstraße 7, Ruf 4634
VerkaufssteJIe :GresIan 21. Parseval­

straße 1, Ruf 80370
VerkaufssteJIe Gö:rHtz. Adolf HitIer­

Straße 9. Ruf 23.44

ORENSTEIN
&KOPPELA,G.

VerkaufssteBe;
Bres1au 18

Ii1fuZßI&lr.Ht.Samme[,nr.a &4!

näemen

H. B I E NE K, K. _ G,
BreSlau 13

Straße der SA. 96/98
fernsprecher 84545

f?uhi'enleiisiulI'i1:ge!li
Breslau. E. Barth &. Söhne, Bdgjtt-en.

tal 29. TeJ.efon 40457;
J\'lax Drossel & Co. Naehf.. Ofener
Straße 17 b, TeJefon 21278;,
J oseph Kahlert, TaiUentzfenstraße
NI. 149, f'ernsprecher 28476;
E. Pa dur, Lastfuhrib'ctr. u. Boden­
ahfuhr, Bockstr. 5, 'I1elef. 40384
Georg Schaer, Kies-und. Sand.
J\rWtelfel-dweg' 30. Telefon 46274;
;Last - Fuhrbetrieb. P. Weihrallcb,
Gabitzstraße 131, TelefOn 86262;

@erüsisitil'icke ;1In€:3 SeiHe
Breslau. Kaschube &. Döring. Od-er­

straße 30, TeL 2 90 11.

r KaS jl   in  ut.l i 1razien BresJau, I
aht-,HanfseiIeusw. Tel. 20956. ,
OBZ 1938 Heit 19, Seite XI 12. Mai

Ru-do1f Mirus, Bubenstraße 96. g(läpaUilOa£jan
TeL 36071. SorallNL. Theod.or Paul fIorr., tlorn.

@erüsf!weIi'Seih straß,e ,3. Telefon 2250
BresJau. WiJhelm Beck. Charlotten- t!DiRlker uncr KDiRllkalFplai!1en

straße 25, Fernruf 82916;
Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
MichaeIisstraß'e 64, Tel. 4 01 56;
Gct'Listbau Sjmon & Ba1fpaap
Kiein'bur.gstraßc 22, Tel. 82041;

:E. Strick,er. ..af"ener Straße l33,
Tel. 20970;

GRas.. u/md @ebii;1ldell"eiirniguw£j

Brek  I!:, b   t  ; :: 7  s¥ .t 5, e 1
@Hasmalsfi'ei /!,!!..  Uej\fe!l'$'J SSYF.!£j
Breslau. Iieirnrkh SchlaJke. Vor­

we.rk-straße 30, Tel'Cfon 24514;
Adolrp.h Seiler, Neue Taschenstr. 5,
Te,Jefon 290707;

Scnneidemüb1.
Max Luder, Im Grund 5

Buca Klinkerwerke Nachf.Carl tlof­
mann-&' Co., Komrn.-GeselIschaft
Buchwä1dchen bei CaJau.
Briefarlschrift:
ßuca KJlnkcrwerke, Calau KL.

Grube Ilse. 11se Bergbau AG.. Zie­
gelei-Abteilung

C(@ffksaaiinpDsUen
Cottbus. Fritz Meiag, Isoliermittel­

fabrik ..Concordia"
I(önigsberg Pr. Frjfz Metag. Isolier.

mittelfabrik, Alter Graben 25
iba effil au
Brestau. Th. Faulhaber. Kloster­

straße 18. Tel. Sammet-Nr. 2 3851:
Gebr. G-log'e-r. Ladenbau. Straßo
der SA. 5/7. Telefoll 3.3655;

BresIau. A. Burg'emeister, Rosenthaler
Straße 11/13. Tel. 4 58 37;
frärnbs & Freudenberg. Agath­
straße 11. Telefon 80272;

Jobannes Haag, Zcntralbeizungen,- ,

Aktiengesellschaft
Brcslau 10, VerI. Lehmdamm.
Fernruf 45864.

JuIius SckeYde. KOill.-Ges., Oh­
lauer Straße 21/23, Tel. 5 29 51;

appeiil
BresIau. Ernst Groche. Kom.-Ges..

Paradiesstraße 2. Telefon 56579
PUanen tI!. wazsel1d. g)a kera
Breslar. Gebr. liofimann G m b H

J u nkernstr.ll, Telefon::' 14 25  . .,
Schirok & Co., Friedrich KarJ­
Straße 5, Telefon 25694;

SSliIId un  Heiles
Bresl.Au5!:.Ankelma'nn,In h.Ous t.A nkel.

mann. Weidendamm 2/4, Te1.24681;

SSH\!iiäve &fii!DSigefi
ßrcslau. Bruno Aust. Au'zustastraße

Nr. 108. Tel. 33528.

Richard Aust & CO. y G. m. b.lI., !
Breslau. Neudorfstraße 84a.
Telefon 32441/.12

WilheJm flecker, Installateurmstr.,
Reuschestraße 45. Telefon 58070;
Carl Birkner, Insta:IIa.teurmeister
Bedw!gstr. 16. Tel. -44704.
A. Burgemeister, Roscntharer Str.
11/13, TeL 45837;
Wilbelm Iieine. Taschenstr. 26/28,
Tel. 54536;
EmU OHo, Kohlenstraße 8, Tele­
fon 41908:
Wi1lY Schmer, Alte Friedrich­
straße 22 a, TeLefon 35166;
Kurt Sydow. BresJa'll 1. Vorwerk­
straße 17. Te.le-fon 59365;
Ern$t Weiß. Garten-straße- 9. Te­
lefon 50997



Ti'e f)elu.s(hEenen
Breslau. Josef J\'\.ayscr, Karbtraße 30,

Tel. 2 9130:

'il'ilreliil, r-eHi!sile , Tpep en (eis.'
Breslau. Karl Sprung, Ladenball. PÖ­

pehvitzstr. 28, Tclcfcn 2 9  13;

I Staillbau-Renner, Inh, Paul Rcnner, I
I   f:{    h   henparhstr. 42/44, I

CIemens 'rautz, frankfurter Str. 100.
Telefon 28420:

'iii!JrmW!t'ilrreliil

Bresiau. A. Eppner & Co.. Sreslau 1.
Königstraße 1. Telefon 50105

;  :i! ::ITi:  }  1 i!I !DIÜIUDg
erteHt BaumeIster A. liOFFMANN
Breslau 1, Oiener Str.17, Tc1. 56766

m

We[j'meS>SUn[iil5",miiils!1:l;"l!J!man e
Breslau. Robert Schwarzer. D.:p.tiker.

Brsl., (Alte)Taschenstr.6. Tel.Z:171G;
VeG"ViieUfäii1:iS iiI ::;a pali"ae:e
BresIau. Max StcnlZel. Garvestr. 11,

Telefon 29749
Wasseti"Wel'J'.50  MUI1@
Brcslau. Knob l och &. Thorak Uu­

benstI1aße 82 fI. Telefon 33614
Osbd. Brunnen:ba'l1- 11T1.d ,ßo'llrgeS"
Brüderstraße 67. Telefon 2 7'5 66

Wewl!i.:geM[iile
Breslau. Julius Sckeyde, KOID.-Ges.,

OhlaueT Str. 21/23, Tel. 52951;
.leiE:henmafteI?B5'iUefi!!
Breslau. PauI A. Geppert, Papier­

hand.!., Klosterstr. 14. Tel. 50510.
Ulrlch Kallenbach, Taschenstraße
NT. 29/31, Tel. 50389

Lessing &. Pohl. Taschenstraße
NT. 29/31. Tel. 54682;

Wi1!y Sc'hröter, Lehmdamm 43,
Telefon 45023;
P. Strunk, Albrechtstraße 13,
Telefon 21056;

Se eBaaen
Blüchersruh b. iKanth. Paul Kuchter,

fernsprecher Kanth 377, Spez.:
Klinker, Verblender

Breslau. Kti'l1kerwer:k ßrsl.-NeukJirch,
Georz fHrschrnanu, Gapmerstr.17,
Tel. 8 2614, SP z. :Eisen-Klink'er,
Klinker, Verblend er, Deckensteine

Breslau-Pilsnitz. PiIsnitzer. Dampf.
ziegelei Parnl Kuchler. Fernsprecher
Breslau53664, Spez.: Deck,enziegel
hochporöse Wandplatten

Dampfzi.ege1werk Klein-Gandau
J. Wegu'er;& G, ScbnurpheiI
Breslau-Schmiedefeld.
fJughafenstraße 110, Tel. 53369,
empfiehlt
Decken-, tlartbraud- und Hohl.
steine, Klinker uud Verblender.

Klein-Bresa (b. Breslau). Tel. 10, G.
Günzel, Sp'ez.: :Buntklinker,SchlH.z.­
lo{;h- u. Waben ziegel all. 'form.rute

.EugmssclIDä!i'iJ!en

DS dielen I
die billige Trennwand bei

Wohnungsteilungen.
bei Neubauten freitragende

trockene 1""'Ei>nws"d
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3. 5 und 7 cm stark

ülus\Yerk NeuliOd
G. m. b.H.

Neuland!, .über Löwenberg Schlas.

S'l!:ei!i!en Angeb@'I\:e

Es werden noch zuverlässige llrrd erfahrenc

für verschiedene Großbauvorhaben (u. a. Lazarettbau) werden

11 !R!ai!!&I1!\!!\! !\!!\1l!i1r d !\! H@s:hl'!!laWlfart;!Ji!IJ!iI.

11. DiJ!lI.'I!!1I  !ijjlaau ' dflj  !R!li\1ijjjll11!1! II1II!!W!!i'flif!:hl!\!.
mtiilh!!'flJli'l A!!'tJ:hlt EdllJlfiI.
I»!@ch. l1!m!d Til!'JfR!J!1lUl!l1el!:l\1!1!!lklli'

hir Entwurfsbearbeitung. Ausschreibung, Bauleitung und Ab­
rcdmu]tg gesucht.
Bczalllung nach RAT. bz\V. NcubaurichtIinien. Volle Erstat­
tl1n  der Zurei<;ekosten an Verheiratete, teilweise an Ledige.
Ferner Trennungsentschädigung, ReisebeihiIfcn zum Familien­
besuch und. Überstundenvergütung. Ausführliche Bewerbungen
mit lückenlosem Lebeuslauf, Zeu jsahschrjften und Lichtbild
von zuverJässigcn Kräften, die aUe iiblicllen Vorbedingungen
fÜr den Bchärdendicnst erfüllen, baldigst erbeten an

u
Regierilug$banrillllleber, Swinemiinde. Jmumdslrl1ße 53.

1 Dil!!llil1lm.II'I!IIre ielir des Homhou!arhes aI, DrlIllh" Baul'i!".

1 lIJil!!llllJ!m-ln!lli!!l'Iie!!lf des B.mh"l.m" .ur Holmi'!.,,! d" örtlimon BauI.il...,

1I1\!iIIli-in!llli!l'Iii!!l!lr, 1  i!!iiZl!Il!1!@s-II'I@i!!ilii!!l!f,

3 H@[hbiill!itedil'likrer. 2 'l'iefbiili.iii!!dmiki!!r. 3lreidilili!!f

zum baldigen Antritt gesucht.
ßezahJunlo; nad] I.eistung In den Vennitul1gsgruppcn VII und
VII! des verbesserten RA 'I'.
Ausftihrliche Angebote mit Lebcns.lauf, Zem.';IJisabschriftcn und
Lichtbild sofort an

lJi!e!Jiiewi'lgsbi"lQ.!rat tElf.:kel, 6reslal!!
Koplschstraße 56.

l1iuml2l ier bzw. HlJfChb i1lel!:hnlker
Absolvent der IiTL., Hir mein Baugeschüft mit Sagewerk so­
iort oder möglichst bald gesucht.
Es ist Ge!egenheit gehoten, in eil] älteres. gut eingeführtes.
mittleres und schön gelegenes Geschäft einzuheiraten und
später zu übernehmen.
Angebote mit Gchaltsiordenwg, Lichtbild, selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnis abschriften erbeten an

I!M HfJ l!i' JI!j! 'lk. Dmum.(¥;id l1'. limbllilfild
Lausitier Industriegebiet.

Lebenslauf, Zeug-nisse und GehaltsansprUche erbeten an
2atl!$leschäW! 00 G &(! in \1 @sctu:::r:debelm (B@de)G

zum baldigen Dienstantritt bei illteres anten, größeren Bauvor­
haben  esucht.
Besoldung erioJgt nach RAT. Trcnnungsentschäd\gung, Umzugs­
IwstenbeihlIfc, Überstllnd npallschale im Rahmen der geltenden
Be timmUt1gcll. Voraussetzung ist Unbestrafiheit, politische Zu­
verlässigkeit tmd arische Abstammung (auch der Ehefrau).
Bewerbungen mit ausftihrlichem Lebenslauf, JückenloscH Zeugnis­
abschriften sind zu richten an

Regierung:>baurat Ulid'l, Grreifswald. Markt Z.

FiJr das Kreisbauamt in Naugard/Pommern, 63 Minuten von
der ProvinzialhauPtstadt SteUhJ entfernt, mit guten Verbin­
dungsmög!iehkeiten, wird1/ffJ,;hlJalltle,;haiker
gesucht:' Eintritt möglichst' sofort. Besoldung nach Gruppe VII
des PA T. Bewerbufl.l!:cn mit den üblichen Unterlag:en und Licht­
biId unter Angabe der friihesten EintriHsmöglichkeit erbetcu.

Der Vorsitzende des !(reisausscl'lUsses NalJgard.

Ir

@e:suchiHcchbautechn!ik<el!f'
für EntwurfsbearbeHung, Bauleitung und Ifde. Dienstg:cschäfte.
Bezahlung nach Tarif. Ausführliche Bewerbungen mit Bild
und den iJ.bHchen Unterlagen an:

Prreß!!ß. $ttaalt:slID@tGiJbauamO: l!..iia !ßiiiz, 1ri' emb ichspUaQz 4.

!Für dia SehrlUlellung verantwortlich; Paul Noumann. BI'Elslau.
f"i:!r don Anzeigol'l1:eil u. Gescbiiftlh;:h6 MiU;:;ilu;;!j0n vO:-3ntwort lcn: WaUer Str b:, Bl!'esla . 1). A. 1. VJ.  8 (Ostdeutsche Bau,ZCituOg und Mitte!deutsche Ba.u.Zeituugl (,US. .3936

An:::elgenpreisa: 1/1 1/2 I/ J j/  1/5 Ir6 'IR 'lw 'hz '116 1/2Jj 1131) 114(1 1!6U Seite Naehlässo und Vorzugsplät!20 Da.c.h 'Jarir.
180,- 9U,- 130,_ 4:;,- 36,- 30,- 22,50 18,_ 15,- 11,25 9,- 6,- 4,5t1 3,- RM. Gu]tlg Ist  . Zt. Preisliste Nr. 6 vom 1. 1.  8.

Pastauni"aforung: Mlttwocb. _ Anzelgenscbluß: Dico8tag [I Uhr. _ IErs.cheinllngstag: DOnnerstag. _ Bezugspreis: Monat]. 1,30 RM.. viertelI, 3,9  RM.; bei Postbezag" e]nGchl.
. 6.08 Rpf. Zeitu[Jgsgcbubr zuzug], 6 HpI. ßesteUgeld. _ Eim;c]heft U,40 R 1

Br0gID:o;t's ::;  ]:   rA:t     i::.;9  4q-46 11,.0IP  s c e   d :h: ::ttri:rp1r:r    i  7595 I Polen: POSWCbN  ]    9. Amt Wam wa [     j,W :r  m8e i&k\I   :  UB : f:u



Hochbaulechniker
mit Erfahrung in Entwurf,.. R;mleitu  und Abrechnung werden
zum sofortigen Eintritt für Dauerstelhmg gesucht.
Bewerbungen' mit GehaHsangabe sind zu richten an das

S 2i<i!tsti@d'ibauamt in !{reuz!:JJIJli'!1l 0,-5,

Mehrere jjUn  Hre
mög]icllst Tiefbau. zum baldigen Antritt für Büro und Baustelle
gesucht. Bewerbungen unter Angabe des. Antrittstermines um­
gehend erbeten an firma

" mlörig  EH1:hf.J halID.. W. Sliil!Jll'hali'llv ijJ" e!i'liiIeliuwtl!n!Q für
N@!'.e.tIb.. !!!lAd Viefba , GI@giU!b S\\:hBießfacE>il   ..

Hoch", oder
TiefbalJ.dechniker
sofort gesucbt. Vergütung Gmppe VIII PA T. Bei Ei r1Ung
Dauerstellung. Bewerbung mit Lebenslauf an das

!!i'ei:>bauamt in Neidenburg, Os pfeußen.

Für dias .städtische Ti>efhauamt werden

mehrere erfahrene

mit abR,eschlosse-ner tITL.-HiJodung ge s u c h 1. In fr l!:e
kommen Bewerber, d 'e mehrere J.ah:w bei Kommunalbe p
hörden mit der Projckti'crung und. Au.sfiihF1Wg von
Straßen- und KanalisatiCJnsbautc.n beschäfti.h.rt w.arctl. nic
V-ergüt11J1g erfolgt na'Ch GnWve VII od,cr VIII des bis­
herigen PAT. A1ue:h ist eine Sonderregelllllg mögliclh.
Uobernahrne Iln das ßca111tenr\'erhälh i.s kann in Auss:cht
gestellt wCl'd,en. Be<1mtete Bewerber können Übernommen
WeIiGen. Gesuc-hc mit ausführlichem LeihcnslaUJf und beg>!wil­
bjgVBll ZeugnisabschrHten sind umg;ehcnd einzureichen.

IiindclIburg Oberseh!., den 6. Mai 1938.
Der OberbürgermeiSter.

für die Aufstellung von Konstruktionszeichnungen und einfachen Pestig­
keitsberecbnungen für hald oder später gesucht. Bc.werbungen mit
ZeugnisabscllTiften erbeten an

Böhm & Hüdl.ig, BresJI.au H:i
Unternehmung liir ßoch , Tief- und ftsenbetonbau

Horst..Wessel.Straße 29.

ß mit ze ! i  c ! n !isscn.1  D

.BIi!iil el/'er

zum sofortigen Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnissen
u. Gehaltsanspriichen erbeten an

ßärchUek.a Hans 1't!@mas
Breslau 2, Tauentzienstraße 42.

für BÜro und Baustelle gesucht.
Angebote m. Gehaltsansprüchen,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild an

tmealiil al?d :!)e:hmij  9 Baumeister,
1:1:'''''21>'''9 @..5.

für mein ßaugeschäft mit Säge
werk iu Dauerstellung gesucht.
Bewerber ITIuß gute .EriahrLtng
in Bauführung, Veranschlagen
und Abrechnung haben.

B. MokolllSki, MO!!Flmeen OSIVf.

1 Bauführer

Ir

Hod!i!Ji:U!!tedi!lftIig(
SndetendelltBcber, Arier, Absölvent
der gtaatl.' Baugewerkschu.le Gi3rIitz,
41 Jahre alt, mit guter BUropraxi$
im In- und Auslande, erfalJren u:v.d
zuverlässig in Entwurf. Rau!ühru.Xlg
bis ein..<JchlieBlich Abrechnungen,
sucht Posten.

iEmmevmllh G igSlflt7i'iik
8.chepa:nkowitz, Bezirk Hultschin.

34 Jahre, strebsam, energisch. ver­
läßlich, S U c h t Dane:rstellung ab

Ho<:hbautecJmikcr, :Banffihrer, z.>ichneroder roHer in DeutschJaDd. Arbeits­
bc.wilIiguDg müßte besorgt werden.

nudolt Sa'U ff, !mo!1iHkfl Q2
im Adlergebirge, Tschecho.'31owakeL

Maurer sucht Stellung als

Poller ouer Postenoeselle
Technisch u. praktisch gut .ausgebildet.

Zuschriften an

rALf RED SEIDEL, ftiinern Brieg-LaniJ

perfe!d in amerikaniscbcr BUCh- I Rr:R h ;n     z  f    e:   m Uerschi DeR2S
gesucht. An..gebote mit Lebens­
iau!  Zeugwssen u. OehaItsall- Student wünscht \Virkungskreis alsspruchen erbeten an Z E 9 C M   1:5: R

A. HALFAR, Baumeister in ßrcslauer Baugeschäft oder Archi­
Crosscn (Oder) tektcnburo al::: Nebenbeschäftigung.

Angebote an
lIubert Becka, ßrcslau 1, Jiirschstr. 82

Maurermeister- oder Architekt
firm in Entwurf. Kalhulatiou und
Abrechnung, für mittleres Bau­
eschäft gesucht. Antritt 1. .Juni.
Bewerber. welchen an einer Dauer.
stellung lieg:t, "\\"o!lcn ihrc Be\\-er
bumr mit Gehaltsangabe richten an

E.  rUJmb..H!:i'ii
Baugeschäft und Sä ewerk

iMia e sd,!W"eR'Qjil9 Bez. Breslan

IErfahrel!i!1!i1I

Ho  baute h ik@r
für Hochbau. Beton- u. Eisen

Betonarbeitcn für. sofort 2C­
sucht. Lebenslauf, Zeugni;;:;sc

u .Geh al tsanspr[iche erbeten an

fa.llermiiii1lii Kjjgier
lIIaugeschält Oppeln
Hlndenburgstraße 41

Jüngerer energischer

M@I !\" r!I H,,'j?61ie!i'
möglichst für Hoch- u. Tiefbau, sofort
gesucht. Beweroungen mit Lebenslauf,
Zeugrtisabschriften und evtl. Liclltbild.
sind zu richten an 18. f'aa!!..n::ä 'J
Baumeister. Crosseu (Oder).

Stellen.Ol!s!!lihi! I

Maurerpolier u. flie en Delian!1
sucht per bald DauersteUung.

aii'm  a$Q:hk.@  Neudorl bei Kanth;

i.ändlh:i'ies

B­



H I';fä(hmarm 1  a[  f
\vird bei mögt Intercssen EjnJage mit je 500 Stück Formen billig
Arbeitsgemeinschaft mit tU verk.uleu.
5eriösem &at! gleset} äit Anfra  n unter   105 a  die
in NicderschJesien geboten. Ab- GeschattssteIJe dieser Zeitung,
salut sichere Existenz. Anfragen Ihr
mit  ut. ReferenzerI erbeten unter H m e
L 106." dic Gesellst. diesZtg.  'IDnlereISen

ijjel!lr, fFli!liiI$ l!r mit JgiiJhmli!i'I
gut erhaltcn. ca. 45 Stück, Ur. 90X14fi,
95X150, 90XllS. mitOIas zu verkaur.
Dom. tIartwasser (Buknwine), Kreis Trebnill.

biegt auf Ihrer Baustelle bis
60 mm Durchmesser

Moniereisen-Bearhcitung 4t!. Rcftlffieli"
OPPERAU, BRESLAU I-LAND
BrcsIauer Straße 12, RUf: Nr. 84026

1 '- . """".
C'3i"lI!nnEHl"  Pumpen", und für J. und 2-FamlJlen-l1auserO

Wasserwarksbau e HYP@i!:heken@!

Ing,Ge\!)!'!;!! fi\!l!JIppem  I @ Aß,asla!U I, Kloslerslraße 62  Arlt   CO  "ID
Parnrur 56101   I5lreslau Sa«:SOWGstraBID 42.8

LEITERNGERtJSTE
5 P e z i e 11 fOr Fassadenputz, komplett, einzelne Teile

Bauleite,,, . Stelgeielter"
Lal!dbohfeH'ii hierzu, la Stammware

IOllHis Töpel, Leitern.. LInd leiterngerüsteaFabrik
Viermünden-Eder / Gegr.1903 ITel.frankenberg-Eder391

.!ahJHl.!si<ei'Q,  <1.'Iiläde!1l, Kiapplädel!l, Mai.
Iki$"m, Verdl.!,, eh.!i'lgei'Q, £e:hiei!JJegii#elfllI!'I

BSHl!! t  lelm EiiiJ'!Hj'iichtl!.lJng
fijr Tschirnebrüche Zehrbeutel. b. Ha/bauisch!.. - Saul!:nlldlel19,
Dampfrarnme, !Mjj'$(!iJell'!  t!n'i1: eHii", Gell'älte ß!Uil
OOeß:g - 21m Wef'k;:;H,l!fe!ii!
Interesscnten erhalten Auskunft und Aufstellung durch lierrn

Konkursverwalter lIerm.Zimmer. Dresden A 1, Bürgerwiese 5, Tel.! 0869.

OUOg"UU. . o.eo.u'naoone"aeuu"ee"""eoue e.""""O""""""...ne"...........u.."""...."....."""....

o .
: Lieferbar aus Lagervorrat bzw. im Mai: :
: 1 geb:rauchter Hensehel DicseIJok. 26129 PS. - 2 Bctonmischcr 150 und 2SIJ Liter :: 2 FöruerbäwJer 12,5 und 15 m - Bankr1ine _ Dia-Baupumpen :
:: 20 Kipp«r 3/1 X 600 - 1000 m neues Gleis, 7X70'IOX600X128  - 600 m Gleis 65X61JO :
: Weichen - Drc. sc! eibfJn - Kleineis€,ll - RoJlcnlager _ KipperteHe :­

L :,,!:'c    .  ,, ::c : ,, :,, . :: :c c . :: !  ,, !,,"..::.=.  :,,!,,  .. =..j

das $clilJljmöllel !lege"
Fäulll1l s (Hausschwamm)
lJ"d i"sei<lell (Hausbock)

Besonders wirksam bei saft"
1fisthem und feuchtem Holz:

Leicht im Wasser löslich
schwer auslaugbar, '
völlig geruchlos,
pflanzen unschädlich,
w.e IJ e r Ii e m m e 11 cl
AlleInvertrieb tOr Schlosien:

H!f,)irall'i4::h PI!JI$ h
Breslau 21, VUdoriadr. 16
Fernsprecher Nr. 82630

Hel1tBllerlirma: I.fi.farbenindustrieH.

'j

Biiro Brestau 23, Herdainstr, 51
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'Köoi slrerg Pr. 14. Mai 1938, V. 10 Uhr. Staatshochbauamt. JH, KbniC!;sbec!; Pr.,
Händelstraße 3. Rohbauarbeiten einschL 1\1atcriallieierttng zum Neubau eine;;
Sch'[l'l. chöftes in Bombitterr, Kr. fIeiligenbeiI. Die Lieferung der Ziegel, des
Kie..;es ,md des Sandes wird V011 der Verdingt1l1  ausge chIosset1, ebcnso die
LeistulI  der Yuhrcn. Red. 3,- RM.

.Breslau. i6. Mai 1938, V. 10 Uhr. Landesstraßenbauamt I, ßresJau-Nord. I3rcsw
)a,L1: 2, Nec1e Taschenstraße 9. ObCrffächertbehandlungen im Zup.:e der Reichs­
straße NI. G, 7fi;, 117 und 118. Bed. 6, - RM.

.ßrcslau. 16. Mai 1933, V. 10 Uhr. Reichsballamt Breslau, \VaHstraße 1, ]!J.
Dachdeckerarbeitcn von Los n des Neubaues finanzamt Breslau-Nord an der
SalzsiraBe. Red. ausI.

J:lbing. 16. Mai 1938, V. 11 Uhr. Ostprtl1ß. Heimstätte O. fTJ. b. 11., Z\Yd s!e!Ie
Westpreaßen, EIbin.s, MackeJ1senstraße 7. SclIlÜssclfcrtig.c Jierstcn;m.  von
l(i Volkswohnullgen iIl Ricse1Ibttrg;. ßcd. .1.- RM.

ß!eiwitz. 16. Mdi 1935, M. 12 Uhr. Wasserbanämt Glei\, itz. Adolf-IiJller KanaL
Oleiwitz. NiedtstrJße 4. Lieferung von rund 7HO lid. m Wulst.C\bdecl(steiuen
und rund 150 Ud. m Scheuerleisten aus Granit Hir die Leitwerke der Schleusen
Klodliitz und LabaJIJ des AdoIi-1iitler-KaIlals, AnskhtiIächen der Steine fein
lind mittelfein gestockt zur Lieienmj.; im Juni/J,llr 1Ind September. ßed. aus!.

:Groß W::IrtCubern. 16. Mai 1938. V. 9 Ullr. f<eichs!J3hn-Ncubauamt Groß Warten­
her". AilJsfii1JTutl1'. von Erd-. Maurer- und Zimmer.arbeitcn für den Neuhau d s
:Empfan::.>;sgebä!lldes auf R3.hnhof Galbitz der Ncuhaulin;c Hrie-:;-Ne:rmitteh\'alde.
Red. 0.50 RM.

flirschberg RSKb. 16. ;"\'\<11 1938. V. 10 Uhr. Schlesiseh  Heimstätte. provinzielle
Tre<.thandstc!!c fiIr Wo!u!lrno:;s- lund K!einsitJ!um::swescn G. rn. IJ. H.. Zweig­
steHe HirscJ1bClg Rsgb.. Borsi!2:straße 2. I. Erd-, l\laurer- und Asphaltarbeiten,
2. ZimmCrer- und Stakerarbeiten Tür jie von der Gemci!lJ!iitzizell Bal!gcl1ossen
schaft c-. G. m. b. tL, Bad Warrnb:-m:n i. R.sgb. geplanten zwei Achtiarni1iea­
häuse:' in Ra:l Warmbrunn. Beu. je 1,- RM.

Schneidemühl. 16. Mdl 1938, V. 11 Uhr. Oherbrirgcrmcister. StadthauaI1lt,
Sc!Jneidernu]l1. Lieferung von ctwa 1000 Stiick mmen, gesunden, kiefernen
preuflcnschwellen 2. KI., vierseitig bearbeitet, 2,50 m lang:. 13/15 cm hoch,

?3/ 5 C . m . ,br eit nach  eicl  bah!1VO Chri!.t . l lit 63 .k ,yrciu::r. S.tC.il1ko  nle r?! I KÖSI.in. 2 _ Mai 19a . Pornm r.sch . Iieimstiitk. Zweigstelle Kös!liI, !)aIlzjg-e­

Je ..cb  U!,t l Druck utld \ akmurt:t. 1mpra.l!:Hle.rt, \  a",,,,,on 1 frc! Staho'11  ,-,!melde- Straße 0:;1. I. Erd- und fIlal1rerarhertell, 2. Zimmerarheiten, 3. Klempnerarbeite:tJ.
mu111. 1m U1C Unterhaltung cl;;} staut. Ild stneg-lelses C\lorma!spur). Auch ge- 4, Dacbdeckerarheiten. 5. Tischler- und Anschlägentrbeiten. 6. Glaserarbeitea.
?rauclrte, noch gut erh ltcnc  chwcl!cr; kanncn angeboten \\'erden, gegebeI1C'I1- 7. Ofenarbeiten. 8. elektr. Anlagen, 9. Maler- und ,.\nstreir.:herarbciten fÜr de:1
ralIs auch gebrallchte eIserne Schwc!1cn. Neubau einer Kleil1siedlullg in Stolpnllinde (dwa 50 Stellen). Bed. je 1,- J M.

Stettir.. 16. Mai 1938, V. 11 Uhr. S!ettiaer GCll1eimrütz.ige Ba'I.w:esel1sdlaft 1l1. b. H., iiir Jie Los  1 und 2 und je 0,50 RM. [ur die audclc!1 Losc.
NC'I1baubiiro, Rathaus, Zimmer 114. Zimmerarbeitc!1 Hir das Wohnheim Stettin. 2.3. M;:Ü 1!J38. V. 10 Uhr. I ei;:hsantob;:ÜIi!en, Oberste Baule h\1l"= Srctli:!.JohannistaL Eed. 2, - R.M. Grabo\\'cr Straße 2. AusfiihrlJ1Jg von Erd. und Nehenarheiten Ii rs:te:]Ln:;

jes Bah:1körper.s der Rcichsaut[}balm Ber!in rbmL:l!r  \-Ol! 51.7 bis
60,0+50. Dic Leistung umiaßt:.1. d\\<l 3iOOtJO cbm Bvde;:]bewcgnD. ,
370000 cbm BodcfLVl'rJlchuun.::, 60ÜOO chm M lttl;rbo:kn3bi!l(b.
6,- RM. zuzÜg!. 0.40 Rtlt Porto.

Stettin. 23. Mai 1938, V. 11 Uhr. f<eichsalltob,lll]]eil, Obel  !e 8::ukltLHlg SteUin.
Grabower Straße 2. AU!;führung von Erd- und Nebenarbeiten ?ur Iiersfdk:g­
des Bahnk6rpers der Reiclls::l1Itobahn ßcr!in-tlambnf\!," \-mn km 423+10 bis
51,2. Die Lefsmn.>!: urnfaßt Hl. <l. etwa 310000 cbm ßJdel1oe\\"egung.
280000 cbm BodenwrdichtLmO!.". etwa 70 Dm cbm ,\'llIttcrbr,jemr.blwb.
6,- Rl\t zuziigl Q40 Rl\'L Porlo.

tllm$!I w@liJI!!1iI   1ii1
14. S. KönigsbergiPr. Staatshochbauamt 3 Rohbauarbeiten
16. S. Brcslau Landesstraßeubauamt 1 ObcrfJächcIlbchand!ung-en
16. 5. BresJau Reichsbauarnt Daclrdeckcrarbciten
16.5. .Elbing Ostpr. tieimstä:!te 16 Volkswohnungen
Hi. 5. (jIeiwi t'l. Wasserbauarnt Wulst-Abdeck<;;teine usw.
16.5. Groß-Wartenberg Reichsbahl1 Neubauamt Erd-, MaureT-I.I. Zimmcrarb.
16.5. l!irschberg/R.sgb. Sclllcs. Heimstätte :Erd..Maurer-,Asphalt- usw.Arb.
Hi. 5. Schneidcmühl Oberbürgermeister Kieferne Schwellen
16. .5. Stettin Gern. Baugesellschaft Zimmerarbeiten
18. 5. Breslau Staatshochbauamt ßl Mauersteine
18. 5. Labiau Kreiskulturbaumeister LandeskuHurarbeiten
19.5. BresJau ObcrbürRermeister St:hmutzwasserkanaJe
19. 5, BrcsJau Oberblin. ermeister Regenwasserkana!
19. 5. Oppeln Landesstraßenbauamt Straßenausbauarbeiten
20.5. Breslau LandesstraßenbauamtBresJau-Süd Um- und Ncupf!astcrung
20. 5. Glatz Landesstraßcnhauamt Asphaltein:.trcudecke
20.5. Hirschber0RsRb. Preuß. Slaatshochbauamt ZimmeraTbeiten
21.5. Angerburg/Ostpr.Staatshochbauamt Erd-,Maurer-,Zimmer-usw.Arb.
23.5. KösIin Porno Heimstätte Erd-.Manrer-,Zimmer-usw.Arb.
23. 5. Stcttin Reichsautobahnen Erd- und Nebenarbeiten
23, S. Stettin Reichsautobahnen Erd- und Nebenarbeiten
23.5. Stettin Reichsautobahncn Erd  und Nebenarbeiten
24.5. Lietzow a.RjigcJ1 Reichsbahn-Neubauamt Zimmerarbeiten
24.5. ()ppeIJI Landesstraßenbauamt Strdßenneubau
25. 5. Lielzewa RÜgen Reichsbahn-Neubauamt Erd-, Beton  u. Maurerarbeiten
27.5. Lietzow a.Rügen R:eiChshahn Ne[lbauamt erd-, Bet(}n  H. Maurerarheiten

Verdingung
tiber Lieicrung von Mauersteinen, Neubau Institutsgebäude der versuchsanstalt
iür TiCrzucht iu Kraftborn. Verdin2.:nm:sunlerl:rgen beim Staafshochb:3.Jllarnt m er­
hältliclr. Eröffnung der Angebote 18. .1\<\ai 1938 um 10,30 Uhr im Staatshochb111amt IlI.

Staatshochbauamt 111. BresJan,
Sc1nveidrritzer Stadtgrabe!1 20.

l.abialJ. 18. Mc..i 1933, M. 12 Uhr. Kreisku!turbaumeister. Lan::JcsknUnrverwaltung,
Labiau. Landeskulturarbcitcn im Kreise Labiau: L Wasscr- und Bodenverband
Gr. Baum: a) Td. 10 000 cbm Bodenaushub, b) rcl. 8300 Ud. m faschineneinhall,
c) rcl. 37CO qm RasenaI1decbillg, d) rd. 1.3 500 Qtn Allsaat, c) r1 7000 lId. m
Vorfll1tleitunger:; 2. Entwiisse1UIIgS- und Driinagegenossenschaft 8löchen: a) rJ.
14000 cbm HoJcn<\ushub, b) ra. 11 300 Jid. m faschineneinbau, c) rd. 11 300 Qm
R.ascnaJ1deckl1n !.", d) rd. 20000 Qtn Ansaat: 3, .Entwäs.senmzs- lund Dni11agc­
genossenschaft an der oberen t:Ixnc - Auschlllß PbttupöneI1: a) rd. 240t)J cbm
,BodenamhI1h, b) rd. 8700 lfJ. In faschineneinbaf.1, c) rd. 6000 qm R.asetl­
andeckwlg, J) rd. 28500 qm Ansaat, e) rd. 3700 lid. m \'orilutleitunzen. BelL
2,- RM. je Verband.
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nmQ [ utlQ un Ir (nach Reichs­
n bahnvorschrift)
tj liefert

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Bür.o  reslau, HerdalnstraBe 51, Fernsprecher Nr. SEOS9
Zwelgn!eder!assung OstpreuBen: Kön[gsoerg, Stelnctamm 9 b JI
Vertretung fur Pommern: Kurt DamerJus. Stettln, Altdammer Sir. Si!.

Brcslau. 19.
Trebnitzer
der MisdlOyer
L- R:vI.

Breslau. 19. 2lilai 1938, V. 10 Uhr. OberbLir:serrrlclster, KanalisaHotlswerhe Bres/a.u.
Trebmtzer Straf\c 27. Zimmer 215. Ausführung Jes RcgcJ!wasserkailaIs in ::Jer
TrentinsÜaße von der Um;.;ehu1]g"shahn bis ?our falkstraße. Bed. 1.- 1-(\1.

Oppein. 19. Mai 1938. V. 11 Uhr. Landesstraß r;bau lT1.t Oppe1n. Ausbauarbeiteil
3ul der ReichsstraUe Nr. 117 Namslau-Kreuzburg VO(l km 74.8 bis 78,563;
r . 230Gfl m  ProIilieIUDg und Schüii ng cin0c!llid.1kh e;ner doppe1tel1 O et._
fl<kheI1hehandlullg sowie D;;r erfordcrl1ch tJ :-.Jebenarbejrerr, Glar:;rtpackla' c her­

teIlefJ und. frosta!llfbrüchste11cn be eIW;en. Bed. 3. - R"'1. .
G1atz. 20. Ivlai 193R, V. 10 Uhr. Lmdesstralkllbaua'l1t Glatz. I-Icrs!ellun:;; von

rd. 275üO qm leichter AspnaltCinstreudccke im ZU\;C der L:mdstraUe 1. Ord,Il1ng
Nr. R43 und 829 Ort.slage Bahnhoi fhersdori V'/ö!Ü;!  und. Red. 3AO R,\1.
in bar.

Oeffentliche AU!iSchreibung
der Zimmerarbeiteu für die ltluptg bäudelm1ppe der
für l.ehrerbildung in fIirscbherg, \'ora'l1s.;ichtJich m 8
sischeu .firmen VO!] ausreichender Leistungsiähigkert.
laRen sind gegen einu Gcbuhr von 2,50 R1\1. z.u beziehen,
gebotes :zruruckersiattet \" ird.

Die ZeichIJulJgt:'n liegen während der l\enststunr.len
Die Angebote sbrd his Lum f.röffm!ll2.ster:nin mit der

Zimmcrarhcitcn Jer rlaupt-sebälld.e.;::ruppe" bei dcr l:3auJcitl.l1H!:
I.ehrcrbildunp;, Kramsta\1,-eg,

am 20. !\lai 1938, mittags 12 Uhr. ejIl7ureiche!1_
Prelilliscb  Staatshochbauamt UJrschberg.
ßaulcituflA" der tIochschuJc rur Lehrcrbildu1l.l:"
liirschbcrg/R,sro,., Kram t::meg. f"cnuni ;:)227.

Angerbm-g Ostpr. 21. Mai 19:3,'-), M. 12 UtlL Staat hüchb.lUamt Ange br.1I";-. Los 1 =
Erd-. iHanrer- und Zimmcrarbeiten wm N:onbau d<,s Sta!1  u,rd \Vi[,sdnii,,­
. cbaujc'i au! der Oblfibrsterei Ska!Jischen. Los 2: Oachdeckcrarbeitcn :iir
yorstehende Oebäud.:. Los 3: Erd , Maurer. und Zimmer.arbciten zum Nenb:m
eines ZweifarniJieulramcs ]!nJ 1io!Lsta.l1e  ::U1i Jem \Valjarbd!en dlöft SkJl­
I;sehen, Los 4: Dacbdeck.erarbeUen für v01slehendc Ciehäude. lo:; 5: KI-.e!l1pIJer­
.arbeiten fiir yorstehede Gebäude, Los 6: Ti<;;ehler- Imd BC5ch1agsarbeiten für
vorsteher:de G.:bäu:k LOs 7: Glaserarbeitcn iu!" vorstehende Gebäudc_ Lo!; , :
Ma1 e rarbeiten fÜr \-orsfehl'nde G::b:1ude, Los 9: Ofcnsetzcr.arheitcn fÜr Vf1,­
slehcnJe Oeb;iJ:de. I3ed. aus I.

BresJau. 3D. Mai 19,:;8, V. 10 Uhr. L.mJcsw,lßcnbanarnr I3resJau-Siid, Bröl.w,
CIaassenstrb.ßc: T.
Um R und NeupfIasterung der Landstraßc I. Ordnung Nr. 679 (Strie ,1.u-Z'vl [Ech)
im Dorf LüsstIl, 2400 QIH Großvilastl'r.
.Vcrdil1.g'unp;:.unterlag,ca sind z:r 2.-  R0.1. im Ha:IJ]f)'" e-hältlid!. B l POStlu­
s!elh1l1..'i' Porto beifügen.
ßegehm1  der ß,wstrcche aIn 17. M.ai 193..'\, voomUa;,>:s 10 Uhr.
Trd!pltnkt Siidam;j.';aiJ  LÜssel1.



Stcttin. 23. Mai ]938, Nt 12 Uhr. Reidl al!tobahnell, Oberste Bauleitung StCitiH,
Grahower Slra& 2, Ausführung von Erd- Imd Nebenarbeiten zur Iierstelhung:
des Bahllkörpers der  eichsa(1(obahn BerIiu-- Barnb:ug von km 60,0+50 bis
69,4 1-60. Die Lei<;tull\; 11mfaßt tI. a. etwa 350000 cbm Büdenbeweg-ut"t.:;, etwa
3110 UQO cbm BoJclIvcrdichtl1llg, ct\ya 45 000  bm Mutterhodenabhub. Bd.
6,- J(M. lJl1zitz!. 0,40 RM. Porto.

Licty..ow J. RÜgen. 24. j\1ai 1938, V. M Uhr. Rcich.sbaIIIl-r-.,Tcubatwmt L:etzow a111
RügelI. Zimmerarbeiten Wr das UehCI1l2dJ!u!J.'!:sgebäude mit LokoI11otiv>;c]J,1Jppcn
unJ Wasserturm rur den Neubau des Bahnhofs 8mz auf Rüger!. Hed. 2,- RM.

ÜIJpell1. 24. Mai 1935, V. 11 Uhr. LanjesstraßwbaL1amt Oppcln, Bliicherstraße' 6.
Arbeiten eilles Stmßennß.dmues Gruru;nth-Windcnau im Kreise RosenfJcrg OS.,
umfa:sscnd ca. 23500 m J Bodenbewc.!J:lITlg'. ca. 2750ü m 2 Hö. chun;J;en, ca. 33Z
lid. m Betonrohrkanäle, ca. 21000 m 2 f'a11rba'hildecke aus Gr3:1itvack1age,
2 Stiick I3clOndurchIäs.:.e. Bd. 3 RM.

Lietzow aui l(iigen. 25. Mai 193R. V. JJ Uhr. RelChsbahn-Noubaliamt Lietzow,
in Lictz0wauf RÜZCJ1. Erd-, Beton- und Maurerarbeitcn zum Neubail des
Gebernachtmgs-gebä-uJcs mit Lokomotivs:::fmpP2JI und Wasserturm rÜr den Neu­
bau des Bahnhofs Binz Juf RiigclI. HeJ. 2, . R.M,

Lietzow auf l(li;en. 27. _\1ai 1938, V. 11 Uhr. Reichsbahn-Nuubauamt Lietzow aur
J(ijgcn. Erd-, ßcton- und IIlaurerarbciten fur das :Empfanp;sgebäude für den
ellbal1 des Bc:hnhois Bmz auf Rügen. Bd. 2,-_ R:M.

eusa12 Ode,'. 19. ADnJ .1938. Landessh-aßbauamt Neusalz Out'r BrtiderstJ'aßc 11.
Hf'rstellnng von - etwa 8101}() qJ:)1 Einstreudeekf' mit Asphaitbctona-bdecknng,etwa 24 000 qm Pacl{l'tgcl'crbreiterun?; anf den Reiehsstraßell und etwa
2,000 qm erstmaligen. einfaehf1n OberflächenbeJm.ndlnngen auf den Landstraßen
T. Ordmmg jm Bezirk de  Landesstraßenbfl.uamtes :-:reusalz Oder.1"os I Lus TI

.....:::::::: ig i f;;: gI   ;
.... ....., 10751)1,62 t 121.86

...... 1101>'24,88 142151,07

.:.::: ii1   i:   i g g : g
..........__. U200:l,86 140511,29

. 119174,14 118479.43
.:::::::.::.   ¥ ¥:   g 8 ,g

1381\39,05 168342;41

')ppeln. ,5. Mai 1938. ,Landf's:o:traßenbaua:mt Oppeln, Blticherstraßc 6" 36,600 lil:r
Retondecke f'ins('1tließlicJl,cillcr Tie-tdrä.nage des Straßenneub;itJ:?s',Burkards_
dorf--Oberwalden "von km 0,0 bi.<: 3.6+00 (Los Il)" und von km 5,0',bis'6,5(Lus III).

-Los Ir
K. Anton. Hmdenhurg ......... 1985&'8,50
Queitsch & Kübler, Glenv.itz ........ 20fi 536,-­
J  _t>   C   1wlt:.u: .f'.  :::.:::.:       1:90
Baeumcr & Loesch, Oppcln . ......., 235 076,50
Unionbau SchleR1f'll, Rreslau 236101,50
g.  f:{h !  i t  .;  ..........::.:       :----=
H. Krause, Freystadt ... . .........253989,­
Vfanoya, GlciwJtl<. ... ......."...261372,20
J(..,sc:ric,h. BresJau ,., ................269388,­
Dr. :Mull€r, Rreslau ..," ........,...273584,50Rud. WoHl' Breslau . ..., 277716,­ApfeJrl, HeYdebreck ". 2/j1600,30
KarlNagel. Hcydebreek ....... ..... 286 [j11-, _Gebr. Hf'ß, Breslau ..,....... 291531,_
F. Petrucco & Söhne Hatibor ....... 296915.50
Tagmann. Bre;;lau .:.... ,... ........ 304891.50
RJeh. Sehnl7., Groß Strehlitz. "."" 318606, ­

Los III
84165;:-­
85'054.50
96 925.­96985­

lOS 005;­

ggfi:=
33Z    :
1210n,­
108584.-­
119815,50
105620.­
108123,­
110627,­

109!XJ(),50
123281,30
123881.­

Zusammen.
2827:m,50
290590,50:312159
328179;90
34008.1.50
3<::0 335,5ft
339249,­
352110,­
'356845,-=--­
382445,20
377972,­
393400,­
383336,'""'­
389723,30­
397168'.­
405916,-_
.42817fi,80
412487;-­

Schlesien
Alluemi\:rund. Kr_ Gr-oß.Str'e-h1itz. N-enbaLl Kriegerehrenmal. Q rt. BaUlh_

IGerueinde. fntwuri ArcJl&t'Ckt MÜck,e, Oroß-St1"'eh!1tz. Ausführ. nicht
bekannt. Von der OrtsbevöJkerung wur'den. zum Bau an frciWlHligerr
und unentKdtlichen Arbeiteq iJher 2500 l<:M. aufgebracht.

Bad CharJottenbrunn. E-i:Ue'll Zmvat.:h3 erhält unser :Had'cort ,d',url:h zwei
weitere Neubauten. ßoi dem Bj'n;famiU,e!JhaJUs ia d r BIrke115'lraße­
ha,ben 'dl e inneren Ausb"tuldrbeJi'troohc:.<;-onnetIl. bei ,dem \\'ohnllaus' ,d_cs.
BaUlmeistB,s K<:myseh. in der KarlshaiIlStr.aße 1,st ,das AuRengel'üst
auf>:'csteNt.

i:lad Kudowa. De.r Neubau ode.:. A,nnenbades hat d':'c l-<ichthöhe errc;cht
Der It1'nc,n.au9ba'11' muß ptanmämg i11 lerhalb 5 Woch'en durchgeführt
se.in, da.illlt die neuge,schaffeIlc.n Ein,ridJtw:I!g:en noch dem Betriiüb ,der
IIi'auPtkJllrz'eit dienen können. AIJts . Ba'lugec<;c-häft Sc.hmik!.t f'rrei'bwr,g.

Bad Warmbrunn. Au.f dem Gelände d-eL<; arten Moorbades WDI1d zur Zc.it
ein nNI'CS M,oorlJ.ad ernrOhtet. In -dem zw'cÜreschos,s-igen üe:bäud,e; soll
,im .t:.r:dg-eschoG eine grolle TdnkhaI'Je reimg,erichtet werden.. Der Neu­
hau so-Jl Z-'U1I11 .erst.en Jll],j furtil.\(giestel1t s'ein.. FÜr den Ve-rsand der Lurd­
wi'g.s:qt ene sind Betri'obserwclitenmgen' vOf.\;esehcIJ, Das Kurhaus wird
'iln seinen; Innenräumen emCl1oert. Auf dem GeläTId.c ,des "Gol-de,nen
01 eif" wj,rd ein Parkplatz her.>l:erichtet, an dem der ßall! von Gamgen
in Aussicht gelIomtmre,n list.

Bernst.adt. H:er ,ist eill Plan in VO.J1hel'citu!l.g", der die frbam1'll.';; eines
ncuz,eit:igen LichbI:Üeltheaters \lorsie'ht.

Beuthen a. O. Am Sc!Jützenha>lls, fand ,di,e Grmldsre:i,titeg-nug für zwölf
Ei'getJ'beiinre ,der Otto-PIa11etta-Sded1ung statt. Noch in diescm J a11re
kaI1lJ mit der 'l"'er,til;lsteIIung di'csrer SiedlU'JH  ,g.erechnd w,cfid<en.

Biscboistal. In diesem Jahre wird hier ein großes und modernes SchuJ­
gebiilule errichtet werdcn. Die Regierung zeigt für den neuen Schul­
bau, der auf !"lind 100000 RI\r1 I . geschätzt wird. das gröBte Interesse.

Breslalt. ßöcklinslraße. Wohnhaus. Beg. Bauh. POhl, Opitz;;traßc 37. Ausi. Rein­
hold Rabc!!, BalIgesc1Jäft, D:;cutsch Hammer.

- ChllrlottensIraßc 87, 89, 91. Wohnhaus. Bauh. und A't.!sf. Arthur VOgt, 8'<:'11­
geschäft, Hreslal\1, SchwerInstraßc 29.

- fej:)j"-Sommer-Weg 13. Wohnhaus. Ba,ull. Iierm. Schicke, Vim:euzstraBe 11..
Awsf. Ba'Uge ch. Hcrbc-rt Sowa, BresJau-CarJowitz, üerhart-lIallptmann-Weg 52.

--. fetix-AJfarth-Straße. Wohnhaus. rrdarbeiten. Bduh. R.. Rösler, AJeAisstraßc 25
Ausi. P. Schneider, BaliJmeister, Groß Peiskcrau, Kr. OhIau.
Oarten<;traße ,';6. Umbau der Geschäftsräumc. S uckarbeiten A. Moch, Bre.sIau,
H rmJnIl- Wo1fcaITI-St:-aße 24. fl1ner:al1sbau ur:d NeortIeuchttö!Iren durch Th. raul­
JJaber, Ladenba:u, Bresl2..u J, Klosterstraße 18,

- Ilöichenstraße 7. Ne'U.!!:esIaJt>ung der HalUsfassade. Matl1"Cl1ubeiten Baumeisfer­
A. VOgt, Breslau, Schwennstraße 29. Lieferung der Schaufenster rt1Jld Neon
1cuchtreklarr.e durch TI1. Fa'ulhaber, Ladenba'l1, B,eslw!J'.1, KlosIerstraBc 18.

- KOPlscllstraRc. Ncuba'U 144 Wohnungen. Erdarbeiten. Baufl. SchJesielJbau
G. m. b. t:L, Bre;;Iau, Schweidnitzer Stnßc 8 a. AusL Baugeschäfte Oeor9.
DJu.'{osch, BresJau, Lelrmdamm 72, Richard Kiirasch, OeIs, Zwci.,,:sieIle BreslaI1,
Ollomenweg 16 und F. Scheermann, Br.eslan. T3JlJentzic-tIStraße 72.

.... 15 Q99,14 --<  \      i I  V  k   t:Vollnhal1s. Oen. rBa1uh. llierm. PreiHer, LilicIlcrorm'eg 65.
Lujwig-] jchtcr-Straße 28, Wo1mhaus. Beg. ßa1uh. FrL Marta
Altbüßerstraße. Ausf. Baugesc!rä:ft RlcharJ Ba.uch, Iioinstein bei
straße .1.
Michaehsstroße
daseIhst. Al!sf.
.:.t!aße 153/'155.

Rathaus 24: Bauliche Verandenmgeu. BauL Städt. tIochbauamt 1, Bres]all,
BlüchewJa(l: 16. Schau,feuster Ti.schlermefst(;r A. ScJmltz, AdR1bertstraße 64.

Eres!.llu. 4. ;'I'fal 1938. Ülwrbülgermeister, Hoehbauamt 1, BJücherplatz 16. Aus- .Markise durch Tli. rWlIIhaber, Ladenbau, BresJau 1, Klosterstraße 11'1.
fuJ:l)'uug u,:r Er(l-, Bctoufundament_ und Uaurerv-beiten für deli Erweiterungs- -Stefnstraße 140. Wohnhaus. Bauh. franz TIlie!, I-fubenstraße 113. A'lIS£. B3u­
bau deq Siwglil1g"krankejJhill1SeS. Sehulgasse 13. ... ....... 51107,30 J.;eschäft Urban & SchuIz. Breslal1, Gartenstraße 25.

K Tu pltZ 161<1835 1 P.udolf GalJant . ......... 51 303,90 - Tirpitzstraßc 25, Wo)mhal1 .'. Beg. ßauh. Burker!. A'l1sf. Baugeschäft p, Schnei­

£ H  jj m?f""lli .........  i  1 =.f  :  1 :? c  f:   :f3!1;t::::: 1;:'e::":  ::1dW:::l ' sSk e:tr:: I::K I k 4946246 / G Dl h       ,  Paul Scholz, ZindeJ, Kr. HrcsJau. Ausf. nicht :,ekannt.tG  ;I;w'k; . c; ji :;;:i  if;o: ;\ ::; ;   1;:3() - Z:sf C;, ;c c  i   Vei  "  SI:' 6:'   :C'h   C;. Ricltard Reichelt. Steine.
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::gtn   :£t&  .i  fg '-da fg:I.!1eAksl rrifcht re8t ;t.: Iiolzpearbeih.m[Sfabrik.
Ii a r t.J i e b. Böcklil1$traße 24. Wohnhaus. Proj. Bauh. OttQ Zappe, Am OhIau­

ufer 24. AuSf. Bauge.schäft Georg Kuder, Baumeister, BresJau-Car1owitz, rooor­S()mmer-Weg, '42/24.

":"":':Ii oi nsteI n..Altheidcr Straße. Wohnhaus. Beg. Raub. -Betriebsleiter Augmt
Trcbahn, - Breslau, .Bohra!lcr Straße 116/132. Ausf. ßaugeschäft 'Richara Bauch,Iioinsteln bei' BresJau, Dörfstniße 1.

- 11 0 j n s t e i.n. Balmhoistraße.Achtfamilienwohnhaus. Heg. Baub. und Ami.
Baugeschäft Richard' Bauch; 'Jioinstein bei Breslau, Doristraße 1.

- fi 0 ins t ein. Einfamilienhaus, Bauh. Otta Betun, Breslau, StrehJencr Str. 10.
Ausf. Baugeschäft _Hans Rlötzncr, SChmiedefeJo, Tnlvemüllder StraHe 6.

- fi 0 ins t e i IL .Einf.amilienwohnhaus. Bamh. Postsekretär Adolt PrietzeJ, Bres­
lau, NClsser Straße 75. Aus!. Baugescl1aft KarI L[mgner, BreslaiU-Klettendorf.

- 0 IJ P e ra-u. Am Sportbad. Wohnbaus. Beg. :Bauh. Kannenberg. AmI. Bau­
geschäft trans I:lötzner, Schmiedefeld, Tiavemünd.er Straße 6.' ­

"7"" OpperalJ. GelJeral-Litzmann_Straße. Wohnhaus. Beg. Bauh. G.- Sille, Bres
]wu;,MÖwenweg 59.. Ausf.  Bal\.1geschäft Wilh -Beinert, ßres]au, Steinstraße22.

- 0 p per a u. Graf-Spee-Straßc. Wohnhaus. Beg. Bauh. Beer. Ausf. Baug.cschäit
Atfred. Josko, Breslau.-Stabelwitz, Alt-enhafner.-Straße .90.

- 0 p p 0 r a 11. Baeselei:straße. W ohllha1ls. Erdarbeiten. Bauh. SchlossermeJster
IiaHmalln, Marthastraße 16. Ausf. BalUgeschäft-Adolf Böhm, Breslau, Borsig­straße 10/16. '.

- 0 p per a 11., Iiindenh1,lIgstraße. Wohnhaus. Beg. Bauh. Pritz, Ludwig, Oabitz­
straße. Ausf. Ba'Ugeschäft J. KnispeJ, Brockau, Ueresstraße 7.

- 0 IJ per alU.. ScheUwitz.straße. Wohnhaus. Erdarbeitcn. Bauh. 1'rashahik, Brcs­
lau, Springstem. .Entw. fUnd Ausi. Baugescb;.f.it Kar! Lammer, BrcsJau-Klettendorf.

- 0 p,p e r a 11.. Schlieffenstraße. 11. trausa11'libau. Beg. Bauh. W. Barufke, da­
selbst. Aus£. Ba11gcschäft lieinrich Tschischke, SCl1werdtern, Kr. Breslaru.

- 0 p per a u. V{oyrschstraße. Wohnhaus. Erdarbeiten. 8auh. Anna Weiß, Bres
laru<-RosenthaI, Merkurstraße. Ausf. Baugeschäft Gustav Görtz, Breslau-Stabel­witz, Gorkaustraße.

- Os W, j tz. Kirchweg 13. Wohnhaus. Bauh. PauI Jäckel, Oswitz, IiiUber!usweg 5. Ausf. nicht bekannt.

- S(:hmiedefeld. Swine.münder Straße. Wohnhaus. Baub. W. GörJitz,
Schmiedefeld. Ausf. 8aug:eschäit tlans Plötzner, Schmiedefeld. TravemiinderStraße 6.

- WaIßsch.!euse. Abbruch dreier Dienstgehöfte lU'lld Neubau VOn fünf ein­
zelnen Wohnhäusern. l:3auJeitung 1iochbaudezcrnat der OderstrombauverwaItung,
Brcslau. Albrechtstraße 32. Aast. d.cr kbbrLIcb-, .Erd-, Maurer-, P,utz-, 1;oIier­
!Und Zirnmerarbeiten Baug:eschäft Oeorg Kuder, Baumei.ster, Breslau-Carlowftz,Fedor-Sommer_Weg Z2/24.

Prankcnsteill. Dlve am 25. April v,ersarnmdten IRats.ilerren  o.nnten von
iBürKermeister Pg. Iititter .(he Mitteihmg entgre'gcn.nehmen, .daß m >die­
sem Jahre d:i,e Errkh1mit1lg von zunächst 16 Vo1kswoh'Ilung:e-n an ,d,er
BI!ull1enstraBe vQI1gesehen i.st. ;Es sind' aber bereits ganz erhebIdche
R.eichsmitteI mr den W'e'iiterbaU! zugesichert Mehreren Anträ:'g'ell auf
UeberJ.as$1t.Ung von .städt Baug,eJände konnte stattgegehen werden.

Freib.ur , MIt ,eD1whIiobe.n Arbedtskräftcll haben ,die. Eme.ueruugs_ und
Mod,erms-ie.nrTIgsarhe!iten üm stMt. WHhtClmSrb de lunter Leifung d'es
StadthaJ,1iamts ,eiUi(,csoetzt. U..a, Willd ein g-eschma-ckvolJ.er Neubau für y
die Umkleidezellen usw. errichtet. - In der OemeinJerätesitzung wurde be­
schlosse!], den Von der Jahnstraße nach der Saarlandsiedlung führenden Weg
auszubaucn. Köbcn Oder. Ausbau dies Dachgeschosses. Gen.

Friedehcrg -Queis. [11 ,den nitchsten T'aJgell' soU Jn der stä,dHschren rwi- Ausf. nIcht bekannt _ Scheunen'anbau. (jen.
hadeanstalt 'elln Sprllngtmm und leilne Kinderrut:sc'11bahn erni:chtet wcr- ,A'us.f. nicht Ib'ekannt. _ ScheunenalJbau. Gen.
deu. Die Arbe1tte:n sollen 'bis zur Eröffming des BadeJJetriebes fcrtig- AlJ1st nicht bekannt.gesteHt Sein. f(öl1ig:szeIt. Kr. Sch\ve-idl1itz. Geplia.nt ist -der

GJatz. Von der SchIesis-chen Heimstätte \v-erdell ,gebaut 20 cjg-enhem-ne ,durch die V{OhlllUlgS- u. 1i.eimbau GmMi.
mit 4 ,Zi'mmern mn Lindenweg für städt. Ang>esteI1te und Beamte, in W,ai:d:e-nblLTg.

:teg; er:::;; lied:; ; im rl1t\'; r:  SI   '? e  Vdfm     h  e;a ;   l; II(Ol; :::e : hK   ;C I  S? r:h'er
von 22 .Eizenheimen mit je- 4 Zimmern -am Litlo1enweg vongx:se'hen. pa- Schweidnitz. P,roiektbearbeitung
mi't ist der ertSte. B<tu,wbschuitt be endet. In -de'llllächsten Jahren enoJgt KirschallJe-e 10/12, Amt. noch
.dann die Woiterbebamr"g auj d.ie Stad! . u: Köpprich b. Nemade. >flum Bau der neuen katb. Kirche sührcrbt der

Qörlitz. Neruba'U zWe!i,er NeißedÜ!ker bei Gorbtz. GerI. SauL Baumstr. Kirchbauvevein .JJI KÖPPr1ch (Vors. Amen Ze1dJer) dIe Ausruhrung der
fkmrpeler, zOO Zt. 1000r1irtz, Jacoib$traße 32. Aus;r. nicht bekam t. Das Erd-. Maurer-. ls.oLiler- U1Id ZimmePM'beiten aus. 'I ' rmin.21. iVlai.
Rammen von ca. 2000 qm tloIzsP'undwän-den fÜr die Düker Ist .aus- Krappitz OS. In nächster Zeit süll mit dem Bau von f.rgcnheunen begoIt­g,eschti , ebe'l1. nen werden. Näheres im Rathaus, Zimmer 1.

Qrejifenh?rg. Das alte Kl ge.s,*e Patrizierhaus, am lv1ar   C  ährt Zll  Zeit mIt Ge- Landeshnt. 11m Iiamshaltsplal1des Krci:se.s sin  Zus..:b[fS   für den  lIsbal!
nChmIJ1JUng des ProvlliZJaIKoliservators. eIne vOn ianjI"e Um.",est.altung. Es meT Zied-crtalha'hn, .die Zweokv,er,bandsbenuss;:huIe, fll  das Kre!skr;;lIl­
werden acht neue- Wohnungen und ZWEI Verkaufsladen geschaffen. kenhaus un-d die Gausc.lwle für ehre-namHichc Uc!nelnuebeamte vnr

Guhrau. D e StadtVierwaltt.mg wut u'och dn )di'eSiem Ja-hre .das Igege1Jüb !"" ,,!.!;Iesrehen.

' -dlcr Ma'Izstr.aße am der Stadtmauer Megende .Poli'zei.zefangnfs nie.de<rrel- LangenbieJau. [Jer Rorhbauvol1enduiH'." VOlt 4S .:le .I'en Volkswohnun!;,er: ,He.
ßen m1d an seiner SteJ!e eine Grünanlage herrichten lassen..- der M-ernelhmdtstraße geda,chte- die Gememnut ige- !3al1ges. .Lan;;e]I­.Im BarU.shaltsp13.ndes Rech'nungsiabres' 1938 ist unter anderem auch eme, Ibi'e1'a;u' .,am 4. lJ."vLai ,durch ein 1{,i'Chtfe t. Baut SCMe-slsc:he Iielmsta.hc,
Sonderrücklag:e- für die .Errichtung eili es IiJ.-Beimes in Ansatz gebracht Zwei'''s.t'''Ue Reichenbach (Leiter Architekt SChIIreeder). _ Eiu \yeIh:rBS

worden. - Von den Ausgaben im neuen ordentlichen HaushaltsPlan sind ,:mß;ug<i;es l3anpwgranum w,iII .die Gern. Ba""".  angmbj;hru u ch
als nennenswert zu bezeichnen: J. 100 OOORM. fur denA sbau und U - 1n diJcsem }ahr'e zur DUfc-llfuhwnz hnJlg;en., Nach.  lles-  .m  ..'ane. .sl.r d
terhaltung des Kreisstraßennetzes; 2. 2750 RM.als Krelszuschu  fur vOrg,eS'c.hen: 22 K1cillsiedlerst Hen. 20  30 E;,gct heHne IHr . cl tC _ DI':rIden Bau eines Nichtschwimmerbeckens in. der .Badeanstalt Kal zen .NO., 2 .Ei'g,cnhe,ime an '<ler Garte!istraße mld 'em tImI's rnd b \\ oh­
und für die zu errichtende Kreis-Mütterschule; 3. 1500 RAt. iKrelSZ!I- m!Jngen 'an der Iio.rst-WesseJ Stra1Jc-.
schuß   r ein n ues :Feuerwe,hrgerätepau.s in Iierrnstadt und 4.14800 Lap1{cp,wald a u, Kr. Liegnitz:. .Errichtll.n.,gRM. Rucklage fur den Bau elllcr Krelsberufssehule. . .. .. Bauh. Ba'wer Johann. ScJmiHh1e'lm, hIler.

Gutschdorf bei Striegall. Von den' sieben ror Erricht m; geplanten Sledluogsh.a'Usern stockun,g: (jes- Wohnhau.ses. Beg. Ba-ll l.
an der Straße _Gutschdor,f-Kahlhöhe konnte bei qem ersten Hause berclis der hiuer. Aus1. nicht hekar:l'Ilt.

: , Rjchtkranz'aU:f ezogen wer en. - De.r SchulhatJS.Neuba!1 wird seinen Platz
gegenüber' dem Doh1inium an der Straße Gatschdorf-StreIt erJ13.ltetJ  Da  Ba ­
gelände . ist in den retzten Tagen vermessen' worden. Die Bauplane smd InBearbeitung. '. _

m rrnstadt. Kr. Guhra!l. Von den:im Bau begriffenen' zehn Sioolflm gba ten . U!
. -" 'dem Geländo;am -R witscher Weghaben drei Iiäuser bcr-C,its die Rlcht! ?he

errejcht.'::Sofort1Jach;Ferti. te]]ung dieser2;ehn Bauten wird ,das Werk .w .lter
fortgesetzt. -. Um_im R:athaus zur'E weiterung der Kassen- nd,Büro­
raume Platz. zu,' schaffen,:: gaben die R tSherr n iJtr Einver.stäpdnis .... dazu,  as
Amtsgericht" anderweitig rUrI1teriubringen. Die VerhanJ1ungenmi.t:.d n ,zustan­{ligen Stellen sind 'bereits eingeleitet. ­
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IicuScheuer-l(arlsberg. Mit dem Bau Ider vVa.'>Slerleitung soU jetzI begon­
nen werden. me Anjage soUbis Anfang- J.uni j'erti.ggestellt sein.

tlindenburg. Die Preuß.ag,. Zwe.igniede-rJassu.nz -liindenbupg, plant die 1:r­
wrei'h:,pwtl  -der Wer,kwortturnhalle in fiindenbL1l'z-Ost. Auf dem Os
feld.der Köni,g;in-Luise-Gru:be- in IiÜldenbur,g-Ost sulI -ein nelfe.s J3ade
haus errichtet werden. In d,i'esem -Jahre son ein Teit des Gebäudes­
für 1000 Mann zur .AusWhliung kommeI]. Auch -die Er\'reiteruI]g" der
Badehäuser orl'er DelhrÜckschächte in Hindenburg-Süd i-St dring-end e:r­
f.or.derlich. - Die WerksJe-ituny; rder Donnersmarc.khütte wird ein nellCS
Vertnulensratg,btiro mft cin0m Sitzungsz,rnrner und Sitzge!e-zenheit flI.r80 Arntsw,aJter des W,crkes en.iehten.

Jauer. Gemedndlerätesitzung. :Für ,den Ba,u
RM. berei'bgestetlt. Sobald die Platzfrage
.d.('m Bau begoutlen w6Tden. iZ1LiI Bal1 eines
dessen iKosten rd. 300000 I?NL betrazen
,Zustill1nllln.:; 'g;eg,e'be-rr.

Jungbirken. Kr. I-\atibor. Der im Vorjahr begonneIle Neubau des SeIm/­
hauses wird im tIerbst d. J. bezugsfertig.

Ketschdorf. Kr. .schönall. Die SchU'lbeiräte 1J;esc1!IQ.:,sen
Treppcnau:f:g:ange-s vom SchuJh-ofe zum Spiejplatz. Der
.in .seinem oberen Teil drän 'ert werdtClL

f(lausbcrg OS. Die \VohnungsbaugeseHschaft Klausberg Jäßt auf einem
Gelände zwischen der J3euthener Straße und dem MaddpJatz in acht
Reihenhäu.sern 96 neue Volks\vohnungen errichten. l\1!t dem Ausbau
der Lirrdenstraße ist begonuen. Filr die Bergwerks- lInd SchilJerstraße
sind die BaumateriaIien angefahrcn, so daß nut den .Erdarbeiten in
KÜrze begonnen wird. Beim Bau der Straßenbahn ßeuthen-Klaus­
berg ist auch der Bau einer Unterführung in der ßeuthener Str£1Benotwendig.

Klodnitz. Kr. Cosel. J)ie
R erveti'efbrunl1eIlS zu beschlossen. mit dem Ball! eilTcs

Lieferung von
für Tief-, H'och_ und Beto:nbau

Phiiipp Roschyk, Eisenbahnbau
Pampitz Über Brieg, Rui; Konradswaldau 3$

Gasdichte TÜf!'(B)!ITI.o6) Stahl Oll Preßo.;toff
geprüft und zucelassen
T@!J'"s @ "'i!tt!1Ii"<EHt'D

aus Stahl und Ersatzstorfen, für Wahn-, Ga­
ragen., Industrie und L ,u f t-s c.h utz - Bau t e r1

liefert kurzfrlst!g

:      OJ:; [   '  L ! s  ut Uf  t  l  g:'











gegen je;.i  FeUchli g keil
für Innenl.lnd cAu en

HI'J st&_(lerinJ

Cbe.lsche F,brik M' I na !.G.. Slrebl,r£lb,

Liegnitz. Die Fin:na Garitz-läßtgcWCllube:t;"'d,er"Dowhlt>schschÜ!!6'- cillne 'be­
.ueutendeEnveit,erung  h,'er Baulichkejten und Anl e'Ilv.otnehmen. ­
In dies'em Sommer 'weDden im J,nn,eq-'Bn des St<adttThoo1ers Umb.al\.lten
vo,rgenommclJ. .Es w<er,den bessere Gardcwoc1J und WcrkstatträuillC
geschaHen. Der Betr,jeb dies Thcaterrostaurants ist geschlossen WM­
den. ,dmnit lÜnter der BÜhne -ein Ramm für Pr'Üben 'geschadj,en w,eroen
kann, Der rlaupki'ng'a11gdies Stadttheaters wird voraussichtl:ich nach
dem Kleinen iRing- ver].egt werden. - 'Ein Teil d,er fr.üheren Arbeits.
dJaracke, d',c jetzt ,als Ma<istrockuu:ngsa:nlag.e auS'g,ehaut ist, od1OS Sta,dt­
gutes Neuhof abgebrallJ1t. - GOldbergcr Str. 20. Umbau aC3 Gc.schäftslokals.
Baut ,-mJ. A:.1SL Bangeschäit Heider &. Güntber, Liegnitz. S:..:hauferu.kran1age
mit Nconle:.tchtröhrcn-}(eklame durch Th. faulhaber, Ladenbau, Breslau 1,
Klosterstraße 18.

Makall, Kr. Ratibor. Bier wird ein Lehrerwohnhaus errichtet.
MaJitsell. Kr. Ja,ucr. Der ballfäJjige Glückennmn Ider evam:;;eL Kirche saU

nach (km Beschluß der kirchJivchcn Körperschaften dwrch einen. Neu­
halu znr Aufna<h::ne von 3 G!ooken - ,bisher 2 - ,ers.e-tzt wlerd,en.

1\lartjuall, Kr. Beuthen. Die Straßen der Kreissfedlung werden gründlich
ausgebessert und mit einer Schicht Teermakadam versehen. Die
Kosten belaufen sich auf ctv.,ra 50 QOO RM.

ltlärzdorf, Kr. rHr-s'Ch:berg. In der Gemej:nd'erätesit7.utw beri,chtete lder
Bürgermcister übelr den Stand des Schulhaousneubaues und <die F,man­
zIet'lmg:. Sohald der Kauivertrag für den P,latz abgeschlossen ist. Wler­
.Jen di.'e w.eit'eren Schritte zum 'Bau unternommen.

Mertschütz. /Kr. L&egnitz. Am Üor'fa,usg;ang. :Erri'DhrtUTl',!!;' ,eines f:ilglen­
hc.ims. u\1auerweJk lim ObergescJlOß. BaUlherr  \1.ikhkorJtro!l:cur 'netw,
hier, Ausf. ui'CJ1t be:kannt.

l\'Hinsterberg. Die Uebema'hme VIOI! Y,abrikatio'11'sarbe.itcn für .andere
\\',erke ver<inIassen -die Deutschen T{)n- ill1!d Stdnzeugwcrkc-, ganz er­
hcNidle Hctrkhs :EyweiterUf1lgs:baurtel1 vorzunehmen. Die Bau.arbeiten
haben lihrcn Anfa!l.g' f,!;,cnomUJre1t,

Noch im Lalufe dics.cs Sommer.> 5011 im Gelände der Berg­
mühle mit den ersten Arbeiten für das projektierte Schwimmbad be­
gOr1TIen "\verden.

Naumburg a. Ou. Zwecks "Erric11iu;l  eine  I1cuzeitigen Molkerei gab die General­
versammlung der Queisialc! Molkereige!losscllschaft ihr Einverständnis zur
Aurna11me eines Kredits in Iiühe von 200 OOJ RM. bei Jcr Raiffcisenbank inBrcsJatl, '

NimDtsch. AlM dem SiCJd.[u lgSgeläThde an ,der Chlallssee nach JohaJ1nestal
w,jrd d,as Ürtsheimst5.tte11amt NimDts:ch Ider DAf. schon trr :a)J,ernäctIst-ef
IZeit <len; Bau :von w,ed:{'C'{1C1I 5 Silcdl i ullgs11äusern in A1l'gdf.f IJ-ehme,n.

Odcrbruck, Kr. Ratibor. Jiier 1st cin Heues Schulgebäude im Bau.
Oderwalde, Kr. CoseL Wohnha,us UlJ1d \Vtirtscha'ftsgehäud'e .dc-r Witw-e

Salwiizek abgebrannt.
Ohlau. Ocr OhLauer Bankv'erein plant den Bau eQrner SporthaUe siÜ'wie

,eines Woohenendhauses ,am Stadtrand.
OppeJn, NClJgesla!tun.r;; der Außen front. ßauh. tl. Krawczyk. Lieferung der Werbe­

anla en mit Neonleuchtrek1ame durch Th. l"'aulhaber, Ladenbau. Breslau 1,
Klosterslraße 18. - :\eu:sestaltJl1g der Außenfront. Bamh. Kreissparkass-e. Liefe­
rung der Neonleuc:JtröJ:1renanlage durch Th. J:'aulhaber, Ladenbau, Breslau 1,
Klosterstraße 18.

Panten, Kr. Uegnilz. Errichtung eines netlzeitfgen StalJgebäujes nach Abbruch
der alten Bautcn. BCb. Bauh, Bauer Kurt JüHner hier. AusI. nicht bekarmt. -­
Bei dem zwei,r;;esc1lOSS1gen Neubau des Furstsekr tariats der Preuß. Reg:erun,g
neben der Obcriörstcrei konnte mit jen inneren AlUsbauarbeiten begonnen
werden.

Reichenbach 'Eu'l'eng.eb. Schweidnitzer Straße 25. Ei'l1ibau von 8 Auto­
Karagen. Gepl. Bauh. Wa1t.er M,cj,;er. A'us:führ. Baug,eschäft Klatt,
I eichenbach Eul'enge-b. - Pet0J1Swal(i,aUlcr Straße 31. .Einbau e1nes
Bel'egschafts- und UmkJ.ei.d'era'tJ'ille5 für Männer 11'n,d frauen.. Üc-p}ant.
Ballh. W,jl1telm Vogt Aw'it. Ba11'geschäft Zölffel, 'Retchen-Dach .BulenLg-.
- meT besteht de: Plan, das Siedlungswerk am fIospitalmiihlenweg,
\vo jetzt 28 1iäuser ihrer Besiimmung- übergeben werden, schon in allernächster
Zeit durch die Errichtung von welteren 28 Stellen zu vergrößern. Nähere Aus­
kunft erteilt das Stadtbaluami. - Das gmßc Bauvorhaben an der Ecke Babnhoi-,
Trcnkshaßc, wo das ehcmaHge Tivoli-Grundstück stand, Jat seinen Anf.ang
genommen. Der mehrgeschossige Neubau wird 13 Zwei- lind Dreizimmer­
wohnungen erhalieu.

Sagan. In der Ratsherrensit:lllnK wurden verschiedene J3auparzeUen vel­
kauft. U. a. will die Reichsbahn drei ZwölffamiJienhäuser für ihre Ge­
folgschaftsmitgJieder ersteHen. währetld die Schlesische Bau-GmbfI.
zehn weitere W ohnhüuser an der Annenhöfer Straße für Siedler
errichtet.

Scl!ömberg. Kr. J...andeslJUt. A.'U,f e+nem zehn Morgen großen Geländ.e uln
de.r Nähe des .Bahnhofes erreichtet die f lJtI.a Mechanis'che Weberei
JiugO Wleh!ld 'Gmbrf. +ne Arbeiter.sitdlung. Zunächst wurde de.r
GruTIdstein fur .die erstoen dre.i Siredhmgshäusrer geIegt.

Schwarmitz, Kr. GrünbCir.s>:. Scheufile des Bau'crm G. mache abgeb-ra:nnt
Schwarzwassertal Eu1eng;eib. 'Da'S cr..ste neue F€Jfenheim für dlie Gefohg"­

schaft einer Beton  u. Eisenhetonf1rma' in Breslau: konnte am 24. AVf.jJ
durch ,ihren Betriebsführer p'g. Johr unter lBeisein von Vertretern -drer
Kmis- ILlnd G8JuwaltunJ1: der DAiF. sc,in,em . Zweck überg'eben wleroen.
Dieselbe,Flirma -errich{ct weiter noch ,fÜr zunächst 6 ihrer Stanlmar­'beiter 'i'e 1 EigeTIhe'im.'

Ältestes Fachgeschäft des Ostens
für Mal- undZeichehbedarf

L"';;;:;;in.!i. 2./i'!l.IhG;_!l ! \\!! ti'!.as  enslr. 29/31
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Scbw-eirlnitz. Er:rU.rchtu'(1!g .neu< eiH 'er AbOlia'!ilagen ui'\v. Pro.j;ekt: Hauh.
Kohlenkaufmann Auwlst Iiennsdürf, hfer. Ausf.1Baw,g,eschäftW. Pohl.
hier. :- LützowstraBe. 'Errichtung eines Zwe,ifamiIienha(1ses. Geridifet. Baclr.
Lehrer Bertram, h:er. AlUsf. ßOOgesch. Bachmatm, hier.

- Am Markt Nr. 24. K,aufm. Ge()f'J; J"'r.auboes hat rn'i! od'en Schaufcnster­
Um<baurarrbe.1ten und: Großpra-ssage:nballl -begonnen. Ma-u.rerarbeite.n Bau;­
Igeschäft ßac.hma'll1!. 'hier. Sc-hauifenste,rrkonstrTUktilonen u. Neon-Leucht­
rekLame Oe'br. Glog-cr. DfiesJau 13

Se1inltersrub. il('r. R:Othettml1Tg. SäJg1c e-rk. .Mahlmiihle iUllld:Kesselhaus_,j1ün
t;rJc!h MiiiHer., Selillgers.ruh. ab ehnuH1t.

SPfottau. Der Bau der 40 Vo1kswohnung'.en der Schlesischen tlei11lSitäHe
an .der KÜpperer Straße schreitet rÜstig v.o-rwärtS'. Dr: i lläuSJer sind
'bere.its .im Rühba;!l t.ert g. fun Anlsc'hIU'ß an -.eHe neuen Volkswohnlmlge.TI
wC'rde'll  t)gellwä.rtjg noch dnJgrc Sta.cttmndsiedlun-g.e'll erbaut.

Streblitz. Kr. Schweilldnitz. An der Rühenabn'ahmesteUe am Btthnhof ,irst
seitens .d-er Du'ckerlahrik W'c-iz-enrod-au mit ,g-rößere.n baJuHchen Verän­
det1Ungen begonnen wurden. U. a. werdien Aufienthaltsräume für.doie
;Ri1henab-ladie-n UlJ)d Räume zum. PutZlen der Rüben als auch Lag;enäume
'neu gesch.aHen. Auch e:inc- ne<ue, hedeutend g,rößere Waagle. .d e a<llch
fur Lastwag,en benutzt wer,dcn .k,ann, w.ird eingebaut.

SkieR, Kr. WohlaFU. Wohnhaus-NeubJiu nach Abbruch des n1ten Hauses. Wird
. bald beg. Bauh. Maurer Iiellmich, hier. Ausf. lJicht bekannt. - :Erwefterungs­

bau des massiven Scheuergebäujes. Beg. Bauh. Bauer Pranz Beyer, hier. Ausf.
nicht bekannt.

Tracbcnberg. ;Zum iBau dJe,s .HJ.-tlei'me.s. sbe!ben ,für den ersten Bau.ab­
'Schnitt. ,wer in dies:em Jatt.rc Idmchgef,ührt w.iJ"rd, der Betrag von
65000 ßM. zur V:erf.Qg'wJrg'. Ge'samtkosten 1800'00 JRM-. Mit <dem Ban­
bCglimn ist noch im Münat Mai zu flec1me'l1..

WaIdcnbutg. IZulill Bau eines Fünlffarmilftenha'l1Ges 03Jn der RiChal'd-Wa,gner­
Straße schreibt (]{ r Oberbürg-enneis,ter (Staid,t'ba'l1a:mt)d'1e qesamtcn
Arheiten  Ill 10 Lo-sen a'U1S. AUlsfühml1!.2.'sze4t Mal] ihis Sep-tember. - Piir
dk BlW;"eM,en1ll'g ldoer K11'aheu1)-rBe-rwfsschul-e an ',drer A,dolrf-Hitler-AÜe
scJJl1ei,bt dBr Oher,b,ür en]1rej.ste,r ,cLie Vier,ge<burJg ,(leI', Ger:üst-. Ahbruchs-,
Maur:er-. ZiilIJine'Iicr-, iDaClhde.cker-. Klempner-, Ti.schler. 'I. g,w. Arbeiten
öHentHch aUS. AU'sf-iilirum's. eit Juni-Jubio.
_ Da dio ;Wohnungsnot im Landkreise Wa1denbur  noch sehr
groß .ist, hofft ma1J, diie 'et'ifond'Bfl1i.chen MIttel für we.iter,e 200 Valks­
wohnungen zu er-ruaUe:n. AiUCh dcr Plan, zwei Jugendh.e-rben5?:'cn -­
..auf dem iBlit2'!b-erg und jln iRoth'cmbach - zu> 'erhialllen. wJrd \Virklichk-ejt
wer;d'en.

Waldeuburn - Altwasser. ,zurr .crri.chtu,ng der Wohnba-u1ell im Zug;e 'der
SchU'b rt- Md BeetJ10-y,ens;tra:ße .d'Ulrch den Spar- u'I1Id BRU'Yeflein 'Na1­
dren<bur-g-Mtwassler w,efld-en be'f'eA:ts dÜ, ersten .vo-rhereitm.ngen Tür ,den
Baubcg;inn ,g'etnoffem - Die Neubau1,e'll liln dler fIartebusüh-SiedlltJ'IJlg
und auf dem Rosenweg machel11 weiter g11te r 1 ortschriHc. Der Neubau
,am iEbef1esClhenweg- konmt'G rotter Da,ch Igebr;acht wercLe.n.

_ Di,c Chadottenbnml1'er .Str-aBe will'd i'ctzt vo-Us-tänddg instandges-etzt U1Ld
'&c:radclg'e1eit. Zu ,die.<;Jem Zwe'C:k müss,en 3ru.>ch 'einÜge !fänser  hg,e­
r.jsoseTl wey;d'en.

Wcizcnfodau b. Schwei,dn ' I'Vt. iEr.nk:htung eines wohnihaus.cs 'für 4 Ge.-rolg­
schaUsa.nge!löniglß. IBe' . Ba'uihren [Fa. A;d.olf Groß &.. SÖhn:e. Zm:ker­
-rabrilk, J1Ji ' er. AusL ßaugesc-häft GlÜck -& Schulz, Sc.hwetd'!litz. - Am
Sch-ießstamlig'elal1'd'e. ErridrbunL; 'e,i!nes Zweifamilienhauses für <1ie rGe­
follgschaft. Proj. iBauh. tEDhscholtisleiibes. Tuck nna'l1n, hie-r. Ausf.
nicht be.ka:l1llt.

Winzig. F'ür dleErr1c-h-tung ei'l1Jes. JUJgendruejrnes sind von seiten der Sta.dt
mit d.en z.uständ gen SteHen Verhandiltut1g-en aufge.nomm,en wo-:r::den.Es
besteht hier weiter .der Plan, c1as -alte fIrosP:iHl zu einem w'üpdig;e:n
Pa1rteihelm 111.it V:er.samrntunglS'rä'Ui!Il'en umzoU'Restalten.
_ In der Ratsherrensitzung gab der Bürgermeister bekannt, daß auf dem
Wege der Gemeinschaftsarbeit ein neuzeitliGhes Sportstadion ,geschaffen wer­
de!:! soll. Mit den Arbeiten soU bald begonnen werden.

Wohlan. In die'sOO1 Jruhre läßt dile Stadt 76 iVül,kswohnung:en <err,id1ten.
24 KItfnstedlerste'llen ,die! neUlen StaMrandsi'edlu11'g an der J.seritztaIer
6traße. 'Und 16 Vo kswohm.!i!1gen an der Norderze.ile si,nd im Bau berelits
soweJt 'fortge.sc.hr.Jtten" '('haß si,'e am L Jluni be.w'gen werden können.
In KÜrZie wirJ der Bwlt v.cm weitcr'en J8 Volkswohnung,enil1l St,a.d-tg'c­
biet ,hegOnnel1.
Da.<; in. der alten Hauptwache neben dem Rathause Itmterg(7bracbte Kreis­
.uuJ Stadt-Mu.scwn mußte anderweitig .untergebracht werden uad hat seinen
Umzug: beendet. Die Räume sind für einen Erweiterungsbaw der Sta-dtspar­
kasse vorgesehen.

Wüstegiersdorf, Kr. Wa1:ienburg. Zum Bau eines mustergültigen Kinderheimes für
Ji  Gefolgschaft in Rcnger dori stiftete Gener.aldirektor Podewils von der
firma Meyer-KauFfmarm, Textilwerke AG., den Betrag von 15000 Rl\t, der
ihm anläßlich seines v,j.erzigjährigen DienstiubHäums vom A'llisichtsrat als
Geschenk überwiesen worden war.

Bauvorhaben im Landkreise üörlitz
Burgundenau. Um- und Erweiterungsbau des WirtschaUs:g bäudJes. Proi.

Ballh. ,Landwirt Rkh.a.rd Arlt. Aus£- -Bau:geschäft M. [Jieif,fer, Pe.TIzig 01...
florsdorf. Erw,eitenmgSibaJU \\r,irtschaHsgCJbä.ude.. Peot Ba'IIh. Richard

liii'l'Che. A<usf.ß'aUfg.e:sc1J.ä1-t Jf. Mic-he  Nded,erIangenau.
flennersdori. :ErweitcrtJiIJ1g-sbaU' der,Sch:uIe. Projekt. iF.k1l1h. Gemeind,e.

tB!aul. Arch. iDipl.-JTIg.Mert-en, Görlitz.
flermsdori. 'Erwe.iterunzslbalU des ,W'o:hrnh'auses. Prof. fu'Llh. KiaufmaTITI

:Rlichard' Schröder. Aus!' Baumeister frani Grunert, q:örlitz,
Jauernick. Umbaru des Wirtschatts&"ebäudes. Proj. Ram. Bauer .P.aul

Burk.hmdt. Ausrf. ßaulUnternellJmer Bmill Kleint, Kunnerwftz..
Kieslings\valde. Neubau 6\:"hC'tU1Je. Prcriekt..' Raub. W'e. d'egenossenscha1't.

A'WSf Baugeschäft'Franz Wemer. Uenne-rs-doN. Kr. L-al.lban. ....-- Erwei.
t-e-r.uugsbalj.b dies Wiirtschiaftslgrebäudies.' PrQ'j. iBarwh. Ba,uer :Ernst Stürz
becher. A'l.tSf.lßaugeschätt lie.lnmt Besser, Rothwa:ss,er OL.

Kleinneundori. :Um- mid :Erwe-ite:ft.lil1'gsbau des' StallL ebä11i(tes. Projekt.
Bauih,.,.vatuIw,frt iR\.I-doH .:Kriege}, .Aus!. iB!auruni'_enrehrner.5mil Kleint,iKrunerwltz, C'_,:,>

J
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Kohl. urt. .  N  hauWo:hnflaUs. Pmj.)B.:!.uh. Übe,rpostsohaifuer Pau! l>etsch.
Ausf. 'Bamlg,eSDhäft li Mitschke. A1t-KQhIfur-t.

I(ö jgshajn OL. Neubau W'oh!1h,aus. Proj..Bauh..Stei1JJl1letZ Richa:rd Neu.Aust; Ba'llunterneJimer Frjtz K.ornpe, KönIg;s'ha;1n OL. _
KösIitz. Umhau (le  \Vühn'hauses. Proj. Bauh; H-ausbesifver PauI Nw­

mann. A ust. BaU'g'es häft B,. Uaupt, Görlitz.
Leopoldshain. Neubau Wohnhaus mit W rtschaftsfÜig-e-L Projekt.' Baoo.

IE1ektrqi,nstaUateur C1el1hand lioerbst. AusL Barugeschäft' Arthur RönsCJh,
LeoDol>dsh:ain..  - Neuha,u SballgebäUlde. Prol, iBa'Uh. Bäuerjn tM:artha
6attler. A'l1sf. :BaUJgeschäit Max Run.ge, Schö'n:berit" OL.

Markersdorf. Neubäit Wdrtsdhaftsgebäude. Proj. Eauh. liermanTI GIcis­
herg. '-:A'UJsf. BaU'unternehrrner rero-ttfri:ed W,aivher, Gers-dot"f.

Me,ngelsdorf. NeuJhau Wohnhaus. Projekt. Bit'llh. Mam'er ,Erich Kuhitz,
'AUS!. Baurunte,mehrner Martin Kl<iiser. Mengels<ioTif,

Meusctwitz. NeU:Da>u Betrtebsl\;t:'bäU'd'e. Projekt. iBa,u,h. Mühlenhesitzer
tl.. GmiTdmann. Ausf.' Bauge {;hätt fI. Ifäser, Re'iohenbach OL

Neuhammer OL. Nevthau F'eldsc-J-t.eun . Proj1ckt. Bauh.- Bauer tleinrich
fFiebig, Ausi. BaIU'Ulltemic:hmer P;aw tloffmann, Neuhammer OL.

Niederbietau. Neooau Gewächshaus mit ATbeitsr,aum. Proj. Bauh. Gar­
tenbal11'hdr.i,eb ]WarNn GaffroIJ. Awsf. BwuunkrnchmeT ErwlTI Könj'g,
Nuec!.erhiella,u.

Nie:der Zo"del. "Ne11'bal.j. zwei! Lia11dar-he:it.erwcrksw rn1-:rugen mit N-ebeng.e­
,bäuide. Proj. Ba'lJih. Domi,rnium. Al11sführ. Ballgesc1JäIT't Erwin tIirc!ie,
Pei1ii,g OL.

Obcr-Langcoau, Neubau Scheune. PmJ. Ba'Uh. Bauer Edmund tlerol,d.
Ausf. !ßau.ges-cnäJft Iferb-ert Mkhel. Nieder-la'fllR'"enau.

Ober..Neundod. Neubau VOTI.2 L1andarbeitcrwerkwoh1lUll:WCTL mH Neben­
:gebämde: Proi. BasUih. Dominium. AUiSf. iBauge.schäft W'HheIm tlert­
rieh, KaltwHs'Sier OL.

Ober-Zodet. Neubau Wo1mhaus mit Nohengeba-udce. Pr:oj. 'Bauh. Stm­
ßenwärter R.ichafid fKe"rn. .AJitst :B-a11Iges.chä t  l.nheIm H,ertr;ch. Kall­
W3'sser OL.

Prachenau. Neubau Wohnhaus. Proj." Ba:uh. Steina!'1beiter Pa{tl Tihomas.
A'Usf. Ba1U¥,eschäft Tri,llcnJ)erg, Nlied r-,';;:;eif'ersd-or,f OL.

R.anscha OL, Um- und 'ErweitemT1:glS"haiU eines früheren uewcrkschafts-'
hauses Z'tt, -einem SdmJ,pngshaus für' F.'3chk.11f.S'e. Bäuh. VercinilgÜng dcr
Säg;ewer.ke in der Gö:rlitzer flei>de- GmhH. Ausführ. "BwuJ{'eschäft Gebr.Besser, .fheiwaldau. . ­

Troitschendori. Neubau \¥irtschaftsg:ebäude. lProi. iBa'llh. Bauer Kmt
Beiler, . A'Usf. Bauwntemenmer Pa'trl R.otlhenburger, Geib&dorf. _ Neu­
[)au W,irtschaftsgebäu.de. Proj. Bauh. Hauer t1er,bert Bornnann. Aust.
:Bawmei;ster Ärthur Löser, Troft.se-nendor.f.

Brandenburg
Augermünde. Ne-u-b-wu I:tnfami1ieilwahnh-aus. Beg. Bauh. WHheLm VoB,

Straße .der SA. Ni. 14. Au f. nIcht bekannt.
Bobersberg, Kr. Crossen. Pflasterung der Kunower Straße. Proj. Samh. Sta<it­

verwaltung. Ausf. nicht bekannt.
Brieskow. Df'e Gemeb:Ideräte genehmigten den BaU' e-in-c1S tl.1.-Heimes.

Dc-r Saal .des von der Gemeinde geka.utten Gast.hof I'1lndiStückes von
Purps süll dren fI.J.-:f},iregJeTiu I(jJs EaUJraum zU!r Verfügung IgresteHt
werden.

Burschen,. Kr. Züilichau. Der Krcis Zi:j11ichau wlH hier Straßenbat:larbeHeu -durch­
führen lassen.

frankfurt Oder. ,In ,der lfans.a.straBe- wurde crer erste Sp.atensti(:h iilr
den Bau vm1 über 2000 Wo]ul'ungen, die 'im Zusammenhang mit ,der
VerkQ,ung de,r Oaulreitu'll'F: notw,endip: .g.eword,c-Il sind. "g'ctall. DIC ßrall­
denburg.j'sche fIe1.l1-stätte wwrd ihr neU'c-s Vierwaltungsg,e:bäude -tm
frÜlhel'en GeseJ,!se-haftshaus an -der Halben Stailt e-rrochten. .- Iierstel­
IU1l'g der T'e,i,lk.analisation in d'e-r SA.-Straß'e. GepJ. ißauh. Stadt. Baut
Stadtbal1verwaItuiJ1'jI.1. Rathau..s, ZillT1I11Ier 1,32. ,A'HSf. noch 1Ücht verg.ebeu.
Die Arb,eUe.n  "ind 'ausgeschrJieoeTh.

rÜfstenwatde. Wrrezener Straße. WühnhaJu&b-Iock mit rd. 200 Wohn unKen
für W'erksaugehör-1>we. Gcr. Bal1h. Julius Pintsolt Bauobcdeliter Arc11.
SC'ß;ramm. Ausf. AIJ:.gemeine tlämer- und Ind ' !1stri-eb.au-AG.. BerIin­
HchterfeIdi':. - Neubau Ii.and'eI5whuJe. Projekt. Bau.h. Stadt. A'Usf.
,noch nicht verg 1 cben.

Groß-Kreuz (MaJlk). Neubau L't':'hrc-rwohllu:ng Pro-l. Bauh. Gcmeinde.
Äust noch ni,cht verKehen.

Grünbcn  b. ZehdEntck. NeIL1bau Schulhaus. Prol. Bauh. Gemein-de. Amt.
noch nkht v.erg,ooen.

I(ctscbendorf. Kr. Beeskow..Stnrkow. Di'e Deutschen Kabelwerke wel"'den
demnachst mit .dem Bau "ej'nes großzü&.'ig;en Sie-dlungswerkes beg'fnnW,

- Neuha'll Zweif'amHi'enwohI1lharus. Ausschachtun,g -begonnen. Bau.h. Georg
Ensk-.onatus, Ne1I!e Stmß,e. AJUsf. nicht 'bekannt.

Königswalde bei Zielenzig. Wegebau am Rauschenberg. Gepl. Bauh. Krcisha'lJ.ann
Zielenzi)\'. A'llsr. nicht bekannt.

Neuhardenberg. Kr. lebus. , Err,jchtung Dämpfam.,Ia. e. PrO!. Bauh. Spar.
l1]11d narlchI1ska'sS't TJ.V'erefn. A1USf. ,nra-eh nicht ver eben.

Pritzwalk. Mit ,den Vorarb-eli-tell zum Neuha'Ll! elines Svarkas.5'eng-ebäud'es
isthegonnen worden. Bauh. Stad'tv<erw ltU't1g,

Schmöl'tn (U-ch::ermilJrkl. .D&e Gemeinde hat beschloss'Cn. ein zweites Sc ut­
fhaiUs. das ,eine SC'hu"'kl'ass-e 'Imd -eine LehterwohnuM ,enthaIfien wlr=d.

So :n n     ' :Kr. Os-rsternberg. Neulball UIlief1kll.l.onftsgebäu 1 de ,für ,Flcuer­
w Ilr-Mannsc-haftsw3J&1eii Pr"oi. lB-aruh. Stadt. Ausführ. noch nIchi

Sor   l n'An >der Waohsble.idlie. Neubau W ormha11& Pro}. Bauh. 'D!,.
Rie.ge. Ba'Ui}. Architekt G. Scbe<fter, Dr-osk:au iIber Sora\.!: Nt.. Dor;t­
straße" 11. A1I1sf. 'ujchtbek211llt.

StarpeI, Kr. Züllichau. Der Kreis ZiHlichau wJlI hier Straßerrbauarheiten durch­
führen 1assen. .

Strasburg (Uckerma-rk). . W ed'eral11f'ba"U Vi'e'hstaIL Proi. Bauh. Landwdrt

Ue: tt(We'st , 'rti  )h b t1p'   beJ'1g. NeU!bau S0huJ a1,!3. Prolo Bauh.
Gemeinde, Ausf. noch nicht verg-ehen. "

Wutike (OstpÖ')mitz) bei KYritz. NeubaJ!l Schu"r aus. prot Bauh. Ge­
meinde.- Ausf, noch nicht veIZ,C'ben.

ZieleIiZig. Das Kreisbauamt Zielenzig will in diesem Jabre C!uiusgeebauarbeiten in
einem Betrage von 110 000 RM. . durchführen "lassen. Al1Sf. nicht bekannt.
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Bauvorllaben im Kreise Königsberg Nm.
BeUinchen. A sba!:1 der Propel{oerpullire ,am Sc!JöpfwCL"k. Pro.i.

Zehdencr Entwas&emngskorporation, ,Ze'hden Oder. ,Ausf. noch
vergeben.

Klossow. :post Bärv.'"alde Ncu'111a'rk. Umbau des tlerrenhduses. Prof. Baub.Gemeinde. A'il:sr. nioht bekannt. ­
Quartsehen. Ausbau ,der Kir-che mit Einbau einer \Vlarm!uftl1ejzulli . 'Ee .

Bauh. Kirc-heIl1.{emefn e. IHaut Prcußrs-ches Staatshochbauamt K6nfg.s
.JJer,g Neumark. Ausr. Bawcschäft :Pranz Schmidi. K tüwÜhl.

Zehden (Od:;r). Am- tlöhenra,dkan-aJ. Ausbau der BrÜcken. Pmi.
Zchdener 'EntwässerunX$koI'Por-aNon (Vonsitzender: Bauer­
KlockeL A.'usf. noch nicht vergeben. - ,Entwässerungen und
von Gräben. Proj. Bau:h. Zehd'cller Entwä.sserungskorporation
B wer Gu::Sta.v Klocke). Ausführ. soU an Reichsarbc-itsdienst
werden.

Grenzmark
Kleistdorf, Kr. Bomst. Neubau ZoHl1äuscr. :Erdarbeiten. Bauh. ReiclJszollverlvaJ.

tung. Ausr. nieht bekannt.
Schönlankc. EZum Bau einer neuen Dienstwohnung

jetzt Mittel hew&lillgt wmden. Das neue Gebäude
Landrats ,erbaut werden.

Ostpreußen
Angerburg. Das Kleinwohnungsbauprogramm des Kreises Angerburg

sieht U. a, die Errichtung von fiO Klcinsied!ungen vor. Davon en
fallen auf die Stadt Angerburg: 20, auf das Land 40 Siedlungen.
Ferner werden 38 Vojkswohnun en erbaut, -wovon 36 in Anger JUrg
lUld 2 in Pcrlswahle errichtet werden. LandM und Fo-ntarbeiter.
siedlungen sind an 5 Stellen geplant. l\1it dem Ban von Landarbe!ter­
werkswohnungen ist bereits hegonnen worden. Zur Enichtun.:;c
kommen 160 Neubauten und 40 Umbauten. Ferner sind auch die Mitte!
zum <Bau von Eigenheimen bereitgestellt worden, so daß 20 Eigen­
heime entstehen.

Arnstein. Kr. HeiIigcnbeH. 1\1iit ,den Vü:mrbeiten fÜr den Ban eincr Schu1e
ist .bereits- heg,onnen worden.

Benkheim. Kr. Ang,erhupg. ScheU11c des Banem tiefimann StJ'Iwi!1Sk:
<libgebrannt.

Braunsberg. Neubau 100 Volkswohnllngen, 72 Siedlul1g h[-iuser und Zu
Wohnungen. Proj. Ballb. Stadt. Ausi. noch nicht vergeben.

Buylien. Der Sp,ort- ,und Schutzcnv'ereil! will di,e Itlstands-etzlln  des
Sportplatzes und Ider SporthaUe ,in A'ng-I1i-ff ne'hmel1.

Christburg. Nellbaa  littelsühu!e. Pro!. Bauh. Stadt.
v,e-ngeben. - A,us"ba>tl der SaaIfddcr Straßz. Beginll
Sbdt. Austf. nicht 'btkallnt.

Domnau. Die Stadt Domnau wird in diesem Jabre 15 Siedlungen umi
8 bis 10 Zwejzimmerwohnungen errichten.

fdedland. Kr. Branns-b'eirg. 1m -Wasserv-c-rband Sclrwdnau Üt
Drän:" lund Ent\v'ä,sse-m'I1'g'Sig'enossen.schaft Wicken werden
,gegen 500 Morg.en nas...<;e Ländereiren rdräl1iert.

Friedricltshof. Kr. OrheJisbJur.g. ner RcicJlssen,der Kö!ug's.ncrg- wird sich
tlJ1 Qen J)liellst Icte.r fIJ...JieimheschaHung: stellen'. Der 'Eyjös e,illes
WUllis'dtkotl'lIerts soU 'Bau ,dies tIJ.-fi'dme-s -inrricdrich,s"hof be­
reitgestellt \verden. tIe:im soU vder Scharräuil1,:e-. l\vel rÜhrer­
zimmer, eitlen fci-enawn Md. ,cnts-pwchcTI,de Nebenräume. enthaltet!.
Die Gemeinde wird "in UlJmitte-1ib1arer Nä'he ein ScJnv.immbad bauen
und einen Sportplatz anlegen'. Entw11rf Dwl.-In.z. Iron, tlbi!l'- .

fürstenau hel Prositten_ Neuba11 Schullhaus. 'Beg. Bawh. Gemeinde. Ansf.
iÜcht be1mmit.

Garnsee. Kr, Marienwe-rder. tAus iMitteln des Dankopfers der Nation
wird hier eine SA.-Siedlung mit 15 SteHen errichtet \-verden. .Ein Teil
der Arbeiten wird in Gemeinschaftsarbeit ausgefÜhrt.

Groß Rautenberg. 30 ha Dränung. Proj. Bauh. Drangenossenschah 010£­
.Rautenberg-\-Vest. Anseh!. H. Bau1. Kreiswiesenbauamt. Braunsb1;)Ig'.
Ausf. noch nicht vergeben.
--­
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Groß RöberI1 bei J:lbing. Neuuau Arbeiter-Siedlungshäuser. . PIoL Sauh.
0eme nde. Ausf. \Joch uicht vergeben.

Heilsberg. Neubau Wasserwerk und Eroeucrung der Ordensburg. Proj.
Bauh. Stadt. Ausf. noch, nicht vergeben. "

Instcrhurg. Die NS.-VolkswohJi.ahrt wJrd .in .Inster:burg eine Sch-ÜJ.eTür
, K nd'e1'.zärtneLi!!ne.n -errichten,.

KöniJ:::sber  Pr. BaIEeth. Dru,gehm r We1g1 72. iEintatrniHenwo .mh'aus. B<bllh.
JiUgO leHus. iB'J.IilL ßeckmann. -.BaH-ieth. Dl1lI:2:rehner Weg 68. " Ein­
fail11ilifenham. Bauh.. Schröder, Cranz1er Al1ee 177. - Nelk,enweg  4..
Zw-cifamHjrenwohnhaus. :!3,wh. P,a'Ul Le-rnJ-Jöfer, Stejle StraßeL BauT:
EhriciL - Ba.lÜe-t;h, SUl1.';:1enaU' r Weg 27. :Einfam1:1j'enwohnhalVs. Bau11.
SHtku:s. St,ernwartstraße 56/.;7. - Luchen'W'eJg 12. J:inf.a'l11Hilenwohn­
ham. tßa:uJI. RudoJJ 1U d Johanua tleyd'ase-1l. Cmnzer Allee- 176a'. ­
Fasail'enstraBe 10, 12, 14,'1,6, 18. Neuba'lv 'iVo..l-J.n:blook. _iBaurh. und
ßaulCii,t. il(ör,iJ.;soer.;.;,er Wohnungshaugenm;.>s,enschaft:. Am Schloß 1. ­
Lawsken. Straße 1050. ,Zw,eifamiN:enwolmhaus. Bauherr Nitsc.h Am
BahnhofswaH 6. Bau.1. cArdti-tck,t L'e,i,d,im. '. - v.nebestraßc 92. 'Ein­
fanÜlicllwolmhaus. Bauherr Ii,aas, Sch'fött<:TLS[raß'e 23, - Eyrdistmße.
ISig-enheim. Ba;11h. Ti!ttler, Neuer Markt 12/13. :Bau!. B. Kurhieweit. \
- Iiürst-We s'eI-Straße. KdifAhHe. Baut NS.-(iemeirnscbaft KdlF.
Os,tpreuHen,_ Baut Prof. ,Fr!ck. R'itter.<;;traRe 21, - Kohliho:t 44Z Volks­
wohnung.cn. Ba'uh. lJi[Jd Ba.u;eit. Stiftwnz für lzem. \V()hnuTI'zsbau..
Lawskcn. Zwc-iÜmJi: j'eHwohrnhaus_ Bauh. und Ba:l1t W,i'llicer, Iiammer­
\\oeg 61. - Roed'erstraße 11. Z......eifamHienwohnnaus. Bauh. f'nank.
BauL Kurschat. - Neuhau dCI La crhalle eimschJ. Anbml am fIafen­
heckcHIiI. Gep!,. ißauh. KÖU1Li(shergier fI.afen.g;esellischaft mblL Kö­
nigs,berg Pr., Liibeck!el' .straße 4. Aus;£, noch nicht verKeJh'eal.-- Di:'e
Ma:urerarbeitre,n sind. ausgeschrIeben. iDi.e. 'ReichsIe!1tung -tJrer NS.­
Volks\vohl'f,ahrt hat ,der :ErrichVung ,ejnrcs neuen s07;ra1lpädagQlg1s.chcn
Seminars mit KameradschaHslh'lU'S in RatsHrrd'w zug:,cstimmt. - Die
Schwe ilßmastansta!t {ler ?\SV. ,in Köni.zSlbe:ng-Juditten wird enveit.ert,
damit sie dann 900 Tiere aurruehmen kann. Im Gebi,et von Ka.Jtho-i
\vfr:d später noch ei,ne weiite-ne 'l\ibstanstaH hiT 900 Ti,ere urudeine
dritt'c -für 900 M,astschwe-ir;e .errkhtet.

Labiau. Für 'd:,e-,!in :Lab"au.
ein ne-DLS Schuh;-clJäu,cle zu,r
.Erweiterwrl,l!':sbal1.ten
werden.

L<Jnk. Kr. UemgcJlbe'il. ,I\Ht .den Vorar.beiten lfih  'denl Bau .einer Schule
ist here ts beJ. onnen wordien,

Liebstadt. Siedlungsgelände \VorkalIen. Neubau 10 Siedlungen. Pro!.
Bauh. Stadt, Ausf. noch nicht vergeben.

L.ötzen. Im Kreise Lätzen soIJen weitere 10000 ha Land in den nächsten
Jahren durch Ausbau von Gräben und Kanälen durch Dränierung ver­
bessert .werden. fÜr das Jahr 1938 sind 5(e9,:cn 5000 ,Morgen zur Ent­
\vässerung vorbereitet.

Mehlsack. Neubau 15 Siedlungshäuser. ProJ. Bauh. Stadt. Ausf, noch nicht
vergeben.

Metgethen, Laudkr. Köni5(sher.\t. Aus Mitteln des Datlkopfers der Nation
,-vird hier eine SA-Sicdlung mit 20 SteHen errichtet werden. !Ein
Teil der Arbeiten wird in Gemeinschaftsarbeit ausgeführt.

Mohnmgen. Iiermann-Göring-Straße. Neulbau W:Crh11. 'tin.d Geschä;ftshaus.
Proj. Bau!!. Gehr. Lau. AU'sf. noch nicht verg.ebeu.

Neuhausen bei Königsberg. Aus Mitteln des Dankovfers der Nation soll
hier eine SA.-Siedlung- mit 10 SiedlersteJIen errichtet werden. Ern
Teil der Arbeiten wird iJl 'Gemeinschaftsarbeit durchgeführt

Nikolalken. mer saUen noch 12 weÜe-re ,Dommnd-sieidlungen g.cbau,t wer­
.den. ,Dj.e Siedlungen .soUen im I1Übst 'bc7;J.ehbar. sein.

Osterade. Neubau Lal1da!1beiterwotmuH'gen. 'Proj. Barah. Kreis Ostewde.
A'lisr. noch nicht vergehen.

Powaven. Spekhengebäude des Gutes PJowayen .abgebrannt.
Prangen3u. Kr. Rastenburg. Scheune und ViiehstaU dCis B3Juern Ott

abg,ebr.annt.
Preußisc:h-Ilolland. Umbau dlcr Si.. Geor'gien-6chulc. Pro']. Bau1l. Stwdt.

A'llsf. noch nicht ven"nehen. Obkkt 130'000 l \M,. - Ne-lIIha'U K'Inder'&'ar­
ten. Pmj. BalJlh. NS.-Volkswo'hIfahrt. IBaul. S a1d1taumnt. Afl1sflihr.
noch nicht ver.geben.

Rehhof, \Kr. Stuhm. Aus Mitteln des Dankopfers der Nation wird hier
eine SA.-Siedlung mit 15 Stellen errichtet. Ein Teil der Arbeiten wirdin Gemeinschaftsarbeit ausgeführt. '

Riesenburg. Neubau 30 Siedlungcn_ Pro!. iBauh. Stadt. ,A'usf. n. n. vergeb.
Rosenberg. Neubau 18 Wohnungen und Behördenhaus.Proj. Bauh. Stadt.

Ausf. lioel] nicht vergebell.
Rossainell, !Kr. Marienwerder. Die Gemeinderäte beschlossen an dem

,. iLerizruher See .eine Badeanstalt zu- bauen.
Sarkau, Kr. .Fischha lsen. An der Jiauvtstraßeundan der Straße zur See

;tl   ; it1     Jb  S   1   re    e o5e laE ;r 'r:;g:      Seenh ;.J  r
Schippenbeil. Neubau 20 \Verksiedlungen. .Proj. rßauh: iflachsverwer­

tungsgenossenschaft. Ausf. noch nicJJt .vergeben. .
Schömväldchen 'hei..Os erÜ'd'e. Neubau Lat1Jd-ar.J)eitrerwnhnrt.tngen. ,Pro-],ekt.

Bauh. Lflndwirt .yon Rützen.

SC;d&  ilfd .  tli f. :J ge ich e  ;:e   erWehrger tehaus. Proj,  Bauh.
Seemen,betOster(}de  Neuba:u' UJ.-Iireim. Pfioj  iBauh. GBmeInd:e'  Ausl

.    ;  ts h  :.enA $f.   iJ Un h     : te;:ahnungen.. :Proj.. Baqj.h,
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:Am:fba:usch'l.1le sol1 spiiter
werden. Al1ßerdlem s.ind

llB'Ue Tu'rnballe gerbaltt

Stubm.. Neubau' Str.a:,He'zW,j: qhen,  , stmnt:unid  ittf'n!defJ.1nm:E;'stfaße :NrY:25:
PrpJ. iB 11h. Stad/]!. .k(llsf. :noclr!I' c:pt v.e!\R' h n';.: ":,., ..'__

Tapiau. Kr: Wehlau. In diesem Jahre,'erhält Tfipi{lu ein'e, ,neue,Nährmitte;i­
fabrik.: pie Ausführung dieses Mel1r-MiIlioiIen-Proiektes':ist im Ost
preuBen....Aufbauplan des ÜauleIters.)J(pch..vorgesehen.

Terran?v  . ei Elbin .  -!'leubauKanal   .!Nogathaffkampen. iPI:oj.Bauh.  0KreIs' tlbmg. Ausf. n'lchtbekannt. .;. ,., ...', : '. _
Til.sit. In, dicsjcm :J:ahJ1C sinu: r .' 1.'5M' Hjone .RM...:iü<- Str:a.ßlenbaut'en im

Land>es.str.aße l'l:rauamtsbez;jJ1k THsit .  usgewoI'fen.,.:R,d.:7o. km Straße
VOll,Sca1]:L1Jpöne tl nach WoiJIuJme11.: yon :P,illk: lI !l ,11:ac:h SchiI'lehnen uIid,
vün .pjHkal.len' naplI La:stde,hnen :wel'den Ig;ebau:t. ..,t1\1.Jit..d'en Arb-eitEm ist
ereH ; Jbe,gonnenwor<lßn.',... ;".,,:;.' . :.' ' ... '

Tolkemit. Der IBau e:jlles Miütrererht) 'W!1! sJ1. imes ;für;-u1en'.ßau Ostpreußen
list bei, Trf)ltoffilitcan d1er Küste' {j'es,pr.isQhe.n ff.affis,.ig'epIant. <D.as.Jiefm
wf:r.(}I in ,deLNäh.e >des KeIlierbaches etwia,400 ill1 'vOI11'tlaff. g;ehaiUt.
Die Gesamtanl l otg.c wird.  .lU'S zwei {}eJb'äwdeRhestc-ht.m, . cm:CIIJl :.Mutte.r­
e'r olung'.shI0im .a'ufldcT Kl ppe :des flÜgels und: ei'nemJ(indererhahmg
hetim ,in ,d'er Nähe des Waldes.. Eine! Vermessung dies -'Ba'UIg'eJändes i'St
:he:r;eHs. Vo-rl2;\enÜ'mmeu.

Trßuburg. fHer wur.de.' der er,<;te Spaten'st&oh für dn 'Brandhalus d,e.,s
ejdh:sih1f1sch1.lJtw.und0S 'vof 'e'f]ornmen. ,

Unter Eissein. Aufaem .anAer '.l\toemer gel,egenen Stück H ideland des Hi:,r­
bergsv,aters Köppen so!) im 1:1.1]'( o-de.r August der Grun-dsbein für eine
neue ]ugeltdherberge iOCle.g't we.rden. Näheres OberbannfillIrer Becker,
t.,aO'd,esverhandsJeiter :für ,das D.eutsGhe Jrugendhenhergsw.es'en. KÖ:l1d;gs­her'.\!: Pr. .

Wehlau. Im Rahmen des großen Ostnreußen-Aufhauplanes- istJüri938
der Bau von rund 60 \Verkwohnungen.  4 Siedlungen und 40.Nolks­
wohnungen geplant. Umfangreiche Melioratiansatbeiten sind in An­
griff genommen.li1 nächster Zeit werden 10'000 Mor-gen f1ächen
drainiert. Der Ausbau des Auergrabens, der im Kreise Insterhurg in
den Pregel mündet, umfaßt 17000 Tagewerke mit ,einem Betrage von
82 000 RM.

Wiekau. Kr. fischhausen. Der Bür5(ermeister hat angeordnet, daß der
Weg von Wickau nach Ressen in Länge von ,einem Kilometer und der
Landweg von Wiekau nach Galtgarben gr-iindlich instandg;esetzt werden.

Wolfsdorf, Kr. Uei1sberg. Neubau fU. -:Iieim. Proj. lßauh. Gemeinde.Ansf.' noch nicht vergehen. '
Wormditt. Neubau 86 Wohnungen. Proi. Rauh. Stadt. _Ausf. noch nicht

vergeben,
Pommern

Anklam. Da ,dier Giiterv,erk'ehr :fortg;esekt zUlllhnmt, wiI'ld ,in nä'chster Zeit
der Giitel1boden .der 'R'eLich.shah,IT bedeutend verrgTößert we.rde.n.

Bobbin. Kr. JBergen rRügen. Neuboo Schule. Gcp1. Der KreÜs hat 6000
'RM. a1s £auküstcnz'Uschu'ß Iherc.jrt.g,cstdIt.

Bütow. Newba1t lfünHami1ienh.aThS. 'Gevi. iB1af!1h. K,ad Rudnick. iBütow.
Grünstiiaße. Baut Arc.:h. Kai1l. Rudruick, 'ßiltow. ---,I Noobau ZWeifaJJTIi­
Ji.enhau5. ,Qepl. BaI1.1,h. MaIerme.ister Karl Stamprowski, ,ßütow, Lam?:e­
str.aße. Aus.f. BaUlg;eschä:ft ftmll.'o JociSchlk,e, Bütow. - Neubau ZW1ei­
fa'mIlienhaus. . Bam. l eKtür I?obert "lIelhig, ißütow.  msf iBaU'£'esochäft
tlermann RlUdnick. Bütow.

C a mmil1. Das au1 ,d,ern Dümplatz stehende Bu<d:denha..us ist vo:n d'er Kreis­
verwa,Jtung ärig,ekauft WOroÜll. Na,eh .einem UmbanI s011 ]liier ein LaKe!
,des weibloichcn A)'Ibdi1sd enstes 'unferg>ehra:cht >Merden. 'In den ,außer­
.ord'en-clichen :fIaushaJt.sphm ,des. ¥rei'ses !Sind 8000 RM. für 0d'en ,Bau
el llIes fIJ.-tleImes ',e :nges'etzt. !Der Bau .saH im .Binv,ernemnen mit- d,e'l'
Ocbietsi:i1hrt1!m; der JiJ. Ün La!1Jdkmise enichtct weI"u,en.

Damgarten. Kr. 'franzibur''z-Sarth. OepIant ist ,d,er iNoeurbau' einer 'achtkIas­
sigen Schw e mit Nebenräumen 'und: erDer TurnhaHe. [)I'e Ba.ukosten
sind md 250000 RM. vera.JlIschla!gt. 4000 RM. sind als dnHt-e . Baur.ate
!für !das tKa'lendedahr 1939 zu err,i'chtDn'de Ji,]..JfIe-im,ei:ml;cs-erzt. Zur
.Fö:rd'erulJJ  des Baues von 24 VO kSiWohll1 np:.eTl w.ird ein wCii eres BaJu­
rdoarIrehren von 7100 RM. g.ewährt. f'ür Straßenhauar.beHeu sJnld 8100
R.M. beJlei-t,g'esuClllt.

Demmin. Ne'li'ba'IJ feste :Zufahrtsstr.aßen für "zahlreiche Dorfer südHch 'Cioer
Stmße Demm IJ.-Jiarmen im To1}en-s,eg;e;hi,et. Proj. Bau.h. Kreis Dem­mjn. Aus1. noch rnicht vcrgehen. .

Falkenburg. Ol'e Erri<ck'1t-un?: von 32 Vo,lk..swohnungen 5st beschloss'en
wQ e  .

Fischerkatben, Kr. Gr.ej'h nhag'e'n. Der Bau einer Chauss,ee von 'DIers­
berz nach fIse-herkathen Ii)st besC'hIosscn wor1d:eTI. Die ArbeIten sind
'bereHs 'in A,ngr:iM .Ri l1ommen.

Gardin. Kr. R,egenwalde. Noobau 6chu'PpelllR;leJbäud.e: Bauh. Biirgerrristr.
Wo1ff. .An.isJ. iIioht 'bekannt.

Garlepow. Kr. iBergen -RÜ5;ell. Neuhau Schule. IOepl. Der Kre!is betei
}igt .siüh milt. 'an den Kosuen.

Gartz. Kr. Randow. UmbaJU: d. Sch:d,eßstande..'\I als. Kle:inka!IIber-Schi'eBstanod
(5ü m Länge) mit;drei Sdhießhahnen. Proj. . für sofort. Bauh. SohÜt.::.
Z'eng;rtd:e. Aust noch !lJicht ver,g,ehen. -' Ne'UfPl1aster:ung ,der Zingel'­
straße von der Scetf.in'Cr bis 'Zur Mü'hJ.emtraße. Proj. Bii'Uih. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Groß-Spiegel; Kr. Dl1aITllburg'  .scheune der "'Witwe Jolitz auf dem Abhauabgebmnnt. ,. '-.­
Groß Tychow. :'  Entwäs$e:mng ;dei -v\"iesenIläcnen in':. der' Nä<h,e ..des Bahn­
. hofes: - Proj. Ba11b.. ÜemeLnide. Aus.f. nicht 'bekannt.. ­

Groß-Wachlill, .Kroeis_ Na'll a.rd.. V.j.e:r:fam1lien Arbeiterwohrr:hWJ:S d,es Outys
Groß.WachJin .wbge:hrannL- .

Jarmen, Kr. Demmm,:" Ratsherrensitzung. ..Oe<p.Ianf. 'stdiCr iErwei e.y;u,!]g,S­
bau des SchulhaUJses, d6eP'fla<stemng' d r :F hr.lKst.rqße {1'nd',des:Damv­
ferwe:g;es, sowie .d e. Aulistdhmg e n:es,.,Etitwllrfsfür den J3Ialll.',einer. -Ka,.
nalisation  Da;fiir'.wurd 1J. 6000 :. M iQewiHj'gt... liFe Kostend.es ;Kalla.:.
Hs.at:ions.booes wer.d,en a",,-f 200 000 Rl\Lg:eschätzt  In diesem J.a:hre
<sülLen we.iter,e .zoe1htli 'Sie<J.1er;stcllen,.erric'htet wer,den. Das'iBaumelände

, .würG der P01l1ll"p'er c- 'en Hei1"lJ.stätte.._von der Stadt übereßg:neL\Vrrd n.. . . . EorJsetzung aUl.Seite   . . .


